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Das Saargebiet will bei Deutschland bleiben.
Die Meinung des früheren Saar-

Präsidenten Stephens.
TU . Berlin , 8 . Nov .

Der frühere S aarpräsident , Major Sie -
vhens , hielt , wie die Abendblätter melden , in
Montreal in Kanada einen Vortrag über die
Saarsrage und erklärte dabei wörtlich , „ das; es
» ach seiner Meinung ganz gleichgültig sei . ob die
Volksabstimmung ISN oder 19X5 stattfinde . Die
Saarbevöll rung wolle zu ihrem deutschen
Vaterland zurück . Die Geschichte des
Saargebietes sei die Geschichte eines gewagten
Regierungsexperimentes .

Die Saarbevölkernng umfasse 780 000 Per -
konen , die praktisch alle Deutsche seien . Man
könne verstehen , daß 780 000 Deutsche nicht ent¬
zückt davon seien , von vier Ausländern regiert
äu werden .

Die Zieichsregierung und der Ein»
druck 0es Gilbert -Memorandums .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagdlatts .)

W. Pf. Berlin . 8. Nov .
Der ,L5orwärts " veröffentlicht eine Meldung

des sozialistischen Pressedienstes , die besagt , der
Reparationsagent Parker Gilbert sei mit
der deutschen An t w o r t unzufrieden ,
er betrachte sie als unzureichend . Es handelt
sich hier offenbar um eine Meldung , die dem
Oppositionsbedürfnis der Sozialdemokraten ge-
gen die Reichsregierung entsprungen ist. An
den amtlichen Stellen ist

von nuzufricdeuen Aeußernuyen des Repa-
rationsagenten nicht das Geringste bekannt.

Es ist auch nicht anzunehmen , daß Parker Gil -
be? t sich in diesem Sinne geäußert hat , da ja
bekanntlich der Schriftwechsel zwischen ihm und
der deutscheu Regierung zur Grundlage wei-
tkeer mündlicher Verhandlungen gemacht wer -
den soll.

Die Kommenlierung , die die Denkschrift des
ReparationSagenten im Ausland , besonders in
Amerika , erfährt , wird in politischen Kreisin
nach wie vor aufmerksam verfolgt . Die Um-
Freundlichkeit, die vielfach dabei Deutschland ge-
genüber zum Ausdruck kommt , glaubt man zum
<^eil darauf zurückführen zu können , daß die
Deutsche Antwort im Gegensatz zur Denk -
ISrift selbst dem Ausland nicht in ihrem
Zollen Wortlaut bekannt geworden ist.

. Trotzdem ist man in wirtschaftlichen Kreisen
v ' elfach der Ansicht .

Mit es Deutschland kaum möglich sei«
'" 'rd . in absehbarer Zeit «eue Anleihe » in

Amerika auszuuehmeu.
In den ausländischen Blättern , namentlich

wieder in der englischen Di ehard - Presse , wird
behauptet , daß Deutschland durch rücksichtslose
Verschwendung der öffentlichen Mittel den Da -
wesplan zum Scheitern zu bringen suche und

das Eingreisen Parker Gilberts die angeb -
nchen Versuche Deutschlands in dieser Richtung
vereitelt habe.

Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß die
deutsche Regierung niemals den Eindruck zu er-
wecken versucht hat , als ob sie eine Politik treibe ,
° ie beweisen soll , daß Teutschland den Dawes -
plan nicht erfüllen kann .

Die deutsche Regierung hat nicht die Absicht,
" >e eingegangenen Verpflichtungen z« sabo-

Heren.
wird niemand ernstlich behaupten können ,

o ? ß die deutsche Finanzpolitik daraus hinzielen
konnte, durch die erhöhten Ausgaben , die die
? eueu Gesetze beanspruchen , der Welt zu bewei -'

.*n, daß der Dawesvlau Deutschlands Kraft
ubersteige .

übrigen wird das Reichskabinett , das am
Mittwoch zu einer Sitzung zusammentritt , sich"w &l die Gelegenheit nicht entgehen lassen, den
Eindruck von Parker Gilberts Memorandum im
Auslände zu erörtern . Bei dieser Gelegenheit
wird wohl auch die Frage der

Errichtung einer selbständigen Neparatious -
abteilnng ,

^ ie wahrscheinlich unter der Führung eines be -
oeutenden Wirtschaftlers stehen wird , weiter ge-
'ordert werden .

Di « nächste persönliche Besprechung des Reichs-
nnanzmiuisters Dr . Köhler mit dem Repara -
tronsagenten wird vereinbarungsgemäß nach Be -
endigung des Studiums der deutschen Antwort
ourch Parker Gilbert stattfinden , und zwar ver -
wutlich noch im Lan fe dieser Woche .

Amerika
und das Gilbert -Memorandum.

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Washington , 3 . Nov . Mnited Preß .)

In amtlichen Kreisen ist man nach wie vor zu-
rückhaltend mit Kommentaren über das Gil -
bertsche Memorandum .

Mellon wollte sich nicht festlegen , ob er die
Situation als bedenklich ansehe und wiederholte
Gilberts Erklärung , daß die Lage noch nicht
kritisch sei , sondern wieder eingerenkt wer -
den könne . Wenn die Entscheidung über das
endgültige Schicksal der Daweszahlungen komme,
könne man der deutschen Regierung nicht bösen
Glaube » nachsagen , wenn diese alle Sichcrheits -
malnahmen beobachte, die Gilbert empfehle .

Mello » indentifizierte sich offenbar mit Gil -
bert . Bei der Beantwortung der ihm gestellten
Fragen hatte er ein Exemplar des Memoran -
dums vor sich, ans das er ständig Bezng nahm .
Er versuchte, alle Frage » mit wörtlichen Zi -
taten aus dem Memorandum zu beantworten .

Das Programm
der deutsch- polnischen Wirtschafts -

Verhandlungen .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

B. Berlin , 8. Nov .
Der polnische Spezialgesandte I o s k o w s k i .

der vom Reichsaußenminister empfangen und
von ihm über den Standpunkt der deutschen
Regierung in der Frage der Wiederaufnahme
der Wirtschaftsverhandlungen unterrichtet wer -
den soll , ist nicht, wie vorgesehen , am Dienstag
in Berlin eingetroffen . Er wird erst i» den
nächsten Tagen in Berlin erwartet , da er nach
Meldungen aus Warschau I e t ch t erkra » k t
ist.

Ueber das - wahrscheinliche Programm - der
Berliner Besprechungen verlautet , daß im we -
sentliche» nur allgemeine Frage » der deutsch -
polnischen Wirtschaftsbeziehungen - und der po -
litifchen Voraussetzungen geklärt wer -
den sollen . Die bei diesen Unterhaltungen ans-
tauchenden Einzelprobleme sollen dann in wei-
teren diplomatischen Besprechungen zwischen
dem deutschen Gesandten in Warschau , R a u -
scher , und dem polnischen Außenminister be -
bandelt werden , da diese Form der VerHand -
lung in verschiedenen schwierigen Fragen inner -
halb der letzten Monate , so in der Niederlas -
snngssrage und bei der Bereinigung des Wan -
derarbeiterproblemS , sich außerordentlich gut
>ewährt hat . AuS vielem Grunde werben in

Berlin mir die Grundlagen für die weiteren
^ ? rs"" . ^ >' lnqen vereinbart werden . Das Feh -
len dieser Grundlagen hat bisher den Haupt-
sächlichen Oinderuuasgrund für eine Verstäubt -
gnng gebildet , da immer wieder politische
Probleme hinter den eigentlichen
Wirts chaftsfragen sichtbar wurden
und diese so stark beeinflußten , daß eine Ver -
ständignng beinahe zur Unmöglichkeit wurde .

Marx und Stresemann fahren nach
Wien und München .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattes ".)
B. Berlin , 8. Nov .

Am Sonntag abend fahren der Reichskanzler
Dr . Marx uwd der Reichsaußeuminister Dr .
Stresemauu nach Wien , wo am Montag
und Dienstag bei der österreichischen
Regierung Empfänge vorgesehen
sind .

Dieseni Besuch in Wien liegt , wie a » hiesigen
diplomatische » Stelle » versichert wird , kein
aktueller pol tisch er Zweck zugrunde ;
er gilt vielmehr als eine Erwiderung auf
die Berliner Reise des ö st erreicht -
schen Bundeskanzlers Dr . R a m e k im

.Jahre 192(5.
Am Mittwoch reisen der Reichskanzler und

der Reichsaußenminister zum Besuch der
b a n e r i s ch e u R e c i e r n n g n a ch M ü n -
ch e n , wo am Donnerstag innerpolitische Be -
sprechnngen stattfinden sollen . Allerdings ist noch
nicht entschieden, ob der Reichsaußenminister
nach München mitreist , er wird vielleicht auch in
Wien bleiben und sich von dort aus nach Ber¬
lin begeben . Der Reichskanzler wird aber ans
jeden Fall am Donnerstag der nächsten Woche
in München mit dem bayerischen Ministerpräsi -
denten und dem bayerischen Finanzminister ein -
gehende Verhandlungen ü b e r f i u a n-
zielle Fragen haben . Außerdem soll auch
grundsätzlich über das Verhältnis zwi -
schen dem Reich und den Ländern g e -
sprochen werden , da sich bei den Besprechuu -
gen , die vor einiger Zeit in der Reichskanzlei
stattgefunden haben , zwischen der Reichsregie -
rung und der bauerischen Regierung bekanntlich
ziemlich große Meinungsverschiedenheiten her -
ausgestellt haben .

Paul-Boncour , Vorfitzender des
Auswärtigen Ausschusses .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 8. Nov.

Zum Vorsitzenden des Auswärtigen Kammer¬
ausschusses ist heute mit 21 gegen 9 Stimmen
der Sozialist Paul Boueour gewählt wor -
den . In einer Ansprache wies er daraus hin ,
daß der Ausschuß der Kammer einen Mann zum
Vorsitzenden gewählt habe , der seine parlamen -
tarische Tätigkeit znm größten Teil der Organi -
sation des Friedens und der nationalen Ver -
teidignng gewidmet habe . In diesem Sinne , so
meinte Paul Boueour . müsse man auch fortsah -
ren . Frankreich werde nicht eine seiner Sicher -
heiten aufgeben , wenn es nicht dafür als Ersatz
internationale Garantien erhalte . Ans der an -
deren Seite werde Frankreich in seineu Bestre -
bungen fortfahren , eine neue europäische
Ordnung zu schassen , die den Frieden
besser garantier « als bisher .

Die amerikanische Antwort
in der Zottfrage.

lEigener Dienst deS „Karlsruher Tagblatteö " >
S . Paris , 8 . Nov .

Wie wir vom Quai d 'Orsay erfahren , ist heute
nachmittag durch den amerikanischen Geschästs-
träger die amerikanische Antwort -
note in dem Zollkonflikt der fr an -
z ö f i f ch e n R e g i e r u n g überreicht ,vor -
den . Die Antwortnote umfaßt nur zwei Seite » .
Man ist an hiesiger unterrichteter Stelle der
Ansicht , daß die Schwierigkeiten zum
größten Teil behoben siiid . Es besteht
nur noch Unklarheit über einen Teil der gegen-
seitigen Tarifvergünstigiingen , während Hinsicht-
lich der anderen Punkte eine Einignng bereits
erzielt ist .

Es soll erst mit der Ausarbeitung eines pro -
vi fori schen Handelsvertrages be-
gönnen werben , doch steht für den Beginn der
mündlichen Verhandlungen der genaue Zeit -
punkt » och uicht fest . Die Verhandlungen , über
den endgültigen Handelsvertrag können noch
nicht in Angriss genommen werden , da hierzn
erst langwierige Untcrsnchuugeu und Erhebnn -
gen notwendig sind .

Eine neue ungarische Fälscheraffäre .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 8. Nov .
Die französische Polizei und die französische

öffentliche Meinung beschäftigt in hohem Maße
zum zweitenmal eine riesenhafte ungarische
Fälscheraffare , deren Umfang man znrzeit noch
nicht übersehen kann . Es handelt sich diesmal
nicht um Banknoten , sondern um ungarische
Ren ^entitel , für deren Verzinsung gemäß dem
Friedensvertrag von Trianon der ungarische
Staat aufkommen muß . Es handelt sich hierbei
aber um Papierkronen und um Rententitel ,
die den Ätempel des ungarischen Staates trage »
müssen.

Die Fälscher habe» nun diese Werttitel mit
dem Stempel eines ausländischen Staares ver -
sehen nnd einfach in Goldkronen umgewandelt .
Die Führer der Betrügerbande konnten ver -
haftet werden . Unter ihnen befinden sich zwei
Brüder T n r b i n i , die auch in Deutschland ,
namentlich in Berlin , sattsam bekannt sind , da
sie in den Kntisker - Prozessen eine
große Rolle gespielt haben .

Die Höhe der jetzigen Betrügereien wird in
unterrichteten Kreisen auf etiva 50 Millionen
Franken geschätzt . Außenminister Briand hatte
heute in dieser Angelegenheit eine lange Unter -
reduug mit dem ungarischen Gesandten in Pa -
ris . Die »ngarische Gesandtschaft selbst gab he » te
abend ei»e» Bericht aus , in dem darauf hinge-
wiesen wird , daß die ungarische Regierung An -
zeige erstattet habe , da entgegen den strengen
Bestimmungen die beiden Brüder versucht hät -
ten , ungarische Wertpapiere auszuführen und
außerdem mit Hilfe eines ausländischen Stem -
pels die Papierkronen in Goldkronen verwan -
delt hätten .

Neue Enthüllungen
im amerikanischen Oelskandal.

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " . )
Washington . 8. Nov . ( United Preß .)

Der Detektiv Bnrns . der beschuldigt wird ,
die Geschworenen im Sinelair -Oel - Prozeß zu-
guusteu der Angeklagten beeinflußt zu habe» ,
» lnßte sich gestern vor Gericht verantworten . Er
erklärte , daß nicht er , sonder » die Regierung
versucht hätte , die Geschworenen z n b e -
einslnssen , und versicherte unter Eid , daß
ein Regierungsbeamter sich einem Geschwore-
nen in solcher Absicht genähert hätte . Die Unter -
suchung wird fortgesetzt.

„Zwölstausend"
Vergangenheit , und Gegenwart am Badischek

Landestheater . . .
■Das Stück , das unter diesem Namen am ver -

gangenen Samstag hier über die Bühne des
Landestheaters ging , hat bereits durch die Feder
des berufenen Kritikers seine Würdigung ersah -
ren . Darüber hinan » aber ist es , wie so manches
seiner Vorgänger auf diesem (Gebiete , auch einer
Betrachtung des Politikers wert , der sich mit
den Auswirkungen der Bühnenkunst auf das
öffentliche Leben unserer Zeit beschäftigt.

Wir haben — unsere Leser wissen das — in
der Erkenntnis , daß es sich bei unserem Landes -
theater um einen in seiner Bedeutung sür das
Deutschtum nicht hoch genug einzuschätzenden
Faktor handelt , bei jeder Gelegenheit und mit
allen Akitteln der Erhaltung dieser Bühne —
iiiil jeden Preis — das Wort geredet und alle
Bestrebungen in dieser Richtung , die von den
hierzu berufenen Stellen ausgingen , auf das
nachhaltigste unterstützt . ES liegt aus der Hand ,
daß die Bedeutung des Landestheaters , ganz
abgesehen von ihrem Einfluß auf die Erhaltung
und Gestaltung der deutschen Kultur , eine ganz
andere , wesentlich größere geworden ist , seitdem
Baden wieder zum Grenzland wurde und in der
Weitmark des Reiches vor ganz neue Aufgaben
gestellt ivorden ist . Sind diese Ausgaben mit
den Linien einer zielbewußt geführten Außen -
Politik aus das engste verbunden , so erweitern
sie sich heute automatisch und ganz allgemein im
Interesse auch des i n u e r politischen Lebens der
Nation . Es ist deshalb nötig , daß die für
die Bühnenkunst verantwortlichen Stellen sich
dieser Ausgaben «ltd ihrer Verantwor¬
tung bewußt sind »lud daß aus dieser Er -
kettntn^ s heraus die praktische» Schlustfolgerun -
gen gezogen werden . Das ist hier nicht immer
geschehen . Man hat gerade , was die Ausivahl
der Stücke des Schauspiels a »belangt / nicht
immer eine glückliche Hand gehabt . Es ist selbst-
verständlich , daß eine Bühne , wenn sie führend
bleiben will , auch in der Auswahl und Wieder -
gäbe der Stücke ein Bild ihrer Zeit gibt . Dabei
darf aber nicht die Rücksicht vergessen werde » ,die gerade in der heutigen Zeit das öffentliche
Leben unserer Nation erfordert .' 9fn diesem Zusammenhang gibt die Aussiih-
rung der „Zwölftausend " zu einer Stellung -
nähme Anlaß . In unserer an innerpolitischen
Spannungen in so vieler Hinsicht überreichen
Zeit sollte sich auch die Bühne bewußt bleiben ,
wo ihr Grenzen gezogen find. Wer die Vor -
gänge der letzten Jahre verfolgt hat , wird sich
n . a . auch der Mittel erinnern , mit denen die
verantwortungslose Hetzpresse die Abfindung
der deutschen Fürsten bekämpfte . Wie erinner -
lich, war just das Thema der „Zwölftausend ",
der Verkauf Deutscher au das Ausland , um mit
ihnen Kriege in anderen Erdteilen zu führen ,
in diesem innerpolitischen Kampf« am abstoßend -
sten breitgetreten worden . In wüstester Ver -
hetzung hat man mit seiner Hilfe immer neues
Gift in das Volk gespritzt und es schwersten Be -
lastungsproben ausgesetzt . Daß die Vorgänge ,
die hier herhalten mußten , einer längst ent -
schwundenen Zeit angehören und wie alles nur
aus dieser Zeit heraus beurteilt werde »
können , suchte deutscher Parteigeist und Ver -
hetzungssucht geflissentlich zu übersehen , da man
auch hier nicht das Gemeinwohl , sondern ledig -
lich das Parteiinteresse im Ange hatte . Kein
Mensch wird sich darüber im unklaren sein , daß
jene Dtachenschasten und Auswüchse eines abso-
luten Fürstentums heute längst ihr gerech-
tes Urteil gesunden haben . Das hat mit dem
Ziel unserer Mdankengänge aber nichts zu tun .
Für uns bandelt es sich hier um die Frage , ob
eine Bühne , die als Kulturträger aus staatlichen
und städtischen Mitteln erhalten wird und dem
Gemeinwohl dienen soll , die Ausgabe hat ,in — wenn auch zweifellos nnbeabsichtigter —
Fortsetzung politischer Verhetzungsmethodeu
Stücke auf die Bühne zu bringen , die in keiner
Weise geeignet sind , der von allen verantwor -
tnngsbeivnßten Stellen erstrebten inneren Ent -
spannung zn dienen . Diese Frage ist zu ver -
ueinen und an unsere Landes >bühne die ganz
klare Forderung zu stellen, daß sie in Zukunft
auch in dieser Hinsicht sich einer etwas sorgfäl¬
tigeren Ausivahl befleißigt und den Erforder -
nissen der Zeit anpaßt . Wir haben die „Kultur -
aufgaben " einer Bühne noch nie darin gesucht ,den auf inneren Ausgleich und Beruhigung
hinzielenden Bestrehungen verantwortungS -
bewußter Kreise durch Ausführungen entgegen -
zuarbeiten , die dem Zeitgeist nicht genügend
Rechnung tragen . — Auch die darstellende Kunst
muß sich unter allen Umständen diesen Forde -
ruugen unterordnen .

Im übrigen : Herr Frank ist Schwabe . Trau¬
rig — die Kritik hat das bereits betont — wie
hier der Dichter ein Zerrbild der geschichtlichen
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Bergaugenheit fernes engeren Bater langes gibt
und sich Sen Preußen in einer ganz unmöglichen
Form zu Hilfe holt . Erstaunlich , wie wenig er
den Geist jener Zeit erfaßt hat , in die er fein
Stück hinein stellt . Unser sonst so bewährter
Paul Hierl hatte hier eine recht undankbare Auf -
gäbe übernommen . Ter klaffende Abgrund , der
zlwifchen dem zweiten » ttö dritten Akte gähnt ,
läßt 'Mc mangelnde Ausbalanzierung des
Stückes unschwer erkennen . Auch vermißt man
bei den ganz auf Macht gestellten Beweggründen
des Königs von Preußen für sein Eingreifen in
diesem Nienschenhandelsgeschäft völlig die Aus -
Nutzung der Gelegenheit durch den Dichter , die-
sen Beweggründen die hohe sittliche Unterlage
zu geben , die die Staatspolitik des großen
Königs beseelte . Man wäre dadurch mit manchem
ausgesöhnt worden .

Recht problematisch ist auch die Gedankenwelt ,
auf die der Dichter die Persönlichkeit des eng -
lischen Abgesandten gestellt hat . Die Kritik hat
bereits darauf hingewiesen und erwähnt , daß
die Geschichte Englands , feines Königtumes
und feines Parlaments niemals mit Lilien -
milch geschrieben wurde . Auch diese geschicht¬
liche Entstellung bildet ein für einen
Deutschen in der heutigen Zeit un -
erfreuliches Bild . Wer solche Stücke schreiben ,
solche Figuren schaffen , solche geschichtlichen Be -
gebenheiten schildern will , muß sich zunächst da -
für auch die geschichtlichen Grundlagen
verschaffen und in den Geist der Zeit hinein -
leben .

Die Mängel des Stückes find also so offenbar ,
ihrer sind so viele , daß es keineswegs einen Ber -
lust bedeutet haben würde , wenn uns die
„Zwölftausend " erspart geblieben wären .

So gipfelt die über die rein künstlerische
Beurteilung des Beschauers hinweggehende
Kritik in der Forderung , daß wir in Zukunft
von Stücke » verschont bleiben , die nach zufällt -
gen » Inhalt oder gewollter Tendenz als den
konstruktiven Bestrebungen unserer Zeit zuwi -
derlansend bezeichnet werden müssen und ge-
eignet sind , weiter zerfetzend in unserem Volke
zu wirken . An dieser Forderung werden wir
umso mehr festhalten , je weniger die Tendenz
solcher Stücke durch die Höhe der Qualität
der dichterischen Leistung gemildert wird , je
weniger also Gründe für eine nachsichtige
Beurteilung bestehen . Wir werden 'diese
Forderung so lange betonen , wie wir die Auf -
gaben des Dichters wie der Bühne mit darin
sehen , auch an ihrer Stelle ihrer Zeit , ihrem
Volke und dem Staat zu dienen .

Oer französisch- südslawische Vertrag
und Italien .

TU . Belgrad . 8 . Nov .
Der frühere füdslavifche Außenminister N i n -

tschitsä , äußerte sich gestern Pressevertretern
gegenüber über den Abschluß des französisch -
südslavischen , Vertrages . Niutschitsch erklärte
u . a . seine ursprüngliche Idee sei der Abschluß
eines Paktes zwischen Frankreich .
Italien und Südslavien nach dem Mu -
ster der Loearnoverträge gewesen . Da dies je -
doch nicht gelungen sei , sei der Vertrag mit
Frankreich ausgearbeitet worden . Es wäre be-
dauerlich , wenn dieser Vertrag in Italien nicht
verstanden würde . Schon aus dem durch die
französischen Blätter veröffentlichten Inhalt sei
ersichtlich , daß der Vertrag mit Frankreich sich
nicht im geringsten gegen Italien richtet .

Der Gedanke des Abschlusses eines Freund -
schaftsvertrages mit Italien brauche trotzdem
nicht aufgegeben zu werden : feine Verwirk -
lichnng wäre für die gesamte Lage in Europa
von großer Bedeutung . Ohne ein Dementi be-
fürchten zu müssen , könne er erklären , daß man
in Paris jede Maßnahme und jedes Uebcrein -
kommen begrüßen würde , durch das die Bezie -
Hungen Südslawiens zu Italien herzlicher und
vertrauensvoller gestaltet würden .

Erlebnis mii chinesischen
Schauspielern .

Von Klabnnd .

Eines Abends , als ich nicht wußte , was ich
anfangen sollte , bemerkte ich in der Nähe des
Hafens vor einer Schenke sonderbare farbige
Papierstreisen und Laternen hängen . Ich trat
näher , entdeckte ein blasses Mädchen laus einem
dieser Papierstreisenl , das zu einem surcht -
erregenden Krieger zärtlich ausblickte . Und zwi -
schen beiden lief eine mir nnverständlicheSchrift .
Aber ich erriet sofort , daß es sich um das AuS -
häugeschild einer chinesischen Gaukler - oder
Schauspielertruppe handelte . Ich trat durch
einen schmalen , feuchten Gaug ein . Es öffnete
sich ein Saal, ' und auf der primitiven , völlig
kulissenlosen Bühne sah ich dasselbe Schauspiel ,
das ich schon auf dem Plakat gesehen, ' ein blasses
Mädchen kniete vor einem furchterregenden
Krieger , der eiu Schwert schwang , zärtlich nie -
der . Sic erhob sich in diesem Moment , trippelte
an die Rampe und es schien als sage sie mir ,
was sie dann in einem unverständlichen Idiom
in das Publikum seufzte und zwitscherte und
lächelte . Und obgleich ich ihre Sprache nicht
kannte , verstand ich alles : sie versuchte mir klar
zu machen , daß sie jenen furchterregenden Mann
mit dem Schwert liebe , daß er der Henker sei ,
der sie auf den Befehl des Mandarinen töten
müsse , daß sie aber gern von seiner Hand sterbe
und daß sie ewig als Vogel am Mvrgen , als
Schmetterling am Mittag , als Fledermaus
nachts um seine Stirne schwirren werde . Dann
trippelte sie zurück , kniete nieder , der Henker
schlug wortlos zu — eiu Schrei des Entsetzens
im Publikum , ich fiel kalkweiß au eine Säule :
der Kopf rollte über die Bretter , Blut spritzte
über sie . der Vorhang siel .

Natürlich war es irgend ei » Gauklerstück .
Aber ich war so benommen , daß ich aus den Hof
trat . Da staud die kleine Chinesin am Bühnen -
ausgaug und blickte in den Mond , der irgend -
wo hoch im Räume hing . Sic sah so bezau¬

Wieder drei Deutsche in Ost - Ober»
schlesien überfallen.

'HJ . Kattowik . 8. Nov .
Wie erst heute bekannt wird , sind am Aller -

heiligentage drei junge deutsche Leute aus
Wasch« witz , Kreis Rribnik , als sie von der Fried -
hossbelenchtnng heimkehrten , gegen g Uhr abends
von etwa 10 Personen , unter denen sich zwei in
Zollbcamtenunisorm befanden , überfallen
und verprügelt worden , weil sie sich unter -
wegs deutsch unterhielten . Zweien der jungen
Leute gelang es , zu entfliehen , während der
dritte von den Banditen mit der Pistole be-
droht wurde . Man hieb auf ihn so lange ein , bis
er besinnungslos liefen blieb . Man
schleppte dann den Verletzten auf Umwegen nach
der Polizeiwache in Summin , von der er frei -
gelassen wurde , ohne daß jedoch von den Per -
sonen . die ihn überfallen hatten , ein Protokoll
aufgenommen worden war .

Aus die anderen beiden jungen Leute wurden
von den Angreifern mehrere Schüsse abgegeben ,
die jedoch zum Glück nicht trafen Gegen den
Überfallenen war bereits im Jahre 192*2 ein
Uebersall verübt worden .

Das Los der südtiroler Deutschen
Eine Anklagerede des tiroler Landcshaupt -

manns gegen Italien .
WTB . Innsbruck , 8. Nov .

Im Tiroler Landtag erklärte der Landes -
Hauptmann : In den letzten Wochen ist ein stär -
kerer Druck aus die südtiroler Deutschen sestzu -
stellen . Der heutige Zustand in Südtirol läßt
kaum mebr einen Vergleich mit der Lage irgend
einer anderen europäischen Minderheit zu .
Zwischen diese » Vorgängen , die heute ein an -
gebliches Interesse Italiens an seiner Nord -
grenze verwirklichen sollen , und einer vernüns -
tigen Vorstellung von der gemeinsamen Zukunft
benachbarter Staatswesen ist kanm eine Brücke
zu finden .

Immer zahlreicher aber werden die An -
reichen , daß die politisch einsichtsreichen Kreise
Europas eine gesunde Entwicklung dieses Erd -
teiles nicht mehr vom Ausbau kriegerischer
Machtmittel , sondern von der Festigung des aei -
stigen Ausbaues erwarten . Als Blutsbrüder ,
aber auch als Männer , die an einer besseren
gerechten friedlichen Zukunft mitarbeiten wol -
len , weisen wir auf die unerträgliche Lage der
Deutschen jenseits des Brenner hin . Mögen
für sie bald bessere Tage komme » !

*
\VTB . Bozen , 7 . Nov . Der Präsekt von Bozen

hat ein nenes Dekret erlassen über die Veriven -
düng der italienischen Sprache in Südtirol . Nach
diesem Dekret müssen alle Inschriften , Schreiben
nnd an die Bevölkerung gerichtete Dokumente
in italienischer Sprache abgefaßt
sein . Die Kundgebungen müssen vor ihrer Ver -
ösfentlichung den kommunalen Behörden vor -
gelegt werden .

Androhung eines „ Marsches
auf Wien" .

Ein Beschluß der steirischen Heimatwehren .
TU . Graz , 8. Nov .

Gestern fand hier eine Verbrüderungsfeier
zwischen den H e i m a t w e h r e n und den H e i -
matschutzverbänden der Steiermark statt .
Es wurde ein Beschluß gefaßt , sich zu einem
einheitlichen Verband zusammenzuschließen . DaS
Endergebnis der T »guug war der Beschluß , bei
Wiederholung des Versuches zur Aufrichtung
der Räteherrschaft oder einer roten Diktatur ,
wie er im Juli 1927 gemacht worden sei , den
Kamps mit den Putschisten mit den radikalsten
Mitteln aufzunehmen uud unter Umständen
von ein »-»? Marsch nach Wien zur Besreiuug der
Stadt aus den Händen landfremder Diktatoren
nicht abzustehen .

bernd , so unirdisch aus , als sie den Kops zu mir
wandte und mich wortlos wie ein Tier , gefühl -
und gedankenlos betrachtete . Ich trat näher
und richtete ein paar englische Worte an sie. Sie
schüttelte den Kopf . Ich wußte nicht , was ich
tun sollte , das Herz schlug mir bis in den Hals .
Ich ergriff ihre Hand , und wie sie eben vor dem
Mandarin , kniete ich vor ihr nieder . Und ich
küßte diese zarte , gebrechliche Hand : ganz leise .
Drinnen klang ein Gong . Sie entschlüpfte . Ich
war allein .

Ich ging nach Hause . Schlaslos lag ich in
meinem nach Teer riechenden billigen Gasthaus -
zimmer , und im Dunkel sah ich die kleine Chi -
nesin , wie sie vor dem Henker , der ihr Geliebter
war , kniete . Damals erdachte ich mein erstes
chinesisches Gedicht . Es war ganz kurz , waS
die Japaner hokkn nennen : „Du liebst den Hen -
ker . Täglich mordet er dich. Ewig fließt dein
Blut . Du aber lächelst ."

Arn nächsten Abend war ich wieder zur Stelle .
Als ich eintrat , spielten sie eine kleine Komödie :
ein Student liebt die Verkäuferin einer Par -
fümeriehandluug . Er kann ihr seine Liebe
nicht gestehen , da immer eine abschreckend Hätz -
liche Frau , die Inhaberin des Ladens , dabei ist.
Endlich gelingt es ihm , dem Fräulein — es
wurde von meiner kleinen Chinesin dargestellt
— einen Zettel zuzustecken : heute abend im
Tempel da nnd da ! Sic lächelte Gewährung .
Zweites Bild : soll den Tempel darstelle » . Der
Student beim Zechen mit einem alten Bonzen .
Er erwartet sein Fräulein . Sie kommt nicht .
Die beiden Zecher werden müde . Sic schlafen
Arm in Arm ein . Da erscheint mit einer kleinen
Papierlaterne das Fräulein . Sie beugt sich
über die Schläfer . Ihr Gesicht verzieht keine
Miene . Sic streift cincu ihrer Pantoffel vom
Fuß und legt ihn dem Studenten in den Schoß .
Entschwindet mit ihrer Laterne wie ein Glüh -
wurm . Der Student erwacht , reibt sich die
Augen , findet deu Pantoffel und ist untröstlich .
Vorhang .

- Ich trat aus den Hos . Da stand die kleine
Chinesin wieder . Ich überreichte ihr einen Busch

poincares Budgetüberschuß .
lEiacner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 8 . Nov .
In der heutigen Kammersitzunig mußte Mini -

sterprästdent Poincare zugeben , daß der Bub
getüberschuß aus die klägliche Summe von fünf
M i l l . Franken z u s a m m e n g e s ch m o l -
zen sei , während ursprünglich 330 Mill . Fran -
ken in dem Voranschlag ausgewiesen worden
siwd.

Sowjetfeiern nnd Weltrevolution.
Russische Drohungen .

TU . Kowno , 8. Nov .
Ans Moskau wird gemeldet , daß in allen

Feiern der Sowjetregierung der Gedanke der
kommunistischen Weltrevolution stark betont
werde . Tatsächlich richte sich die Arbeit zur Vor -
be reitung dieser Revolution auf China und
Indien . Dort werde gegen England gearbei -
tet . Die Revolution in der übrigen Welt werde
ebenfalls vorbereitet . Gegenwärtig konzentriere
die kommunistische Internationale ihre Kräfte .
Stalin und Bucharin wiesen daraus hin ,
daß die kommunistische Internationale sich nie -
mals von dem Gedanken der Weltrevolution
lossagen werde , ebensowenig wie die Kommu -
nistische Partei von der Sowjetunion . Die Krise
der Wirtschaft in Europa werde ausgenutzt wer¬
den .

*
Moskau , 8. Nov . (Unikd Preß .) Anläßlich

des 10. Jahrestages der Sowjetrepublik wurden
heute der Roten Armee 30 aus freiwilligen
Spenden erbaute Flugzeuge übergebe « . Das
neue Geschwader wird den Name « „Unsere
Antwort a n Chamberlain " erhalten .
Die Flugzeug « sind ausschließlich ans russischem
Material hergestellt .

Die Unterzeichnung
der Genfer Ausfuhrkonvention.

WTB . Genf . 8 . Nov .
Am Dienstag nachmittag wurde im General -

sekretariat des Völkerbundes das internationale
Ucbcreinkommen betreffend die A b s ch a s s u n g
der Ein - und Anssnhr verböte und Be -
schränkungen samt dem zugehörigen Ergänznngs -
Protokoll und der Schlußakte der Konferenz un -
ierzeichnet .

Der Vertreter der Vereinigten Staaten , Wil¬
son , erklärte . Amerika behalte sich seine eud -
gültige Stellungnahme vor . Dr . R o ch e , Ver -
treter der Internationalen Handelskammer ,
sagte , daß das Übereinkommen die Erwartun¬
gen der Geschäftswelt zwar nicht vollkommen be-
friedige , daß es aber als ein bedeutender
Schritt ans dem Wege der vollständigen Ab -
schassnng der Verbote und Beschränkungen ans -
zufassen sei . Die Internationale Haudelskam -
mer werde deshalb ihre nationalen Sektionen
ersuchen , bei den Regierungen der betreffenden
Länder für ' eine rasche Ratifikation einzutreten .

In seiner Schlußrede führte der Präsident der
Konferenz , der ehemalige holländische Minister -
Präsident C o l i j n , aus ,

daß es znrzcit nicht möglich se>. alle Be -
schränknngen des internationalen Sandels

abzuschaffen .
Bedauerlich sei anch , daß das Regime der
Schiedsgerichtsbarkeit nicht zu weitergehender
Anwendung gelangt sei . Durch die Konferenz
fei aber eines ber wichtigsten Postulate der WelX
wirtschastskonferenz der Verwirklichung näher
gebracht worden . — Der Konvention gehören 18
Staaten , darunter auch Deutschland , an .

Endgültige Erledigung der südafrikanischen
Flagqenvorlage .

TU. London . 8 . Nov . Nach Meldungen aus
Kapstadt hat der südafrikanische Senat die
Flaggenvorlagc in dritter Lefnng
angenommen , die nunmehr Gesetzeskraft
erlangt .

Mimosen , den ich in einer Blumcnhandlnng für
sie gekauft . Sie schien zu lächeln . Dann ergriff
sie meine Hand für eine Sekunde .

Als ich am nächsten Abend wieder kam , sah
ich die bunten Papierstreisen und Lampions
nicht mehr . In . dem Saal , wo gestern noch das
hübsche Märchen von dem Pantoffel sich abge -
spielt hatte , schwoften Matrofen , Soldaten und
wilde Weibcr . Ich ging zum Wirt , der dick
hinter seiner Theke thronte . „Wo sind die Chi -
nesen ? " „Abgereist heute früh . Uebrigens ,
find Sie der , der gestern dem Ensemble den
Mimosenstrauß brachte ? " Ich bejahte herz -
klopfend . „Ich habe etwas für Sie ." Er gab
mir ein kleines Paket . In einer Ecke bei einem
kalten Grog öffnete ich . Zwei winzige Pan -
tosseln lagen darin nnd ein Zettel , auf dem
englisch geschrieben stand : „Mai Lung Fang
grüßt Sie . Mai Lung Fang diktierte diese
Worte einem Freund für Sie . Mai Lung Fang
liebt Sic wic Sie Mai Lung Fang . Mai Lnng
Fang liebt die Kunst und die , die Kunst lieben .
Friede und Glück sei mit Ihnen ! "

Ich stürzte zur Theke . „Wissen Sic nicht die
nächste Adresse von Mai Lung Fang ? Wohin
ist sie ? " Der Wirt krauste die Stirn . „Mai
Lung Fang ? Mai Lung Fang ? Das war doch
der junge Chinese , der die reizenden Mädchen -
rollen spielte ? Und täuschend ähnlich . Ein
entzückender Bursche ! Wers nicht wußte , konnte
ihn nicht von einem Mädchen unterscheiden .
Denken Sie , hier war ein juuger Soldat , der
sich sterblich in Mai Lung Fang verliebt ?, weil
er sie für ein Mädchen hielt . . .

" Er prustete
wie ein Seehund . Das Gesicht , das ich machte ,
mag nicht sehr klug gewesen sein . Aber ich
spürte im Herzen einen leisen Stich .

Am anderen Tage fuhr ich , mit den winzige »
chinesische» Pantoffeln als einzigem Reisegepäck
nach Berlin znrück . Es war ein scheußliches
Wetter geworden . Der Regen klatschte an die
Scheiben nnd im Rhythmus der rollenden Rä -
der formte sich mir ein anderes hokkn : Der Re -
gen rinnt . Ich liebte ein Phantom . Die Räder
rattern . Wohin trägt mich mein Schicksal ?

Keine Mieterhöhung in absehbarer
Zeit .

Aus dem Wohnungsausschutz des Reichstages.
VDZ . Berlin . 8 . Nov .

Der Rcichstagsausfchuß für Wohnungswesen
beriet am Dienstag die Abänderung » '

gefetze zum Reichsmietengesetz und
zum Mieterschutzgesetz .

Abg . Zipiski (Soz . ) trat für die Aenoe -

rititg des Bürgerlichen Gesetzbuches und für die
Schaffung eines dauerhaften sozia -
len M i e t r e ch t e s ein . Die Wohnungsnot
fei eine Folge des Krieges . Die öffentliche Wirt -

schast habe daher auch die Pflicht , der Notlage
zu steuern . Der Redner kritisierte die Heraus -
nähme der sog . Großwohnungen und der ge -
werblichen Räume aus der Zwangswirtschaft .

Justizminister Hergt
wandte sich gegen die Gedankengänge des sozial »
demokratischen Vorredners , der schon heute end -
gültig die augenblickliche Gesetzgebung im Bür¬
gerlichen Gesetzbuch ? im Sinne der geltenden
Gesetze umgestalten möchte .

Znm Gesetzentwurf selbst teilte der Reichs
justizminister mit , daß nach den Berichten fast
aller deutschen Länder besondere Erschwerungen
aus Anlaß der Novelle nicht eingetreten seien .
Es handelt sich im wesentlichen um eine Ver¬
einfachung des bisher kostspieligen Verfahrens .
An den materiellen Grundlagen des
bestehenden Mieterschutzes ändere die Vorlage
überhaupt nichts .

Der Minister verwies zum Schluß auf die bc -
reits durch die Reichsregieruna abgegebene Er -
klärnng . wonach die gesetzliche Miete weder aw
i Avril 1928 noch überhaupt in abseh¬
barer Zeit erhöht werden solle . Es lieg ?
also irgend ein ? Veranlassung zur Beunruhigung
der Bevölkerung nicht vor .

Abg . B e y t h i e n sD .V .P .) wies darauf hin .
daß die Linksparteien die Frage des Abbaues
der Wohnnngszwangswirtschast dazu benntzev
wollen , nicht nur deu jetzigen Zustand bei-
zubehalten , sondern die So z i a li si e r u n g
des Ha us besitz es zu erreichen . Nach ivie
vor gehe die Tendenz der Deutscheu Volkspartei
dahin , den Zwang abzuschaffen . Aber soweü
habe sich die Lage des Wohnungsmarktes now
nicht geklärt , daß wir einer radikalen Aufhebung
des Schutzgesetzes zustimmen können . Meine
Fraktion legt Wert daraus , grundsätzlich gegen
das Fundament des Wohnungsbürokratismu ?
vorzugehe » . Wir haben den Antrag eingebracht '
das Wohnniigsinangelgesetz vom 1 . April 193*
außer Alraft zu setzen .

Abg . S t e i n i g c r ( $ .*N .) trat dem Vorred¬
ner bei , daß solange ^vchutzbestimmungen für die
Mieter vorhanden sein müssen , solange Angebot
und Nachfrage auf dem Wohnungsmarkte sioi
nicht einigermaßen decken . Da sich jetzt schon
ans dem Wohnungsmarktc eine kleine Besserung
gezeigt habe , müsse man allerdings erst allmäh -
lich versuchen , zur normalen Gesetzgebung 3^ «
rückzukehren . Darum begrüßt der Redner es ,
daß in der neuen Gesetzesvorlage der Eigen -
tumsbegriss wieder anerkannt werde . Aus der
anormalen Wirtschatsslage heraus Gesetze in
der ordentlichen Gesetzgebung zu ändern . se>
verfehlt . Das bedeute uur den Versuch , den
Eigentnmsbegrisf zu schädigen und den Sozia -
lisierungsgedanken zu fördern .

Blut-
auffrischend ,

reinigt
die Organe

Zirkel 30, Tel. 255

Karlsruher Konzertleben .
Das zweite Volks - Sinfome - Konzert , das fi<Ö

besseren Besuchs hätte erfreuen dürfen , wies ein
recht buntes Programm auf . Es begann m »
Carl Goldmarks in orientalischen Stimmungs -
zanber gehüllte Sakuntala -Onvertüre , brachte
dann Mendelssohn -Bartholdys melodiöses , ein -
schmeichelndes Violin -Konzert , darnach , einen
Salto mortale ins moderne Musikschaffen sckla-
gend , die Uraufführung von Victor Axel
S e r ck s Ouvertüre zu der Oper ..Homo " und
zum Schluß die dritte Sinfonie t? -Dnr ) von
Johannes Brahms .

Einer besonderen Würdigung bedarf nur da «
nicht allzu nmsangreichc Werk V . A . Scrcks .
Der Stöfs der dreiattigen Oper „Homo " ist kau»
stischer Art . Dem Wahrheitssucher Mensch tritt
der Dämon entgegen nnd zerschlägt ihm alle
Illusionen , alleu Glaube » . In diesen Kamvl
führt die Ouvertüre ein , deren Musik von an -
deren Hintergründen herkommt , als den biSver
gekannten uud gewohnten . Die Ballungen un
Gemüt des Komponisten zeigen schärfere Uever -

schneidungen , fahlere Ausstrahlungen , herbere '
Ausdruck . Tercks reiner Gestaltnngswille ivalrci
auch hier . Wer uueingeuviumen hinhört , er -
kennt wohlbedachte Form , Ehrlichkeit der in » e -
ren Dialektik , die sich nur so und nicht anders
mitteilen kann . In dieser Hinsicht zählt V >cto
Axel Serck zu deu sympathischsten Erscheinungei
auf dem Boden der neueren Mnsik . Zweifellos
ist er auch einer der Begabtesten , ein Führe »
der , kein Mitläufer . Wie iu dem kürzlich

' fl c '

hörte » Duo für Bioline uud Cello musiziere
anch i» der Ouvertüre die Stimmen nicht a>
einander vorbei , irgendwie bleibt das ft* 11!?, *
Chaotische dennoch übersichtlich . Der Beii "
war stark , der Komponist wurde mehrmals » '

rufen . Auch Zischer und Pfeifende nielöcr
sich . Sie gehören notwendig zu noch umstru
neu Problemen . _ k1}. .ä

Dirigent des Abends war Kapellmeister -n•
dols Schwarz , der sich gut einführte und »

Konzert auf schöner Höhe hielt . Höhep >» ,(
brachten die Jnterpretion der Ouvertüren
Goldmark und Serck , sowie des letzten

Hauptnlederlage : Bdllill & Enßil
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Die Einzelberatung
der Besoldungsvorlage

dem Haushaltsausschutz des Reichstages.
VDZ . Bcrli » . 8. Nov .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages trat
U Dienstag in die Einzelberatuugder^ e s o l d u u g s v o r l a g e ein .

Abg . S ch » l d t - Steglitz lDem .) beantragte ,
^att des Wohnungsgeldzuschusses einen Orts -

f chlag zu gewähren . — Abg . Stein köpf
unterstützte diesen Antrag , muhte jedoch

offizieller Berichterstatter empfehlen , diese
^ age bis zu der Beendigung der ersten Lesung° ' °en zu lassen . Steinkopf legte einen Antrag°®r - der statt des Grundgehalts das Dienst -

' Ktom -meit setzen will .
. Ministerialdirektor Dr . Lotholz wendete

gegen beide Anträge . Man sollte nicht zu
: en bisherigen Auslegungen des Dienstein -
Emmens noch eine neue hinzufügen und da -
°urch de, , Nechtszustand noch mehr verwirren ,
^ er Wohnungszuschutz wolle den Beamten
Luen Zuschlag zur Miete gewähren , der
Mszuschlag dagegen die Teuerung der Ber -
Unisse in lokal abgegrenzten Gebieten berück -" chtigen . Die Nichtdurchführbarkeit des Orts -
Mlchlagssystemes habe man 1V23 erkannt und

deshalb zum Wohnungsgeld zurückgekehrt .
Jcnch weiterer Aussprache wurde unter Ab -

Ahnung aller Anträge der grundlegende Pa -
^ graph i in der Fassung der Regierungsvor -

genehmigt .Es folgt der Abschnitt : G r n n d g e h a l t .
Mg . Roßmann ( Soz .) erklärte , seine Par -

sei mit der Sonderregelung für die
Geichs wehr an sich einverstanden , aber eine
Bevorzugung dürfe nicht eintreten . Zu prüfen
>e>, ob für den R e i ch s w a s s e r s ch u tz eine
pudere Vorlage wirklich nötig iei .
Ministerialdirektor Dr . Lotholz stellte fest ,

für die Behandlung des Reichswasser -' Putzes rein technische Gründe maß -
Kebend gewesen seien . Er empfahl deshalb ,
^lese Frage bei der Besoldungsordnung C zu"
sprechen . Daraus wird 8 2 unter Ablehnung^Uer Anträge genehmigt .
» 3 setzt die Auf st ieg stufen der Gr u nd -
e 5 ä 11 e r fest . Die Regierung schlägt zweii- ahre von .

. Ministerialdirektor Lotholz bittet , 4s bei°er Regierungsvorlage zu lassen .
Abg . v . Guerard ( 3tr .) beantragt : Die Be¬

xten des Büros des Reichspräsidenten und der
Reichskanzlei werden bei ihrer Wiederausnahme' n den Dien »st in die Dicnstaltersstüsen nach dem
Ermessen des Reichspräsidenten oder des Reichs -
^ >nzlers eingewiesen . Nach kurzer weiterer
Aussprache wird «der Antrag von Guerards ge¬
nehmigt . Unter Ablehnung der anderen Anträge
fctrd § 8 genehmigt .

§ 4 handelt von dem Rechtsanspruch der plan -
fähigen Beamten auf -die Dienstalters -
Zulagen und das Ruhen urnd den Verlust die¬ses Anspruches .
. A>bg . Schultz - Steglitz lDem .) und Mg .
^ orgler ( Komm . » beantragten Streichung des
« atzes , wonach der Anspruch ruhen soll , solange
ein Dienststrafverfahren oder Hauptverfahreu
oder eine Voruntersuchung schwebe .

Gehe 'imrat L ö w weist darauf hin , daß unter
Umständen bei Annahme der Anträge ein Be -
amter in der Zeit , wo ein Verfahren gegen ihn' chivebe . aufrücken müsse und nachher vielleicht
betraft werde , ohne daß ihm die höhere Gehalts -
Kufe wieder aberkannt werden könne . Die An -
" 'a &e werden abgelehnt , der 8 4 wird geneh -
« igt .

Es folgt 8 6 . Mg . Stein topf lSoz .) hält
preußische Fassung für besser . Man könne

Mlleicht ohne materielle Aendernngen beide
vorlagen einander nähern . — Ministerialdirek¬

tor Dr . Lotholz weift darauf hin , daß der
Wortlaut der Vorlage dem bestehenden Reichs -
recht entspreche und ein Grund zur anderen
Formulierung nicht bestehe .

Unter Ablehnung von Abäuderungsanträgen
wird der Absatz 1 des 8 5 unverändert angenom¬
men . Beim Absatz 2 entspinnt sich eine längere
Debatte über die Frage der Dauer der Diätar -
zeit . Sowohl von der Reichsregierung als auch
vou der preußischen Regierung wird zugegeben ,
daß eine » roß « Zahl von Diätaren überaltert
sei . daß es aber nicht möglich sei . innerhalb kur -
zer Zeit eine große Anzahl von neuen Etat -
stellen zu schaffen . Es würden jedoch in a b s e h -
barer Zeit wieder normale Ver °
h ä l t n i s s e eintreten . Die Weiterberatune
wurde hierauf auf Mittwoch vertagt .

Das Gteuerverembeitlichungsgesetz
vor dem lieichswirtschakisrat

VDZ . Berlin . 8. Nov .
Der finanzpolitische Ausschuß des vorläufigen

Reichswirtfchaftsrates erledigte den Bericht sei -
nes Arbeitsausschusses sür das Steuervereiu -
heitlichungsgesetz . Dem aus die Vereinheit -
lichung hinzielenden Grundgedanken wurde zu -
gestimmt . Die im Gesetz vorgesehene Befug -
nis der Länder zur Erweiterung
der Steuerbefreiung wird als dem Ge -
danken der Vereinheitlichung widersprechend be -
zeichnet : sie führe auch zu einer Herabminde -
ruug des Steueraufkommens , weshalb die
Streichung dieser Bestimmung beschlossen wurde .
Für den landwirtschaftlichen Klein -
besitz soll eine Ermäßignngsmöalichkeit ge-
geben werden . Die Meßzahl beim Grundsteuer -
gesetz wurde vou g v . Tausend in 1 v . Hundert
abaeäudert .

In einer Entschließung wird die bisherige all -
gemeine Freistellung der freie » Berufe von der
Gewerbesteuer als nicht mehr angemessen be -
zeichnet und die Abänderung dieses Zustanbes ge-
wünscht . Auch die gewerblichen Nebenbetrixbe
der Landwirtschaft , der Forstwirtschaft und des
Gartenbaues sollen zur Gewerbesteuer heran -
gezogen werden , ebenso Werkkonsumanstalten .

Für die Reichsbahn und die Reichspost ist nur
eine beschränkte Freistellung von der Grund -
steuer zugebilligt . Hauptgrundlage der Steuer
soll der Ertrag sein und zwar soll baldmöglichst
der dreijährige Durchschnitt des Ertrages sür die
Besteuerung berücksichtigt werden . Konsum -
Genossenschaften sollen den Kundengewinn ver -
steuern . Steuerfrei soll fein ein Gewerbetapi -
tal bis zu 30 000 R in . und eine Lohnsumme bis
za« 10 000 Rm . Die Filialsteuer wurde abgelehnt .

Bei der Landwirtschaft sollen die Wohn¬
räume zur Hauszinsstcner herangezogen wer -
den . Mstrichen wurde der Passus , daß die
Reichsregierung vor dem 1 . April prüfen wird ,
ob und inwieweit ein Fortbestehen dieser Ge -
bäudeentschuldungssteuer erforderlich ist .

Eine neue Berhastunq in Rumänien .
Budapest , 8 . Nov . Die rumänischen Militär -

behörden . .verhaftete « cm . der uugarisch - rumäni -
scheu Grenze den ^rumänische » Marineoffizier
Theodor » Roman . In seinem Besitz sol -
len Briese des Prinzen Carol und andere ihn
belastende Schriften gefunden worden fein .
Theodor » , der im Auto von Paris kam , wurde
unter starker Bedeckung nach Bukarest gebracht .

Der neue Auftenminister Estlands .
Reval , 8. Nov . Zum Nachfolger des vor

einigen Tagen zurückgetretenen estländischen
Außenministers Dr . Ak e l ist nunmehr endgül -
tig der bisherige estläudische Gesandte in Hel -
singsors , H e l l a t , ernannt worden . Die Er -
nennung Hellats bedeutet die Fortsetzung des
bisherigen engl and - und polenfreund -
l i ch e n Kurses der estländischen Außen -
Politik .

Deutsches k^ eick
Trauerfeier für den Prinzen Friedrich Karl

von Preußen .
WTB . Neubabelsberg , 8. Nov . Heute nach¬

mittag fand in der Peter -Pauls -Kirche auf
Nikolskoe die Trauerfeier für den in Frank -
reich gefallenen Prinzen Friedrich Karl von
Preußen statt , dessen sterbliche Ueberreste znr
Beisetzung in der Familiengruft in Glienicke
nach Deutschland übergeführt worden sind .
Unter den Trauergästen befanden sich Reichs -
Präsident von H i n d e n b u r g , Generalseld -
Marschall von Mackensen , der frühere deut -
sche Kronprinz , mehrere preußische Prinzen
und Abordnungen zahlreicher Bünde und Ber -
eine . Die Trauerfeier war von Mu .fikvorträ -
gen umrahmt .
Kardinal v . Faulhaber über Konnersreuth .

WTB . München , 7. Nov . Wie die „Münchener
Zeitung " berichtet , sprach am Donnerstag nach -
mittag Kardinal v . Faulhaber im Dom un -
ter großem Zudrang über den Fall Könners -
reuth . Er sagte u . a ., der Bischof von Regens -
bürg habe schon lange Zeit verlangt , Therese
N e n m a n n solle zur Untersuchung in ein
Krankenhaus überführt werden . Die Eltern
hätten sich aber geweigert , ihr Kind aus dem
Hause zu geben in einer begreiflichen ländlichen
Scheu vor dem Krankenhaus . Nach dem Gesetz
könne Therese ihnen nicht mit Gewalt fortgenom -
men werden . Den Eltern der Nenmann hätten
Fi lm unte rne h m u ngen M i l l i o n e n geböte n ,
wenn sich die Stigmatisierte hätte filmen lassen .
Das Angebot sei abgelehnt worden . Der Kar -
dinal schloß mit der Mahnung , die Besuche
in Konnersreuth einzustellen und
rücksichtsvoll im Urteil zu sein «
Ueberfall durch farbige Besatzungssoldaten.
DZ . Darmstadt . 8. Nov . Wie erst heute bekannt

wird , überfielen am Samstag abend zwei far -
bige Soldaten der französischen Besatzungsarmee
in Griesheim beim Darmstadt im östlichen Teile
des Ortes ein Brautpaar , wobei der Herr b lu -
tig geschlagen und das Mädchen uach dem
Walde geschleppt wurde . Auf die Hilferufe der
beiden deutschen Zivilpersonen eilte ein franzö -
sischer Korporal mit mehreren Soldaten herbei ,
denen es gelang , die beiden Kerle dingfest su
machen . Sie gestanden ihre Tat ein nnd werden
sich vor dem französischen Militärgericht in
Mainz zu verantworten haben .

HVialpolMMw Mmöschau
Der Rcichsarbeitsminister und der Streik

in der Zigarrenindustrie .
WTB . Berlin , 8. Nov . Das Arbeitsministe¬

rium erklärt , den Blättern zufolge , daß zur
Stellung eines besonderen Schlich -
t e r s in dem Streit der Zigarrenindustrie
keine Möglichkeit sei , da der Tarisver -
trag unkündbar bis . zum 81. März läüfe .

Der Streik im Tabakgewerbe und die
Rheinpfalz .

dz . Landau , 8 . Nov . Die Zigarreufabrikanteu
der Pfalz sprachen sich in einer hiesigen Konse -
renz überwiegend gegen eine Aussperrung ans ,
da die pfälzische Zigarrenindustrie an dem
Streik in der deutschen Zigarrenindustrie nicht
direkt beteiligt sei . Alle pfälzischen Tabak - und
Zigarrenfabrikcn seien wegen des bevorstehen -
den Weihnachtsfestes sehr gut beschäftigt .

Lohnkamps in der Textilindustrie .
: Berlin . 8 . Nov . Die Streiklage in der rechts -

rheinischen Textilindustrie Hai sich verschärft .
Am Montag sind laut „Vorwärts " sieben Be¬

trieb « der Teppich - und Möbeltuchindustrie w
den Streik getreten . Die Gesamtaussperrung
erfolgt heute , den 8 . November . Auch der Streik
in den linksrheinischen Tertilcebieten nimmt
ständig an Umfang zu . Die Zahl der Streiken -
den war bis zum Samstag auf 8000 gestiegen .

Tarifkündigung in der Schmuckwarenindustrie.
bld . Pforzheim , 8. Nov . Die Gewerkschaften

haben den mit dem Arbeitgeberverband bestehen -
den Tarisvertrag in der Schmuckwareuindustrie
auf 31 . Dezember laufenden Jahres gekün -
d i g t.

Unpolitische Aachrichten.
Berlin . In seiner Wohnung in der Kaiser -

Allee nahm sich Montag abend Kommerzienrat
Heinrich Siegel durch eiueu Kopfschutz das
Leben . Die Gattiu des Kommerziellstes weilte
zurzeit des Selbstmordes in einem Konzert .
Der tragische Selbstmord ist , wie die Ermitt -
lungen der Kriminalpolizei ergeben haben , auf
einen Vermögensversall zurückzuführen .
Man wird in ber Annahme kaum fehlgehen ,
daß Kommerzienrat Siegel die Tat unter dem
Eindruck des gestrigen Kurssturzes au der
Berliner Börse verübt hat .

Berlin . Wie die „B . Z ." meldet , hat die Ber -
liner Kriminalpolizei mit der Festnahme der
beiden Revolverhelden aus der Templiner
Straße einen guten Fang gemacht . Die
beiden Verbrecher haben nicht nur die zwei To -
desopser in der Templiner Straße auf dem
Gewissen , sondern sie sind auch in weitere
schwere Straftaten verwickelt . So
hat einer der beiden Verhafteten zugegeben , ge¬
meinsam mit seinem Komplizen den Raubüber -
fall aus die greise Anaestellte des Vereins „Ju -
gendhilse " in der Goethestraße verübt zu haben .

*
Hindenbnrg . Der 22jährige Arbeiter Bu -

jara erschoß ein noch nicht 15 Jahre
altes Mädchen , mit dem er früher ein
Verhältnis hatte nnd verwundete dann den
jetzigen Liebhaber , einen Grubenarbeiter , durch
einen Schuß in den Unterleib . Hierauf erschoß
sich der Mörder .

*
Budapest . Ein mit Kohlen beladenes Boot ,

aus dem sich 5 Matrosen befanden , kenterte
aus der Donau . 3 Matrosen wurden gerettet ,
2 ertranken .

*
St . Johns . Der Sturin , der am Samstag in

Kanada herrschte , hat auch in Neufundland
beträchtl ichen Schaden angerichtet . Eisen -
bahn - und Tclephonlinicn wurden unterbrochen ,
der Schiffsverkehr wurde stark behindert . Ver -
luste an Menscheiileben sind nicht zu beklagen .

F entfalten gegen alle I
- Ans }ed «ungskeime eine spezi - [
\ fische Wirkung , die von keinem
| anderen Mittel erreicht wird . Sie
' allein bieten einen ausreichen¬

den Schutz gegen ErkSliungs-
krankheiten , Mandel - und Hals¬
entzündungen und sollten In
keiner Familie fehlen . ErhSltlich
in Apotheken und Drogeriea

Hemden nach ß feinste Ausführung , hochwertige Stoffe
Bestellungen für Weihnachten frühzeitig erbeten Rud . Hugo Dietrich

wnv,? infonie . Rudolf Schwarz erntete
Anerkennung ,

mi t ,
'

1?
r Voigt spielte das Mendelssohnwerk

und Technik , reinem , sützem Ton
halt ? Alkalischer Delikatesse . Der zweite Satz
Leist,Anglich - edlen Ausdruck . Der trefflichen

> >" g wnrde ebenfalls lebhafter Beifall zuteil .
Maischhofers Klavierabend hatte sich

ten \ 0ut .e " Zuspruchs zn erfreuen . Wir konn -
- lü ' r om gleichen Abend noch anderen

die ?s!! ^ altnngen anwohnen mußten , leider nur
" ^ itnngsnnmmer , Schuberts große Wau -

auk/ . ^ » tasie hören . Der Künstler spielte sie
^ *lich schön. Die musikalische Gliede -

aus ? ^' ar wundervoll klär , alle Teile aufs beste
de » v

'
- Docn . Rnhig gestalteten die Hände , auch

rx,, ^ wichen Partien gesanglichen Wohllaut wah -
4r .« er in den lyrischen von bezaubernder
r- i»?5 ^ rbigkeit war . Vortrag uud Werk be -
fi . r j

1 einen der stärksten Genüsse , die wir bis -
m«, „ i ^ ans der dieswinterlichen Konzertzeit^ " fangen haben . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
^ Galerie Moos .

örei Aussteller Alb . Hammel , P . I .
in f ?e un '̂ Sem ml « r stehen untereinander
, keinem inneren oder äußeren künstlerischen

lamme « ,hang . Jeder geht seinen eigenen
— In sich am sichersten und auch nach

. bin am entschiedenste » geben sich die
^

" ke von P . I . Wehrle . Hier ist bei allem
0 ,rc ° e " »ach Erweiterung des Darstellungs -

eine beruhigte Reise und klar « Gostal -

,,
"

^ fähjgkeit erreicht . Jedem einzelnen Werk
c " t man an , daß es mit Kraft und Energie"bepackt und mit Liebe bis zum letzten Mög -

link » durchgeführt ist , ohne nach rechts oder
m?U schielen , wie und wo die Richtungen

Wr -2 cn laufen . Eine in sich gefestigie Per -

» uiichteit spricht unmaskiert klar , einfach , offen
" ö deshalb anmutend zu uns . Bei dieser Be -

Ortung denke ich zunächst an die Landschaften ,
. * in ihrem Raumgefühl , in ihrer Einfachheit

^ varbengebltng und ihrer Gehaltenheit des

Stofflichen das TyPische des Künstlers erkennen
lassen . Diese Beherrschung der Naiurausschnitte ,
der sichere Anschlag in Farbton und Raumwir -
kung zeigt Wille , Weg und Ziel , dem der Künst -
ler im Landschaftlichen zustrebt und die er auch
im F !gural « n wohl erreichen wird . Aus „Früh -
ling im Aichtal "

, „Landschaft in Graubünden ",
„Blick aus dem Klostergarten aits Reichenau " ,
sowie aus das Bildnis von Reichssinanzminister
Dr . Köhler sei besonders hingewiesen . Die Kom -
Position zu Brahms Requiem leitet einen neuen
Weg ein und man muß abwarten , wi « sich die -
ser Versuch weiterentwickelt .

Die Aquarelltunst von Alb . Hammel hat
eine koloristisch breite , dekorative Ausdrucks -
form , deren Technik vielleicht die impresswnisti -
scheu Wirkungen doch versagt find . Wenigstens
ist kaum eine Staffelung im farbigen Ausdruck
zwischen den Motiven der französischen Küste
( Fecamp , Ronen ) und dem Binnenland
iReims ) oder gar dem deutschen Gebirgs - und
Waldgebiet zu erkennen .

Bon recht vielen Seiten packt Marg . S c m m -
l t r ihre Kunst und die Motive an . Im wesent -
lichen geht es aus einen Kolorismns hinaus , der
aus der Trübnerregion abgeleitet werden kann :
Atelierecke , Stilleben verschiedener Art , Bild -
nis usf . Die einfachsten Motive sind wohl 'am
besten gelungen lApfelbamn ẑweig , Feldblumen )
und vielleicht sagt sich die Künstlerin selbst , daß
eine Sicherheit auf einem Gebiete sie rascher zum
Zsel führt , als die Versuche auf verschiedenen
Exerzierplätzen . B .

*

Hochschulbesuch. Bei der zweiten Jmmatriku -
lation an der Universität Freiburg trugen sich
224 Studenten neu ein . Diese verteilen sich ans
die einzelnen Faknltäten wie folgt : Theologen S ,
Rechts - und Staatswissenschaften 83, Medizin 89,
Philologen 32, Naturwissenschaften und Mathe -
matik 32. Von den Immatrikulierten sind 44
Frauen .

Lehrstuhl für Landesgeschichte . Der Badische
Lehrerverein und der Verein badischer Lehre -
riuue » haben zusammen mit dem Verein Bad .
Heimat an das Unterrichtsministerium eine

Eingabe gerichtet , in der die Errichtung eines
Lehrstuhles für Landesgeschichte an einer der
beiden Landesuuiversitäten angeregt wird . Es
wird gleichzeitig auch damit an die Errichtung
eines entsprechenden Seminars gedacht .

Hochschulnachricht . Privatdozent Dr . Sigurd
Janssen hat einen Ruf an die Universität
Freiburg als Professor der Pharmakologie er -
halten .

Bo » iXr Schaufvielerin Leonore Lronucr aus Karls -
richc, ehcdcm Volontär !» am LanÄestHeater uwd Schü -
lerin Baumt >achs . lesen wir in Bonner Zeitungen diese
ehrewliollen Würdigungen anläßlich der Klvistfeier - Aus -
fnhrung des „Kätvchen von Heilbronn ": „Wir wollen
sie loben , tneie kleine Leonvre Bronner , die ganz in
ihrer Naturbedinatheit als Mädchen lebt und die , weil
sie anherdem von einer durchaus nnwiitelbaren Dar -
stellungslxoabuno ist . ein KMchen fein konnte , wie
man es sich hingebungsvoller nicht denken kann ." —
„Leo »vre Bronncr war ganz aus Seele und Natur ein
Kächchen, das man tiefdanlbar als ein der Vollendung
nahes Werk der Menschendarstellnng empfing ."

Die Feuerbestattung des Professors
Franz Gales Meyer

versammelte die zahlreichen Freunde zum letz-
teu Gruß au den in , gesegneten Alter heim -
gegangenen Künstler und Menschen , dessen Wirk -
samkeit lveit über das Grab hinaus danern
wird . Ein Stück der alten Kunstfewerbeschule
wurde für eine halbe Stunde lebendig , wenn
man die Trauerversammluug überblickte . Alle ,
die noch von der alten Generation lebten , die
Professoren Kornhas , Rieger . Groh , Feist ,
Schreyögg und wie sie alle heißen , sowie viele
dankbaren Schüler sahen gewiß vor ihre » geisti -
gen Augen jene alten Zeiten , in denen der Ver -
storbcne als Lehrer , als Kollege und als Freund
an erster Stelle stand , herauszittern . Was heißt
angesichts des versinkenden Sarges als Symbol
der Vergänglichkeit , doch eigentlich neue .̂ eit
und Fortschritt ! Das sind doch eitel fließende
Begriffe . Selbst in einer engsten Um ^irknng
gilt das Wort : „Wer den Besten seiner Zeit ge-
nug getan , der hat gelebt für alle Zeiten ." Nicht
der Name und die Modebezeichnung einer Kirnst -
epoche , ihre Wirksamkeit und ihr Samen bilden

den Wertmatzstab und schassen am Weiterbau .
Franz Sales Meyers unermüdliches , in seiner
Sphäre köstlich geschlossenes nnd einmalig ge¬
prägtes Tatleben ward nicht umsonst gelebt .
Allerdings , sein schönstes Kunstwerk , seine ur -
eigene , unerhört selbständige uud unbeirrbare
Lebensgestaltunf uud Lebeusbezwingung , das ist
dahin und mit der Asche verweht .

„ Wo wird mein Sck' isflein länden , wohl über
Jahr uud Tag,, " heißt es in einem feiner Herr -
lichen Kunstgewerblerlieder . Franz Sales Meyer
stand kirchlichem Leben fern , aber dessen sind wir
gewiß , daß im Ewiakejtssaal . wo es gar kein «
Konfessionen gibt und nicht mal konfessionelle
Parteien , geschweige andere , daß borten Petrus
den immerdar frohlächelnden lieben F . S . an
jenen Tisch der Freude führen wird , dem der
Herrgott selber vräsidiert . Ein gütiger Strahl
aus dem alle Lebensrätsel plötzlich erhellenden
Aua « im heiligen Dreieck wird den Willkomm -
gruki blitzen und ein Erzengel wird im Glocken ^
ton ruseu : „Zeuch ein zu deines Herrn Freude !"

Die Bestattungsfeier , der Karlsruhes Ober -
bürgermeister Dr . Fiuter beiwohnte , wurde
durch ein Violinsolo stimmungsvoll eingeleitet
und beschlossen . Tie kirchliche Segnung spen -
dete mit Gebet uud Würdigung des Entschlafe -
neu der Gatte der Enkelin . Pfarrer Eier -
mann . Für den Senat nnd das Lekrerkolle -
gium der Landeskunstschule legte Professor
Sch mi t t - Sp a h u einen Kranz nieder . Wer -
ter , gleichfalls unter Worte » des Dankes und
der Treue , für den Verein bildender Künstler
dessen Vorsitzender Prof . Alfred Kusche , für
den Kunstgewerbeverein Architekt Alfred Fi -
s ch e r , für die Knnstgewerblerzunst „Arche "
Maler Martin , für die engeren freunde
Aialer Karl Walter . Kränze hatte sich der
Verewigte als ein Feind alles betont feierlichen
verbeten . Doch jener in den aelbblauen Farben
zu seinen Füßen hätte ihm doch ein stilles Freu -
denlächelu entlockt . Es ivar der Gruß aus der
Stadt , deren Ehrenbürger f . S . gewesen ist .
Die Stadt am schwäbischen Meer , die Wunder -
bürg der Dichter , der Maler nnd des roten
Meersburgers , lvavd den letzten Lorbeer nm den
Sarkophag des in das eigentliche Heimatland
rückgekehrte » Bodenseesahrers . ** * ** *

—o.
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Teppich -Haus
Carl

Kaufmann
Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 157
1 Treppe hoch

gegenab . der ßhein . Creditbank

flxminster - Teppiche in
seit Jahrzehnten bewährte «. erprobte Q ualität

62(125 90/180 188 200 170/235 200/300
1 « .— 33 . - 56 . —

230/315 250 350
80 .— 11 »
300/400 cm

1 « « .— 178 . - 243 .—

Teilzahlung gestattet .
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Maniel-SloMe
Tuch -Schotten Me brÄerchwer! Qualim 3 .75
Mantelstoff in engl . Geschmack , reine Wolle 5 .75

Attnmona ,,Die grotieMode " inscbwaiz . manne 7 7Cuiiomane uad farbig . 12 .501 . .50 « • « *»

Shetland In einfarbig und mod. Karos . . . 3,50
Velour de laine SÄT MMtel '

.
ins« io 10 .50

Schlangenhaut Velour, letzte Neuheit . . 10 .50
Shetland m . Abseite , in mod . ?arb. , reine Volle 10 .50

PMdfi " EflrOS 13ücm . Velour de laine . , . 6,35

Klelder-Stolte
Reinwollene Popeline ÄS »., « 1 .35
Reinwollene Foule in mod. Färb. Mir . « .75 2 .25
Reinwollene Rips - Epingle 4 tn

Farben, Meter . t .vJU

Reinwollener Kleider -Rips äLTJSR? R cn
Qualität , O .OU

Reinwollene Foule -Schotten s?Xng™ 2 .80
Reinwollene Fappillon -Schotten 0 7n

in großer Auswahl tt . fü

Reinwollene Compos^-Neuheiten 9 7r
Karo und einfarbig passend .Meter JSjftB u »IO

Reinwollene Casha -Compose « nnden neuesten Modetarben . . . . . . . . . Meter O .UU

SanH u. Seide
Waschseide JfiSfr * *

:
" KI,2 ;; 1.45

namacco "lr Jacken- oder Mantelfutter, in viilen 1 7RUdLUdaac Farben . . . . . MeterS .5« S.SO
KunstseideFaconne'Ä zki

.
elder' 'S 1 .25

Lampenschirmseide SJ'Ä .fÄ / ™aparten Farbsortimenten tc .JU

frßn da China reine Lewe . 98/100 cm br ., solide C CA1/1 Cp uv villi ! C Kleiderware in vielen Modefarben
Taffet zirka 90 cm b - ., Tastellfarben, Jür Stilkleider 4 .75

Crepe Georgette &r
rbtU %dÄ Ä..Ä. 8 .50

VplAntillA für eie£ Abendkleider in apart . Faiben | f| RAw vlUUllllv weich Bietend, 100 cm breit lU .OU
WüCpbcamt 70cm breit, indanth., großes Farbsort. n 7cWddUlSdlill f. Kleider und Kindehnäntel . . ö . /O
Waschsamt Mu

™
c r

hcdn
!
ckt ' f -Mor8cnkl' id t'r' hab ' 3 . 25

Kleider-Samt 5 .25
Kleider-Samt Ä trta KT \ " 3.30
Samt -Compose SMÄ 7 .25
QoiHon Caal Mandschupllisch 120cm breit, 1C COOClUCll - öCtll , hochflor Qualitäten » 5 . - 18 .50

— — der m
BAD. WDHLTÄTIüK £ IT5- |
GElDLOTTERlEi
400011
M. ZUGEWINNEN,ZU! r ^

40000

50

•IL^ O/Ä *
PORTO U. IISTE bO ^ > gj
ZIEHUNG SICHER 5

"
! B

SOFORT. GEWI N N - 5 g
ENTSCHEI0Ml . lU504iS .
41 L5M . U.11. ZU '1M, | S
11 L. 10M. PORTO 20 ^ Bl
Cgm f EMPFIEHLT ? B «MMÜtri &i, 3
MANNHEIM ',07 . 11 . s
»OJTJCH.IWilCRUHE «

Pelz - und Plüschstreifen w »w.n^ Äe .Krimmer. Mouflon , Zobel - Kanin , Otter usw . zu
billigsten Preisen

Poll Tmitüfinnon 1A1 cm breit, für Jacken - undr CU- llUlldUUUCU Mantel - Besätze in großer Aus¬
wahl, Otter, Bisam , Maulwurf , Eisbär usw

Pelzlacken
Pelzmantel / Skunks
Füchse/Opossum
und olle Pelzarten

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 Telefon 5019
Kaisersfr . 185 im KorsettgeschäftA . Lucas Nacht.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet

SoHzen- und Modewaren
Elegante Spitzen -Volants in

Seide u. Tüll, f. Ueberwürfe,
alle mod. Farben , 60 cm breit
Mtr 8 .95 6 .75 4 . 50

Bunte, besuckt . Besafzborden
allemod. Must . Mir. 1 .95 1.40 1 . 10

Gold- u. Silberspitzen , 3 bis
10 cm breit , .vltr . 2 . 50 1.95 1 . 10

Simili -Borden , 1- , 2- u. zr- ik x
Mtr. 1 .500 .9SO . 75

Chenlllen - und - ordenet -
Fransen , gute Qualität , in
allen Farben . . . . Mtr. 1.60 1 . 10

Lame- Stoffe f. Abendkleider
in allen mod. Lichtfarb . vltr. 7 .50

Knnsts .Webspitzen , ein- und
zweifarbig gemustert , in
schön Farben . . 3 .95 1.95 1 . 10

vre ? e de chin e -Schals , apart .
Muster, bunt durchwirkt ,
Stück 5 .50 4 .25 3 .75

Selden - Crep-Schals in allen
Modetarben Stück 2 .2J 1. 75 1 .55

Ansieokblnmen für Straße
u. Gesellschaft, in reich . Aus¬
wahl . . . . Stück 1.45 0.95 0 .75

Re&en<diirme
Regenschirme für Herren u .

Damen , auf Holzstock . . . . 3 . 50
Regenschirme für Herren u.

Damen , Halbseide mit fester
Kante 5 80

Damenschirme mod . 12 teil .
Form , mit weißen Spitzen 4 .50

Damenschirme 12.teil . Form
elegante- Rundhaken .. . , . . 6 .90

Kinder-Regenschirme mit Futteral
für Kniben und Mädchen

Serie I Serie II Serie III
2 .60 2 . 90 3ISÖ

Goldwaten
Trauringe

empftfhlt äußerst- billig -

t- Theilacker
UlntuocJicr

Hcbelstraße 23
gegenllbKaffceBauer

Soeben ist erschienen:
Zum 5 Uhr-Tee - Band 9

mit 20 der z . Zt . größten Operetten -, Tanz - und
Lieder -Schlager. Aus dem inkalt : Die Loreley ,Paris du Stadt der Liebe , In der Pfalz, Fayum ,
Mein Heidelberg, ich kann dich nie vergessen,Zwei rote Rosen , Die kleinen Mäderln M Af |
, m Trikot Preis Mk. *TiUU

KMOPF

HONIG
garantiert reinen

^ B " en Biuien-
M Scmeufler - Honig

edr Qualität

ä lO - PJd . - Elmer
franko Nachnahme

W Mk. 12 .50
halber Eimer

•
Mk . 7 .26

Garant» : Zurückiubme
Ellmaurer

TMttirnnBP. Pottwlal 41

Inserate haben im „Karlsruher Tagblatt " größten Erfolg !

fTTeine
Mutter
Kauftalle

ftäbrmifiel.
auger .Milchfl3SChen.efc

H . BIELER
Kaiserstr . 223

westlich der Hauptpost

heilt seit 35 Jahren alljährlich nachweisbar Taugende
kranker und verwundeter Puppen , ist jedem Andrang
gewachsen und deshalb in Stadt und Land länarst
bekannt a's erste und lelilungjlählailt

KarlsruiierPuppcit'NlimK
Gekleidete und ungekleidete

Puppen und Ersatzteile
jeder Art aus ersten Fabriken zu billigen Preisen
Schon seitJahrpn werden frflhzeitie gekaufte Puppen

bei kleiner Anzah .ung zurückgestellt

Japan -, China - , Orient - Waren :
Porzellan-Service , 1 — 12 Personen,

Vasen, Wandplatten , Lackholzwaren, Bronzen,
Stickereien, Indifdie Metallwaren ,

Bambuskorbwaren, Marokko -Lederwaren ,
Matten, Abendshawls , Rohseide.

beständig 16 Sorten am Laser
959 feinste Bourbon - Vanille .

Wilkendorfs lmporthaus , Passage 15.

Das verlorene Ich.

(SS)

Roman
von

Franz Krcideman « .

(Nachdruck verboten .)

In der Halle lag „Er " im Klubsessel . Mehr
mißlaunig als besorgt stand er auf .

„Ich war in schöner Angst . Warum mußtest
du bei dem unsicheren Wetter Mr . Grewman
zu der Fahrt veranlassen ! Wo bliebt ihr so
lange ? "

Mareike hustete . Adalbert sprach für sie :
„Wir wurden aus Cherso vom Gewittersturm

überrascht . Naß bis auf die Knochen ! Habe «
uns dann später im Albergo Ouarnerolo trock -
nen lassen . Die Gnädige hat sich stark erkältet .

"

„ Er " sah sie besorgt an . „Ich glaube , meine
Liebe , es ist am besten , du legst dich gleich
nieder . Soll ich dir oben servieren lassen ? "

„Danke , mir ist jeder Appetit vergangen .
Aber schlafen möchte icfi ; ich bin am Umsinken .
Laß dich nicht stören . Gute Nacht , Mr . Grew -
man .

"

Sie eilte hinauf . Adalbert nahm den nach -
denklich hinter ihr her Schattenden am Arm .

„Kommen Sie , Baron , lasten Sie uns vor
dem Essen einen Likör nehmen , ich bin aus -
gekältet . Dabei will ich Ihnen einige geschäst -
tiefte Vorschläge machen ."

Er horchte ans . „Aber gern , lieber Grew -
man : kommen Sie ."

Sie gingen in die Hotelbar und setzten sich in
eine Box . Adalbert entwickelte seinen Plan ,
wie er ihn oretfe beschrieben hatte . ..Er "
war beaeistert davon , ftitr die 80 000 Gulden
sollte .Grewman einen Schuldschein auf 50 000
erhalten — die Prozente seien zwar etwas
amerikanisch , aber er müsse Bargeld haben . In
spätestens einem halben Jahr sei Vr - - denS -
daal verkaust . Für die 30 000 Gulden würde er

eine Sicherheit auf den Berkaufspreis geben .
Das würde sein Notar in Hengelo schriftlich
regeln . In einen « Jahr würden 50 000 Gnlden
an die amerikanische Bank in Wien auf Grew -
mans Konto überwiesen .

Adalbert mnßte über den dreisten Schwindel -
versuch lächeln . Wäre er nichtsahnenb diesem
Verbrecher ins Garn gegangen , er hätte von
der Summe nie mehr etwas wiedergesehen .
So wurde der Betrüger zum Betrogenen .

Nun er den Gierigen an seiner schwachen
Seite gepackt und an der Leine hatte , kam alles
andere nach Voraussicht . Sie hatten das Diner
zusammen genommen , wobei Adalbert schon
für Tifchwein geforat hatte . Dann kam die
Sektfeier , wobei Adalbert gelegentlich sein
Glas in den Kühler goß .

Als er ihn in die Nachtluft hinauszog , stellte
sich die erwünschte Wirkung ein . Van Freude
und Alkohol beduselt , war er gern bereit , eine
Bar auszusuchen . Adalbert ging mit ihm in
ein Lokal , wo die Lebewelt verkehrte . Kokotten ,
Tänzerinnen , Chantensen lockten hier in allen
Graden und mit allen kosmetischen Mitteln !
eine Zigeunerkapelle spielte . Bier siel er etwas
aus der sonst meisterhast beherrschten Rolle ,
wurde gewöbulich , protzia und sang laut Gassen -
bauer und wäre gern bis zum Morgen in der
Lusthölle aeblieben . wenn Adalbert nicht ae -
drängt hätte , ins Hotel zurückzukehren . Es
aalt ja nun , den Einsatz des Spiels zu gewin -
nen .

..Was soll 5> hre Frau Senken , wenn Sie so
spät kommen !"

Er lachte überlaut . „Sie schläft ja — sie
schläft ia immer allein — in dem Punkt , wissen
Sie , ist sie kalt wie Eis — sonst ein autes Weib ,
ein schönes Weib — verdammt nochmal !"

Es gelang Adalbert , ihn hinauszuziehen .
Er verschloß sich gegen die Vertrauensbeweise
de ? Trunkenen , der in seiner geistigen Wahr -
nebmung klar geblieben war und bei allen Ent -
glkisunsfn seines Charakters seinen Verstand
in der Hand behielt .

Fm Korridor verabschiedete sich Adalbert .
„Morgen abend in Wien , am anderen Vor -
mittag Besprechung mit meinem Vertreter
wegen Flüssigmachung der Summe — ich habe
nur einen Betrag in Händen , der für meine
Europareise ausreicht — und in der anschlie -
ßenden Nacht Rückreise nach hier , wo ich Ihnen
sicher mitteilen werde , daß die 30 OVO an Ihr
Bankkonto in Rotterdam überwiesen werden .

"

„Famos , famos ! Den Schuldschein habe ich
Ihnen unterzeichnet ! "

„Gewiß !"

„Gut , Sie erhalten ihn nach erfolgter Effek -
tuierung, ' die Bürgschaft lasse ich Ihnen dann
durch meinen Notar zugehen .

"

„In Ordnung ! Good bye , Baron von Lor¬
ringhoven !"

„Good bye , my dear , good bye ! "

Sie trennte « sich . Eine Viertelstunde später
pochte Adalbert an die Salontür . Und es kam
genau , wie er es vorausgesehen . „Er " öffnete ,
schon im Pyjama , verschlafen und überrascht .
Dann , als Adalbert fragte , ob es sich um Gul -
den oder Dollar handele , bedauerte er mit
Lachen , daß im Schuldschein nur Gulden ge-
nannt seien . Die Herren setzten sich noch zu -
saipmen , Adalbert zog fein Zigarettenetui , bat
rauchen zu dürfen , bot an , und so plauderten
sie noch einige Minuten . Dann empfahl sich
Adalbert und bot , ihn der gnädigen Frau zu
empfehlen .

Bald daraus schnarchte der Ueberlistete , der
soeben um das gekommen war , was die Grund -
läge seiner Scheinexistenz gewesen war .

Eine weiße Gestalt war auf dem Balkon er -
schienen . Und zwischen den erhobenen Händen
fühlte Adalbert eine Brieftasche , die das Gut
enthielt , um das er einst sein junges Leben
lassen sollte .

22 . K« pitel .
Acht Tage später stand Adalbert am Schreib -

pult des Schalterraums im Postamt zu Saß -
Nitz . Er riß ein Kuvert auf und las .

Mein lieber Freund ! „ Er " hat nicht seto ?^
war zerknirsck >t und verzweifelt . Ließ 0 ICI '
nachforschen durch die Polizei : ein Fritzen
zimmer müsse ihm die Brieftasche aus dem
gezogen haben . Du hättest ihn in die Bar ö
schleppt, ' seist überhaupt ein lockerer Zeisig . ^
hat eine hohe Belohnung für den Wiederbrii
ger angesetzt : zum mindesten des Passes -

Vergeblich natürlich , denn das Frauenzimine ^
das ihn stahl , bedarf dieser Belohnung ni ») '
gelt Adalbert ?

Dein Telegramm wirkte verheerend . Ei «

dummer Schwätzer seist du — siehst du , du » '
erkannt ! Ich streikte bei all seinen GefuM ,
ansbrüchen — Husten . Seitenstechen , ® c ^ ru . . ji
Arzt habe ich abgelehnt . Setzte es durch , » *
wir abreifen . Er ließ sich von der hiesigen « '

Hörde einen Ausweis geben , auf dem wtr na
Holland kommen . Die Bank in Rotterdam «
uns hier telegraphisch ausgelöst .
geht 's auf direktem Weg via München , » an -
Münster , Salzbergen nach .Hengelo — y" -
Vreedensdaal — oh , Friedenstal — wie erieo
ich dich ! Dort verkrieche ich mich in Ulel
Mädchenkemenate und komme erst wieder »
vor , wenn mein Held und Ritter den vot
Zauberer aus meinem Schloß vertrieben 5 ;
Darum komme bald , du . Es ist entsetzlich ,
vor diesem Mann zu verstellen . Ich wäre >
nach deiner Aufklärung davongelaufen , w
nicht dein Anspruch aus Genugtuung berew
ter als mein Bedürfnis nach Befreiung
einem — ah ! — Sei ruhig ! Ich hatte ta
aus meinem Posten aus bis zuletzt . Laß o
Kräfte spielen und erlöse bald deine dich >
süchtig erwartende Schwester Mareike . —

Draußen wartete Utermöhl im
Schnee . Die Freunde hakten sich ein und gi u<

durch die steilen Straßen hinauf « ach
Preußischen Hof . Es rieselte , halb Regen ,
Schnee . Im Wirtszimmer war es ^

'
uch<

warm . Sie ließen sich Kaffee geben und r
ten Zigarren .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Augen rechts und links.

Eine alte Dame mit einem unmodernen Ka-
votthütchen gehl über die Straße . Man winkt
% ja , daß das an dieser Stelle gefährlich ist .
Hie tut so , als gäbe es keine Verkehrspolizei .
Sie tut so, als wäre sie 30 Jahre jünger . Und
" e hat keine Ahnung von Berkehrsdisziplin . Sie
®eifs nicht, daß die Wagen immer rechts fahren
süssen , daß öic Menschen rechts gehen , daß man
»ch rechts ausbiegt . Man zuckt die Achseln .

Wie anders sind da unsere Kinder , die die
Verkehrsregeln schon in der Schule lernen ,
^ anz mechanisch blicken sie nach links und rechts,
beobachten die Winke des Berkehrsbcamten ,
stehen still oder gehen unbeirrt weiter . Ganz
ucher . Man muß eben unsere Straßen kennen ,u-m sich nicht mehr vor ihnen zu fürchten . Ganz
Mit, wenn man die Äugen links und rechts hat,'
aber besser und zweckdienlicher ist es , wemt man
ue immer da hat , wo es wirklich nötig ist . Bei
ckeberqueren einer Straße muß man wissen, daß
auf der ersten Hälfte die Gefahr nur von links ,auf der zweiten Hälfte der Länge nach nur von
rechts kommen kann . Verläßt man also einen
^ ürgersteig , um zum andern hinüberzugehen , sohat man zuerst die Augen links , dann rechts,
selbstverständlich paßt man anch auf , was man
v o r sich hat .

Sehr unailigenvhm für den Verkehr sind die
11 n f ch lüssigen Menschen , die nicht wissen,
jjb sie weitergehen oder stehenbleiben sollen.
Wenn sie durch ein Warnungssignal angerufenwerden , geraten sie in sichtliche Verlegenheit und
" in meist das , was der Wagenführer nicht er-
wartet . Gibt er ihnen kein Warnungszeichen ,dann sind sie erst recht erschrocken , wenn der Wa¬
sen scharf an ihnen vorüberfährt .

Man sollte auf Her Straße sich bewußt bleiben ,^ ß sie dem Verkehr gehört und nicht den Lan-
nen oder der ängstlichen Befangenheit der Ner¬
vösen. Auch die Nervösen sollen die Straße be-
nutzen , aber sich dabei in Zucht nehmen und be-
lehren lassen.

Wir sollten uns viel mehr gegenseitig zur
StraßendiMplin erziehen .

*

Bezirksratssitzung.
Gestern vormittag trat der Bezirksrat unterdem Vorsitz von Landrat Geheimrat Dr . B a u r

Zusammen . Der Vorsitzeude widmete dem ver -
ttorbenen Mitglied des Bezirksrates , Hotelier
- inton Knopf einen ehrenden Nachruf , indemer die mannigfachen Verdienste hervorhob , die
lich der Verstorbene seit 191 !) im Bezirksrat er -
worben hat . Die Versammlung erhob sich zumehrenden Gedächtnis von ihren Sitzen . Als
^ achfolger kommt der nächste ans dem Seit «
trumswahlvorfchlag stehende Kandidat . Buch-
druckereibesitzer Leo Wetzel in Frage . Kol-nende Beschlüsse wurden gefaßt : Der Klage der« tadt Wiesloch gegen den Badischen Landes -
verband wegen Ersatzes von Verpflegungskofteu

wurde stattgegeben . Die Klage der Stadt Ra -
statt gegen die Eheleute Bernet wegen einer
Forderung wurde aus deu ordentlichen Rechts -
weg verwiesen . In der Klage Freiburgs gegen
Bretten wegen Kostenersatzes erging Beweis -
beschluß. Die Konzessionsgesuche des Albert
Stickel für die Wirtschaft zum Schwarzen Adler ,
Karlsruhe , Breitestr . 17. des Franz Hütt für
die Wirtschaft zum Ochsen lGrötzingen ) . des
Emil Zimmermann für die Wirtschaft zur
Traube lLiedolsheim ) , des Friedrich Haas für
ein Schlachthaus mit Wurstküche in der Hutten -
Heimerstraße (Rußheiml wurden genehmigt .
Einige Gesuche wurden abgelehnt . Zwei Gr -
suche zur Festsetzung der Entschädigung für eine
auf polizeiliche Anordnung getötete Kuh des
Landwirt Mar Vollmer in Maxau und des
Landwirts Robert Gigling in Jöhlingen wur -
den genehmigt . Vertagt wurden einige Gesuche
zur Erteilung der Erlaubnis zur Anleitung
von Lehrlingen , die Festsetzung der Sonntags -
ruhe im Handelsgewerbe Karlsruhe und die
Untersagung des Gewerbebetriebs einer Hei-
ratsvermittlerin . Genehmigt wurde das Ge-
such des Blechners August Reichert , Karlsruhe ,
um Verleihung der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen .

39 Jahre Caritasverband .
Der Deutsche Earitasvcrband kann in diesen

Tagen ans sein 30iährig es Bestehen zu-
rückblicken . Er umfaßt in allen deutschen Bis -
tümern . Diözesan - und Earitasverbänden weit
über 5000 örtliche Earitasorgauisationen und 40
Reichsfachverbände für die einzelnen Teilgebiete
der caritativen Arbeit . In enger Fühlung mit
der öffentlichen Wohlfahrtspflege in Reich, Län-
dern , Provinzen . Kreisen und Kommunen und
in rastlosem Zusammenwirken mit den anderen
Tpii - enverbäuden der freien Wohlfahrtspflege
ist die deutsche Caritasbeivegung bestrebt , die
Flutwelle der Not . die das Leben des deutschen
Volkes bedroht , zurückzudrängen und so eine der
notwendigsten Voraussetzungen zu schaffen für
den Wiederaufstieg Deutschlands .

98. Gebnrtstag . Am Samstag konnte unser
Mitbürger Weorg K öhli in der Stille des Leo -
pold - und Sofienstistes in guter Gesundheit sei-
neu 98 . «Geburtstag begehen .

Auszeichnung . Ter Obmann des Badischen
Sängerbundes und Ehrenpräsident des Frei -
burger Männerchors Eoneordia , Dr . Oskar
Metzger , ist von der Liederhalle Karls -
ruhe zum Ehrenmitglied ernannt wor -
den . Die Liederhalle Uarlsruhc . einer der größ -
ten und in seinen gesanglichen Leistungen her-
vorragendsten der badischen Gesangvereine , hat
siäi im Deutschen Sängerbnnd erst kürzlich bei
der Nürnberger Sängerwoche aufs neue berühmt
gemacht.

Teilweise Ausgabe von Reisegepäck. Es kommt
sowohl im Berufsreiseverkehr als anch im pri -
vaten Verkehr häufig vor , daß Reisende mehrere
Gepäckstücke in der Gepäckanfbewahrungsstelle
gleichzeitig abgeben , sie aber nur einzeln von der
Aufbewahrungsstelle abholen . Da bei den Ab-
sertigungsbeamteu hin und wieder Zweifel ans -

tauchen , ob eine solche teilweise Aushändigung
zulässig ist. ist es von Interesse zu erfahren , daß
die Deutsche Reichsbahngesellschast angeordnet
hat . daß dem Antrag eines Reisenden auf teil -
weise Abgabe seines Gepäckes entsprochen wer -
den kann . In solchen Fällen sind die sofort aus -
zuliesernden Gepäckstücke nach Zahl und Gewicht
als abgegeben aus der Rückseite des Gepäck -
schemes zu vermerken , und der Schein ist dem
Reisenden zur späteren Empfangnahme der
übrigen Gepäckstücke zurückzugeben .

Kirchenkonzert in Beiertheim . Der Evang .
Kirchengesaugverein Beiertheim -
Bulach - Weiherfeld kann mit berechtigtein
Stolz auf den Verlans seines Konzertes im Ge-
meindehaus zurückblicken. Für den vortress -
lichen Dirigenten . Hanptlehrer Psull , muß es
eine große , innere Genugtuung gewesen sein ,
seine Mühe mit solchem Erfolg gekrönt zu sehen.
Auf welche Höhe er in den letzten 2 Fahren den
Chor gebracht hat , kann nur der beurteilen , der
dem Konzert beiwohnte .
Leistungen eines Chors
nnng gespendet . Jede
Programms wurde so

Wohl selten wurde den
so allgemeine Anerken -
einzelne Nummer des
verständnisvoll wieder -

gegeben , daß man diesem Lob voll mrd gauz zu¬
stimmen muß . Die zwei Chöre : „Heilig ist der
Herr " und „Lobgesana " wurden mit solchem
Verständnis vorgetragen , daß der anwesende
Komponist . Hauptlehrer Dzeruuian , seinen Dank
ausdrückte . Fn dem vollbesetzten Räume war
wohl niemand , der nicht durch die prachtvolle
Wiedergabe von Schuberts „Allmacht" tief er-
griffen war . Hat Frau G a r t n e r - H e n s e l
in ihren beiden Solopartien : „Herr , den ich tief
im Herzen trage " und „Halleluia " ihr ganzes
Können eingesetzt , so überbot sie sich noch selbst
in diesem Werk . Wunderbar klang ihr reiner
Sopran über den starken Chor hinweg . Organist
Bogels prächtiges Spiel ist dnrch seiire Tätig -
keit an der evangelischen Stadikirche allaemein
bekannt . Herr Wahl verstand es ausgezeichnet ,
dnrch sein ergreifendes Violinspiel den Zu -
Hörern das Schöne unserer Kirchenmusik zu
zeigen , .̂ anptlehrer Bauermeisier beglei -
tete den Chor auf dem Klavier mit dem größten
Verständnis . Mau darf den Chor zu den präch-
tigen Leistungen beglückwünsche».

Anglerglück . Dem Blechnermeister Wagner
gelang es am Sonntag beim Angeln im Rhein
trotz des stürmischen Wetters ein Prachtexemplar
einer La^ ssorelle zu fange » . Dieser Riesenfisch
weist eine Länge von 90 Zentimetern ans und
hat ein Gewicht von 12 Pfund . Seit laugen
Fahren sott kein derartiges Eremplar , das sich
übrigens durch aun >" - rdentliche Farbenpracht
anszeichnet und im Wasser in allen Regenbogen -
färben schillert , gefangen worden sein.

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
« aint -Saens grobe Oper „Samson und Talila " gc-

laust am Sonntag , den 13 . Nove »ibcr . nach tkiähriger
Pause wieder zur Ausführung . Die vollständige Neu -
eiustudicrung des Werkes liegt in den Händen von
Lberregisseur Otto K r a u fe und Kapellmeister Ruöols
Schwarz . Dazu wurden neue Bühnenbilder nach
Entwürfen vou Torsten Hecht und neue Kostüme nach
solchen von Margarete Schellenberg beigestellt .
Die Ausführung des technischen Teiles besorgt Rudolf
Walut .

'

Die neuen paketGebühren .
Wie spart man Paket -Porto ?

Der Jnlandstarif für Pakete ist ab 1 . Oktober
folgender :

bis ö Kg.
50 Rpf .
60 Rpf .
80 Rpf .
80 Rpf .
80 Rpf .

jedes
weit. ff« .
10 Rpf.
20 Rpf.
30 Rpf.
35 Rp f.
40 Rpf.

in der I . Zone bis 75 Km.
in der 2 . Zone bis 150 Km.
in der 3 . Zone bis 375 Km.
in der 4 . Zone bis 750 Km.
in der 5 . Zone über 750 Km.
Da das Porto über 5 Kilo also erheblich steigt,

ergeben sich in der 2. bis 5. Zone bei richtiger
Anwendung folgende Ersparnisse :

Man mache in der
2. Zone 3 . bis 5. Zone

von 9 Kg. ab 8 Kg. ab 2 Pakete
von 14 Kg . ab 13 Kg. ab 3 Pakete
von 19 Kg. ab 18 Kg . ab 4 Pakete

falls die Ersparnis die vermehrten Packarbeiten
zu lohnen scheint . lMan beachte , daß größere
Pakete auch besser verpackt sein müssen.) Die
Höhe der Ersparnis ergibt sich ans nachstehender
Zusammenstellung :

Zone

5 Kg.
6 Kg .
7 Kg.
8 Kg.
9 Kg .

10 Kg .
11 Kg.
12 Kg .
13 Kg.
14 Kg .
15 Kg.
16 Kg.
17 Kg.
18 Kg.
19 Kg .
20 Kg.

3P . 4P .
Rm . Rm .

4. Zone
1 » . SP . SP . 4P .
Rm . Rm . Rm . Rm .

5 Kg. UM
6 Kg. 1,15
7 Kg. 1,50
8 Kg. 1,85 1,60
9 Kg . 2,20 1,60

10 Kg. 2,55 1,60
11 Kg . 2,90 1*95
12 Kg . 3^ 5 2,30
13 Kg . 3,60 2,65 2,40
14 Kg. 3,95 3,00 2,40
15 Kg. 4,30 3,35 2,40
16 Kg . 4,65 3,70 2,75
17 Kg . 5,00 4,05 3,10
18 Kg. 5,35 4,40 3,45 3,20
19 Kg. 5,70 4,75 3,80 3,20
20 Kg. 6,05 5,10 4,15 3,20

Ersp . — 0,40 0,80 1,20 Ersp . — 0,95 1,90 2,85

1P . 2 '
Rm . Rm .
0,00
0,80
1,00
1,20
1,40 1,20
1,60 1,20
1,80 1,40
2,00 1,60
2,20 1,80
2,40 2,00 1,80
2,60 2,20 1,80
2,80 2,40 2,00
3,00 2,60 2,20
3,20 2,80 2,40
3,40 3,00 2,60 2,40
3,60 3,20 2,80 2,40

5 Kg.
6 Kg.
7 Kg.
8 Kg.
9 Kg.

10 Kg.
11 Kg.
12 Kg .
13 Kg.
14 Kg.
15 flg .
16 Kg.
17 Kg.
18 Kg.
19 Kg.
20 Kg

8. 3 o n
1 P . SP .

Rm . Rm .
0,80
1,10
1,40
1 .70 1,60
2,00 1,60
2,30 1,60
2,60 IM
2,90 2,20
3,20 2,50
3,50 2,80
3,80 3,10
4,10 3,40
4,40 3,70
4,70 4,00
5,00 4,30
5,30 4,60

3P 4P
Rm . Rm .

2,40
2,40
2,40
2,70
3,00
3,30 3L0
3,60 3,20
3,90 3,20

5. Zone
1 P . 2 P . 3 P . 4 P .
Rm. Rm . Di» , Rm .

, 5 Kg . 0,80
6 Kg . 1,20
7 Kg . IM
8 Kg . 2,00 IM
9 Kg. 2,40 1,60

10 Kg . 2,80 1,60
11 flg . 3,20 2,00
12 Kg . 3,60 2,40
13 Kg . 4,00 2,80 2,40
14 flg . 4,40 3,20 2,40
15 flg . 4M 3,60 2,40
16 flg . 5 .20 4,00 2,80
17 Kg. 5,60 4,40 3,20
18 Kg . 6,00 4,80 3,60 3L0
19 Kg . 6,40 5,20 4,00 3,20
20 Kg . 6,80 5,60 4,40 3,20

Ersp . - 0,70 1,40 2,10 Ersp . 1,20 2,40 3,60
lt . St . K .

beim Sortieren der Zigaretten tabalce , lohnt fich , denn wir konnten unferen Umsatz
imletzten Jahre vcrfü n/fachen . D \ c erhöhte JDrodulction bedeutet eine Verminderung
der ^ nkoften und $eftattet uns , höherei3eträ £e/ürden Tabak anzulegen .

°Uni '
cro
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haben wir in der Öualitat £ anz wefentlich verbeffcrc , sodxFz. wir/aft tätlich Zu «—- *
fehriften und Anerkennungen von Tauchern erhalten , die bisher wesentliche
höhere Greife a nzulegen gewöhnt waren , nun aber cAnh 'in $ cr diefer wirklich
£ uten «starke geworden lind,die wir in unferer QoLdfoLic ~ $) ack,ung lie/erru ~>,
JVichts Qchz darin an e#roma und WohlQcfchmaclo verloren .
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Die evangelische Ortskirchensteuer.
Am Montag abend nach g Uhr eröffnete Prä -

ftdent Dr . D ö l t e r in der Kleinen Kirche die
Sitzung des Gesamtkirchen - Gemeindeausschusses .
Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt
die Beschlutzfassung Uber den Ortskirchensteuer -
Voranschlag für 1927/28 . Danach betragen die
Erfordernisse für KnltuSbedürfnifse 122 000 .H ,
die sür Banbedürsnisse 213 000 Jl . Der Ver -
waltnngsanswand belauft sich auf 100 000 M ;
da nur geringe Deckungsmittel vorhanden sind ,
beträgt der

Stcucrbcdars 488 886 Mark .
Nachdem der Vorsitzende die Versammelte » , be-
sonders die Vertreter der Kirchengemeinde
Mühlbnrg , an das Resormationssest erinnernd
herzlich begrüßt hatte , begründete er die ver -
spätete Borlage des Voranschlags , für deu die
Grundlagen seitens des Finanzamtes nicht srü -
her gegebeil wurden . Die Ausgaben für den
Jugend - und Wohlfahrtsdienst , die in einer
Beilage genau spezialisiert sind , haben sich ver -
mehrt, ' die soziale Arbeit dieser Stelle geschieht
i >n Dienst der Allgemeinheit . Das Versprechen ,
auf eine Senkung des Steuerfußes bedacht zu
fein , konnte eingelöst werden : der Stcuerfuß ist

von 8 auf 6 Pfg . ermäßigt ?
diese Senkung kommt allerdings nur dem
Grundbesitz zugute und hat eine stärkere Be -
lastung der Festbesoldeten zur Folge .

Dieses allgemeine Bild , das der Vorsitzende
gab , wurde dnrch einleitende Worte des Vor -
sitzenden des Finanzausschusses , Kircheuältesten
K r ö n l e i n , ergänzt . Er betonte , daß das
Finanzgebaren der Kirchengemeinde geordnet
und solid ist . daß alle Aufwendungen für Bau¬
zwecke aus Kirchenstcuermittelu bestritte »
wurden .

Als Vorsitzender des Siebenerausschusses be-
richtete Landgerichtsrat Winkler über dessen
Beratungen , zu denen 4 Vertreter aus Mühl¬
bnrg zugezogen waren . Er begrüßt es , baß im
Voranschlag neben den Ziffern des vorigen
Voranschlags auch das Rechnnngsergebnis des
Vorjahres mitgeteilt ist , und wünscht noch aus¬
giebigere Begründungen im Voranschlag selbst .

Dann trat man in die
Debatte

ei » . In gleicher Weise wnrde zu den einzelnen
Punkten berichtet . Zu Diskussionen sührte der
Aufwand sür Telcphonqespräche , wobei ange -
regt wurde , auch die Schwesternstationen mit
Telephonanschluh zu versehen , ferner die Ver -
wendnng des Pfarrhauses der Matthäus -
gemeinde , der Bau der MarkuSkirche , sür den
wieder eine Rate eingesetzt ist . und der Ankauf
von Baugelände im Beiertheimer Gebiet . Der
Kirchengemeillderat soll einen Zukunftsvallplan
ausstellen . Auch der Antrag von Mühlburg ,
den Mühlburegr Anteil am Steuereinkommen
aus ein Sechstel zu erhöhen , kam zur Sprache .
Zuletzt wurde der Ortskirchenstener -Voranschlag
einstimmig genehmigt . Künftig sollen ,
so weit es möglich ist , einer Anregung aus der
Versammlung zufolge vorläufige Voranschläge
aufgestellt und beraten werden .

An diese Sitzung schloß sich numittelbar eine
Sitzimg des Kirchengemeindcansschnsses

von Karlsruhe ohne Müblburg au . In ehren¬
den Worten gedachte Präsident Dr . D ö l t e r
des heimgeaangenen Kirchenältesten Schle -
b a ch ; die Versammelten ehrten sein Gedächt -
nis durch Erheben von den Sikc » . An seine
Stelle tritt , vom Ausschuß gewählt , Kaufmann
Schröder , Für die Kirchengemeindeausschuß -
Mitglieder K l u m b und Göhringer wurden
die Herr ? » H o f h e i n z und Haberkern ge-
wählt . Die Vorlage über Vorschüsse an die
Beamten nnd Angestellten wurde debatteulos
genehmigt , ebenso der Ortskirchenkasievoran -
schlag . Ueber die Bereinianna der Kirchen -
gemeinden Karlsruhe und Mühlburg nnd die
bisherigen Verhandlungen referierte der Vor -
sitzende . Das Protokoll und der Vertragsent -
wnr ? kür die Vereinigung wurden mit nn -
wesentlichen Aendernngen genehmigt , so daß die
Vereinigung , die eine Notwendiakeit ist . aber
auch von Segen sein wird . wohl bald durch eiu
vorläufiges Gesetz der Kirchenregiernng zur
Tatsache werden kann . Ilm 9 Uhr hatten die
Beratungen ihr Ende gefunden . ep .

Reserve - Feldart ' llerie - Regt . Rr . 80. Die
Kameradschaftliche Vereinigung des Ref .-Feld -
art .-Regts . Nr . 60 erstrebt den losen Zusam -
menschlnß aller ehemaligen Angehörigen ans
rein kameradschaftlicher Grundlage zu dem
Zweck , Erinnerungen an gemeinsam verlebte
Zeiten aufzufrischen und eine Wiedersehens -
seier zu veranstalten . Mit dieser soll eine Ge -
dächtnisseier zu Ehren der Toten des
Regts . verbunden sein . In mehr als 50 Orts -
grnppen ist Gelegenheit geboten , diesem Ziele
gelegentlich gemütlicher Zusammenkünfte näher
zu kommen, ' es wird sich , empfehlen , überall
Reisekassen zu bilden , um jedem Kameraden die
Teilnahme am Regimentstage zu ermöglichen .
Für Karlsruhe und Umgebung wollen sich die
Kameraden an Herrn A . Ellerkmann ,
Karlsruhe , Herderstr . 12 , wenden , woraus ihnen
« ine Einladung zugehen wird . Wer sich aber
als Einzelmitglied anschließen will , wende sich

an den Kameraden Albert L ü b k i n g , Herne -
Wests . , Gneisenanstr . 34, der zu allen weiteren
Auskünften gern bereit ist . Willkommen sind
alle ehemaligen Angehörigen , selbst wenn sie
nnr kurze Zeit beim Regiment gewesen sein
sollten .

Ein dänischer Journalist als Europareisender .
Eiu 28jähriger Sportredakteur der weltbekann¬
ten Kopenhagener Zeitung „Politiken " machte
sich am 15 . März dieses Jahres ans eine Europa -
reise , die in anderthalb Jahre » beendet sein soll .
Wie einst die künftigen Haudiverksmeister , zieht
er ans Schnsters Rappen durch die Welt . Wenn
er unter Einhaltung alle Bedingungen und zur
rechte » Zeit bei seiner Zeitung wieder eintrifft
nnd 10 000 Bestätigungen , deren er sich alle
10 Kilomter eine geben lassen muß , sowie 10 000

Ansichtskarten und die Ausweise aller dänischer
Konsulate vorzeigt , hat er seine Wette gewon -
nen und erhält vom Verlage des Blattes die
Snmme von 45 000 dän . Kronen . Der Globe -
trotter verbindet Studienzwecke mit dem sport -
lichen Training für die Amsterdamer Olym¬
piade . In der Zeit , in der er unterwegs ist,
hat er bereits 20 Pfund abgenommen . Er
spricht sehr gut deutsch , französisch , englisch be-
sitzt nach seiner Aussage auch Kenntnisse in der
russischen und einigen Balkansprachen . Von
Kopenhagen aus hat er Warnemünde ange -
stencrt , ist über Hamburg nach Holland , Belgien
nach Metz und dann entlang der Front des
Weltkrieges gewandert , ging dann nach Parts ,
richtete seine Schritte nach Südfrankreich , von
dort an der Mittelmeerküste entlang nach

Die Mitwirkung des Schularztes bei der
Berufsberatung.

Im Rahmen der Vortragsreihe über Berufs -
beratuug sprach Stadtmedizinalrat Dr . Pauli
über dieses Thema und führte n . a . ans : Die
körperliche und geistige Veraulaguug des Meu -
scheu ivird zum großen Teil schon bei seinem
Werden festgelegt , nicht erst bei der Geburt , son -
der » schon beim Zusammentreffen der beiden
Keimzellen , die den Grund für deu Mensche »
legen .

Die Keimzellen sind Anlagenträger ,
die von den Eltern auf die Kinder übergehen .
Die direkte Erbfolge ist aber nicht Beöiugung .
Ein Kind kann z . B . rote Haare haben im
Gegensatz zu Eltern und Großeltern . Beim
Nachforsche » entdeckt nia » , daß die Urgroßmutter
rote Haare hatte , sodaß die - Vererbung zwei
Generationen übersprang . Das kann auch bei
allen anöcre » körperlichen und geistigen Eigen -
schaften der Fall sei » . Die Veranlagung geht
dann dnrch die Drüsen der dazwischenliegenden
Generationen hindurch , ohne äußerlich in Er -
scheinung zn treten .

Vor einigen Tagen habe ich ein Kind unter -
sucht , das jüngste von sechs Geschwistern , das im
Gegensatz zu allen andere » ein schweres Nerven -
leiden hat . Vater unö Mutter sind vollkom -
men gesund , aber ei » Großvater litt schon an
der Krankheit . Natürlich können Anlagen a » ch
direkt vererbt werden . Jeder Mensch trägt

in den Keimdrüsen aus vielen Geschlechtern
nnd Generationen zusammengetragene An -

lagen ,
die zum Teil direkt vererbt werde » , zum Teil
aber t» die Keimzeell » der Kinder übergehen ,
um dort für eine noch spätere Generation auf -
bewahrt zu bleibe » .

Daraus ist klar zu ersehe » , daß Kinder nicht
immer den Eltern gleichen können und müssen .
Im Keimplasma liege » gute » nd böse Anlage »
nebeneinander . Die Körperbildung . das Aus -
scheu und die Lebensdauer sind meist schon zum
große » Teil in der Anlage vorgebildet . In der
seelischen Anlage sind es vor allem Wille und
Verstand und damit der Sinn sür Kunst . Tech -
nik , Zahlen . Politik und Pedanterie , die bereits
vorhanden sind . Die Ausdauer , die Fähigkeit
zur Konzeutratiou , der Optimismus können
schon bis zu einem gewissen Grade als Anlage
vorhanden sein , aber auch böse Anlagen , wie
Krankheiten , Neigung zn Erkrankungen . Ener -
gielosigkeit , Oberflächlichkeit . Zerstreutheit , seh-
lendes Gemeinschaftsgefühl und der damit zu »
sammenliängendc Trieb zum Verbrechen ,

Das Problem der Entartung von Kindern
hängt damit zusammen . Von braven Eltern
nnd bei braven Geschwistern kann ein Kind der
Familie dnrch in der Keimzelle entbaltene An -
lagen des Gliedes einer früheren Generation
entarten . Wir müssen aber trotzdem annehmen ,
daß die

Anlagen gefördert oder entwickelt werden
können ,

nnd zwar vornehmlich die guten . Sicher ist
aber , daß nicht vorhandene Talente nicht geschgf-
sen werden können . Bei der Erziehung Handel !
es sich lediglich darum , vorhandene Talente aus -
zubaue » . Anlage » können aber auch niem .ilS
zu Spitzeuleistuilgelf getrieben werden . Eine
Grenze der Entwicklung ist immer vorhanden .

Nun hat jeder Mensch sein ganzes Leben hin -
durch die Sehnsucht nach Glück , nicht immer nnr
nach äußerem Glück , nach Geld u »t > Macht , son -
dern oft nach innerem Ausgleich , das Bestreben
und die Sehnsucht , zu seiner Umgebung und znr
ganzen Welt das richtige Verhältnis zu gewin -
nen . Diese

Sehnsucht nach Glück
ist ein Faktor , der besonders bei der Erziehung
beachtet zu werden verdient . Es ist in jedem
Menschen das Bedürfnis , seine Leistungen zu
steigern , sich über sich selbst zu erheben . Nnr
minderwertige Menschen haben dies Streben
nicht . Ihnen fehlt das Gemeinschaftsgefühl ,
was sie zur Antisozialität , zum Verbrechen
treibt . Ter Berns des Menschen soll aus allen
diesen Gründen heraus die Auswirkung seiner
guten Anlagen in dem Sinne sein , daß sie sich
voll entfalten können . Dann führt der Beruf
anch zur Befriedigung des in jedem Menschen
liegenden Hungers nach Glück .

So ist also die
Erkenntnis der Anlagen des Mensche «

hauptsächlich die Aufgabe , die dem Berufs -

berater gestellt wird . So jung die Psnchotechuik
auch ist , sie hat den Weg zu dieser Erkenntnis
bedeutend erleichtert . Die guten Pädagogen
haben schon von jeher erkannt , daß es ihre
Hauptaufgabe ist , die guten Anlagen zu fördern
nnd die schlechte» z » rückzndämmen nnd zn die -
sei» Zwecke die Anlage » zu kennen . So ist also
die Berufsberatung am besten ta § Schlußstück
der Pädagogik . Ich halte deshalb die Mitwir -
knug der Schule für so sehr wesentlich . Hier in
Karlsruhe hat die Schule den ihr gebührende »
Anteil übernemmc » .

Die Erkennung der Anlage » kann dem Schul -
arzt wegen ihrer sehr großen Schwierigkeit
nicht zugemutet werden .

Wir können uns über die körperlichen An -
lagen äußern .

Wen » z . B . ei » stark rachitisches Kind mit eiu -
geengter Brust kommt , so werden wir ihm kei¬
ne » Berns anraten , in dem die Brust stark ge -
drückt wird , sondern eine '.' solchen , in dem die
Brust frei atn . en nnd die Krankheit «.» II . zu¬
rückgekämmt werden kann . Brüche jeder Art
machen den Menschen zu schwerer körperlicher
Arbeit unfähig , wen » er sich » icht operiere »
läßt , was in den meisten Fällen vollkommen ge-
fahrlos und mit sicherer Anssicht auf Erfolg ge-
scheheu kann . Ein junges . .Mädchen mit Platt -
fußen kann niemals Tänzerin werden , ebenso
wie ein Asthmatiker ixder zu Bronchialkatarrii
neigender Mensch stark stanböildende Arbeiten
wie Bildhauer oder Bäcker vermeiden muß ,
Tuberkulose und Skro ' nlose sollen nach Mög -
lich ' eit Landirirt oder Gärtner werden . Beson¬
dere Aufmerksamkeit erheischen Augenleidendc ,
die keine Näharbeit »errichten dürfen . Ein
Farbenblinder kann auch niemals Malcr wer -
den . Bei Anlage zur Schwerhörigkeit raten
wir den Kindern ab , einen Berns zn ergreifen ,
in dem sie ans ihr Gehör in besonderem Maße
angewiesen sind . , z . B . als Schalterbea,nter .

Bei der Betrachtung dieses ,' rosten KreileS
von zu beobachtenden Anlagen muß man sich
fragen ,

ob der Schularzt aucki in der Lage ist . alles
festzustellen .

Ich bin weit davon entfernt , zn behaupten , daß
keine Irrtümer passieren können , gerade weil
es außerordentlich schwierig ist . in dem kurzen
Augenblick der Untersuchung des Schülers alles
zu sehe » . Aus dieser Erkenntnis heran ? wurde
unsere Karlsruher Schuloraantsation aeschas -
seil , daß sie ietzt mustergültig ist . ES ist alles
darauf zugeschnitten , in der Berussberatunas -
frage ikur gute Ergebnisse zu ermöglichen . Wir
haben von vorneherein darauf gedrungen , daß
jedes Kind in iedem Jahre einmal zum Schul -
arzt kommt . Wir sehe » sie also in ihren Schul -
jähren achtmal . Mit dem Stadtschnlamt haben
wir serner die Einrichtung getroffen , daft alle
ärztlichen Zeugnisse über die Kinder dem Schul -
arzt zugestellt werden . Der Inhalt wird ans
eine Karte eingetragen , von denen für jedes
Kind eine angelegt ist . Kinder , die länger als
zehn Tage ohne ärztliches Zeugnis ans der
Schule bleiben , werden dem Schularzt aemeldei .
Die Fürsorgerin besucht dann das Kind . nnt >
wenn es krank ist , wird ser behandelnde ilrzi
gefragt , was dem Kinde fehle . Ich kann anch
von hier ans den praktischen Aerzteii für ihre
Bereitwilligkeit , mit der sie uns jede Auskunft
geben , nur danken Ferner haben wir die Ein -
richtnng getroffen , daß von den Kindern , öi ? in
Krankenhäusern liegen , genaue Krankheits -
berichte geliefert werde » . Kinder , die in Er -
holungsheime geschickt werden , sehen wir vorher
und können sie untersuchen .

Sämtliche Feststellungen kommen aus eine
Karte , sodaß wir nach acht Jahren mit einem
Blicke sehen können , was dem Kinde wäh -

rend seiner Schulzeit zugestoßen ist .
Dazu kommen noch die durch -. igeue Unter -
suchung gewonnene » Eindrücke und wir erhal -
ten aus diese Weise ein ziemlich genaues Bild ,und wir können beurteilen , ob der etwaige
Krankheitsstand des Kindes für Cie Berufs¬
beratung in Frage kommt . Weuu wir aus diese
Weise das schulentlassene Kind einem Berufe
zuführen können , der ihm selbst das Glück be-
deutet , dann nützen wir nicht n u r
ihm , sondern auch der Gcineinschgst .
dem ganzen Vaterland e .

Straßburg , Mannheim , Heidelberg , lind weilte
in Karlsruhe , wo er uns auf der Redaktion be-
suchte und die bisher gesammelten 4000 Post «
karten und 3400 Bestätigungen zeigte . Von hier
ivill er seine Wanderfahrt über Stuttgart - -
München nach dem Balkan , Odessa , durch Süd »
rußland nach Moskau und schließlich über Pe *
tersbnrg nach der Heimat fortsetzen .

Körperverletzung . Am Moutag abend gerie «
ten in einer Wirtschaft der Altstadt ein Mon »
tenr und ein Kallsmann von hier in Wort «
Wechsel. Schließlich warf der Kaufmann dem
Monteur ein Weinglas a » den Kopf und brachte
ihm Verletzungen bei , die sofortige ärztliche
Hilfe nötig machten .

Chronik der Vereine .
Der SanuNub Rheinbriidcr Karlsruh « feierte a «

Samstag abend lein 6 Stiftungsfest , Zu der
austaltung waren auch auswärtig « Vereine eingetrof «
sen , denn man hatte sich in Rastatt , Mannheim und
Neckarau froher , gemütlicher Stunden in Karlsruhe er»
innert , X '.c »Seren Räumlichkeiten im Tiergarten¬
restaurant hatten an diesem Abend festlichen Schmuck
Die Rheinbrüder zeigten Flaggengala . Ter Vergnii «
gungsauSschub unier der bewährten Führung des im -
mer tatbcreiten Helmut Wolf hatte das rechte Pro -
gramm auserlesen , Es wurden Begrüßungen und
Ansprachen gehalten , die von guter Kameradschaft der
einzelnen Vereine zeugten , Mannheim , Neckarau und
Rastatt lauschten Freuudschaftswimvel aus . Wasser -
ivortverein Maxau und Paddelklub Ravvenwört waren
als allernächste Nachbarn recht zahlreich erschienen .
Auch die Wintersvortler . der Skiklub Schwarz -
wald . vertreten durch die Herren Längerer und Lohr -
mann und ihrer Anhängerschaft nebst der sagen -
umwobenen „ Golöpinnd -G m . b brachten erneut
zum Ausdruck , dab Paddelsport und Skisport Brüder
find . Noch einmal wurde des nunmehr in Bad Tölz
endgültig zum Abschluß kommenden Freund -
schaftsvertrag - s zwischen dem Deutschen
Skiverband und dem Deutschen Kann ver -
band gedacht Aus dem Programm set da ? Haupt «
sächlichste erivähnt : Frl Margret Page erfreute mit
ihrem hübschen Sopran Immer ist sie bereit , den
Rheinbrüdern durch ihren herrlichen Gesang >roh<
Stunden zu bereiten Als Stimmungskünstler hatte
Otto Bauer mit seiner Laute vollen Erfolg . Als
besondere „ Einlage " im Programm musiten die T r a ch"
tentänze der oberlaocrischen Schuhplattler an -
gesehen werden , Herr Toni Zimmermann mit
seiner immer - lachenden Heddn zeigten ihr Bestes und
als noch beim Watsch ?ntanz Herr Längerer mittat ,
war des Lachens kein Ende Herr Leandro Maz »
zoni entlockte tein - r Ziehharmonika die hübschesten
Plattler und Ländler . Eine Feierlichkeit war die
Ehrung der diesjährigen K l u b m e i st e r und der
Sieger in den einzelnen Regatten . Bei dieser Ge -
legenheit wurden auch dte anläßlich der seinerzeit statt «
gefundenen Hindcnbnrg -Kampsspielrcgarta vom Stadt -
ankschns ; für Leibesübungen und Jugendpflege aus «
gegebenen Urkunden den Siegern ausgehändigt .
Schöne Leistungen aus dem Klavier zeigte Herr Oskar
Ruf , Einen anschaulichen Einblick Ins Bereiusloü « «
der Rbcinbriider , sowie in die seitherige Geschichte des
jungen Sportvereins gab Herr K l e i n b a n s , der ,
wie all « Auftretenden , dankbaren Beifall erhielt .

Deranffaltungen .
Angcstelltcuvcrsammluni , zur Nuaestelltenversick «-

ruuaöwalil , Am Donnerstag , abends 8 Uhr , fin» c> im
arohen Saale des Restaurants zum Krokodil , Eingang
Blumenstrabe . eine öffentliche Angestelltcnversammlung
statt , zn der der Teutschnationale Handlungsgehilfen -
verband ., der Verband weiblicher Handels - und Büro «
angestellten und der Deutsche Werkmeisterbund , zusaw -
mengeschlossen im Gesauitverbawd Deutscher Angestell -
ten - Gelvkrkschasten . Ortsgruppe Karlsruhe , einladen .
Es sprechen Otto G e r i g - Köln , M . d R . (D .H B,I .
Fräulein Klara M l e i n e k - Berlin lDG .B . i u . Hein¬
rich Effelsberg - Essen lDW .B .) über „ Wollen wir
unsere Angestelltenverslcherung erhalten ? ' Möglichst
zahlreicher , Besuch ist in Anbetracht der Wichtigkeit der
Wahlen un .d des behandelten Themas dringend er -
wünscht (Stehe die Anzcig « .)

Kafsrc Bauer . Cellovirtuose Paul Schmidt , der
sich in ier kurzen Zeit seiner Tätigkeit bereits ein « n
großen V« rchrerkreis geschaffen hat . wird im beutigen
Sonderkonzer ! ein ebenso schwieriges wie dankbares
Werk : Goltcrmanns A - Moll -Konz « rt zum Vortrag briu -
gen , Musikireun .de dürfte es intcressteren . dab der
Klavierpart der Hauskapelle künftig auf einem Stein «
wau -Konzertflügel ausgeführt wird , was sicherlich den
Ruf des Hauses als eine Pslegestätte guter Musik noch
mehr bcfestigeu wird , (Siebe die Anzeige )

Vergessen Sie nicht ,
sich in der jetzigen Jahreszeit mit einem

bewährten Mittel vor
Katarrh , Husten , Heiserkeit

zu schützen .
Die Wahl ist nicht schwer !

Nur

rnbonS
(AethylglycolsäurwMentholester )

Originalpackung »ßeyet « zu RM . 1 .— u . 1 .50
in Apotheken und Drogerien .
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Gaöische Chronik
Totenliste aus dem Lande .

^
Ta ub e r b i s ch o f s h e i nt : Mich . Gaul . —

~ { a nnheim : Marie © 06er ; Leonhard
^ ' chter ; Karl Bohrmann , 70 I . ? Karl
gitteret ; Abraham Landmann , 79 I .
» Heidelberg : Emil Holdmann . —
^ eckarzimmern «bei Mosbach ) Willy Ha -
» enbucher , 82 I . - Baden - Baden :
Ferdinand Jentzer , 77 I . — Pforzheim :
Katharina Engele . 75 I . .- Maria König .

I . .' Karl Ed . Schiling . - Bühl . Gustav
Zp } i > Friedrich Reichert , 78 I . — Kehl :
^ ' « ocl Kraus . - Zell a . H . : Friedrich

ctter . — Freiburg : Berta Wernet
Ze >nr >ch

'
Reisch . - Walds Hut : Johann

^ Peißenberg er . 64 I . — Meersburg :
-̂ lois E h i n g e r .

ch

Volksabstimmung in Oos .
Baden -Baden . 8. Nov . Es ist wohl daS

Nte Mal in Baden , daß eine Bolksabstim -
g in einer Gemeine stattfindet . Eine

&oä Ministerium fies Juiiern für die
4 - Dezember anberaumt .

iitiLat t̂cr
. ^ ch in der Eingemein -

An»; r ne Baden -Baden Differenzen ci »
ftfil. ffi » L̂ben , die Auflösung des Bürgeranö -

Oos verfügt und Sie Volksabstimmung
SR *!!« 0 «: , ^ 1,nt Rcgieruugskommifsar , der die

^ ahlhandl „ n ^ leitet , wurde RegierunqSrat Dr .
Vasen camp lRastatt ) ernannt .

Bezirksaautag der Stenoaraphenvereine
Mittelbadens in Offenburg.

7' Der gestrige Sonntag
tittES «

e e Bezirksstenographenvereine Mit -
lÄn^ V' f Ä" ^ bren des sei» 3Zjähriges Jnbi -
ei » ? leiernden Offenburger Stenographenver -
e« .?. unseru Mauern . Der Morgen war
o *!!! -*

1 ? rbeit mit Wettschreiben unö Wettlesen
» widmet . Die Ergebnisse waren recht beacht -
" che . zumal wenn man bedenkt , daß der Uebe, .

Reichseinheitsschrift überall Schmie »
gleiten den in andern Systemen Gelernten

m ® u f dem abendlichen Bankett richtete
AI forschende . Berw . - Oberinfpektor Willi -
Ottenburg , ermunternde Worte an die Jugend ," c

,i e " Sport und Tanz der heutigen Zeit die
wichtige Kurzschrist nicht zu vergessen , denn ein
»« . « ^ Stenograph habe überall bessere Berufs -
ausfichten uu » nütze auch dem Betriebe selbst .
s1 ^

" ^ k»verteilung sah Karlsruhe an der
spitze mit den Namen Schmidt , Berger
uno i- p o n e r t . Recht erfreulich war der Be -
wch von Karlsruhe und Pforzheim . Der nächst -
layrige Bezirksgautag findet in Karlsruhe statt .
Ein Achtjähriger oerbrennt sein Brüderchen.

. „^ Neuenbürg , 8. Nov . In Burzweiler lObcr -
laftj hatte das Ehepaar Braun feine drei

8iÄ ? bend allein zu Hanfe gelassen . Der
« will ^ " d * 6 sollte über die beiden jüngeren

wachen . Als der kleine Marcel zu
b ^ .uu und nicht zu beruhigen mar , ge-

,,Ä ^ . .̂ orn . holte Brennspiritus herbei
* »

das Kind damit . Dann zünbete er
öas Bettchen an . das bald lichterloh brannte .
Trotzdem die in diesem Augenblick heimkommen ,
den Eltern das Kind den klammen entreisten
konnten , starb tß an den bereits erlittenen schwe-
ren Brandwunden .

ch
dlä . Jöhliugen lb . Durlach ) , 8. Nov . Gestern

" achmittag brannte die Scheune der <chem .
Mttelschen Brauerei bis aus den Grund nieder .
L ^ . -̂ eune war . da das ganze Anwesen durch

der Gemeinde gehört , an Landwirte zum
Ei .! ^

wahren von Stroh und Heu verpachtet .
i ! ^ lflet Junge , der mit Streichhölzern

g „ i f ' soll der Urheber des Brandes sein . Der
nachschoben ist bedeutend .

i
'

^ ".kkort . 8. Nov . Am Sonntag abend fand
0 »witknä zur Kanne " ein Lichtbilder -
b » » * 0 0 ' veranstaltet vom Bad . Krieger »
un ^, a ' Veranlassung des hiesigen Militär -

' ^ rvereins statt . Der Referent deö
ruh . ,, ' Major a. D . Heitmann aus Karls -
Ost - . ^ Bilder ans dem Weltkrieg , von der
schauniÄ Westfront , aus den Fernen Kriegs -
KrtenJ ?r

unA Bilder von unserer früheren
schient , vor den Augen der zahlreich Er -
ru » n !!.

' vorüberziehen . Manche Kriegserinnc -
kaw - , ^ " ^ e aufgefrischt und mancher Kriegs -
ein ? s ? „ erkannte auf dem oder jenem Bilde
er m -V CIlun i' ' Schützengraben oder Kirche , wo
der des Krieges lag . So gestaltete sich
Äeik »

'
«. einem echt kameradschaftlichen

Erfreulich war es , daß aus
nettl ' . Nachbargemeinde Büchenau ebenfalls

e Kriegskameraden dem Vortrag bei -
aer ?^ -? ' Jlm Schlüsse des Bortrages hielt Bür -
Tan ., '" r Hanth noch eine kurze Ansprache .
Ter .» wurde das Dentschlanölied gesungen .
Sri . »

^ einerrrag dieses Abends wird dem' egcröenkmalSfondS zugewiesen .

Pm'JF ' H" *' 8- Nov . In geistiger UNS kör-
Gr ? » Frische beging heute der weit über die
friist seines Heimatortes hinaus bekannte
7, ^ re Gemeinöerat Leopold Ernst seinen
lai - burtstag . 37 Jahre leitete der Jubl -
sät.« . -Borstan » i >en hiesigen Konsum - u «H Ab -
D ^ r ^ ' n . Auch als Rechner der Spar - und
Am » - Nskasse war er 30 Jahre tätig . TaS
veines GemeinderateS verwaltete er in der
» ttb reT , !)06— 1918- Seine reichen Kenntnisse
kack « Äsungen werden auch heute noch viel -
fufi {J n Zuspruch genommen . Möge ihm ein

^mer Lebensabend beschieden fein I

8S
^

c>
^ ? ^ K^nst «inbach , 8 . Nov . Im Alter von

fter O
ren ffnr6 am Sonntag , » ach nur ötägi -

m ^ / ^ankheit der überall gut bekannte Fritz
Srt . rT

* 1' Mit ihm verliert die Gemeinde den" esten Bürger .

^ ' esloch , 8 . Nov . Am Resormationswnn -
i. j . . wurde dnrch Dekan Schmitthenncr in
« lte ^ Weise die Glockenweihe der
$3eif , ^ wgegosscnen Bronzeglocke , sowie die
»enn .5 ™ dcn Sommermonaten gründlich
Decku

' " ^ " S t a d t k i i che vollzogen . Tie
Q -, . .

" S des Kostenaufwandes wurde durch die
oerkirchenbehördc Karlsruhe Übernommen .

t-I6 . Pforzheim , 8. Nov . In der letzten Zeit
erfolgte hier eine Anzahl Verhaftungen wegen
Schwarzbrennerei . In der Wohnung
eines ebenfalls in die Angelegenheit ve *wi <

gl
-

ten Wirtes sollen alle,n für &> 000 Mark Be -
stände aufgefunden worden sein . Weitere Ver
Haftungen stehen bevor . — Eme weitere Ange¬
legenheit . die noch größere Kreise ziehen durfte

^ist eine G o l d s ch n i p s e l e i. Der Staats -
anmalt hat sich mit dieser Sache bereits
'

bld . Huchenfeld bei Pforzheim , 8. Nov . Unter
großer Beteiligung fand am Sonntag die Lt « .
weihung der neuen großen TurnYa i ce
statt . Ans diesem Anlaß wurden von d« n Naa >-
barburngauen durch Stafeitenlaufer am
verschiedenen Strecken Glückwunschich
übermittelt . An diesen Turnstasetienlausen be-
teiligteu sich rund 600 Turner .

hü . Münzeaheim , 8 . Nov . Der B ü r g e ra u s -
fchuß tagte kürzlich unter tot Vorsitz des Bur
^ermeisters Manu herz . Der erste Punkt ver
Tagesordnung behandelte den> Neuabschluß emes
Vertrages mit dem fett 1910 hier bettchcttdcn
Elektrizitätswerk I . N- ränk l e aus Versorgung
unserer Gemeinde mit elekt ^ s^ r Energie ans
weitere 2« Jahre . Do der Buwerausschuß die
Neberzeugung hatte , daß dieier Vertragsabschluß
sür die Gemeinde nur von Vorteil sein kann . , o
wurde dem einstimm .« Mstimmt . Der »wette
Punkt : ..Gemc . udevoranschlag 1S27/- L\

beifernenUmlagesnß von 1,00 Mark pro 100 vorsieht , mnö
ebenfalls einstimmige Annahme .

S . Bretten , 0 . Nov . Nach dem Ängsten ^
Ge

.meinderatsberickt betrugdei Umsatz . der S U b
lasse bis zum 31 . Oktober 1927 W3 »M .41

^
iair

Bei den Beerdigungen werden runnni
keine 1 - und 2 . Klasse . Indern nur noch eine
Klasse durchgeführt . Die bisher ueben
Freiwilligen Feuerwehr beiteyenoe an
gemeine Löschmannschaft wird ausgehobeu . da
sie bei der Schlagfert .gkeit der oretwMigen
Feuerwehr nicht mehr nöt a i ' t . — ?lm 7 No
vember konnte die Gesellschaft Elntracht
7',jähriges Bestehen setern . Die . Feier

^
es

Jubiläums sand :m engeren Kreise in der
^

l
Pforzheim statt , wobei v« r,chiedcne verotenre
Mitglieder geehrt wurden . Gesangliche und
theatralische Tarbieiungen verschönten den

« rette » . 8 . Nov . Der 1 . Gauvorsitzende des
Kraichgau '-Sängerbundes , Kaufmann K . G i o
\ r feierte seinen 5 0 . Gebuitstag . -L >e
glieber des Mallvorstandes überbrachten dem
Jubilar die Glückwünsche des Gaues , wöbe , der
2 . <>»auvorsitzende . Kaufmann L . Sck u i i e n aus
Münzesl >eim . im Namen des GaueS ein schönes
Geschenk überreichte .

B. Bretten . 8. Nov . An einer Kurve der
Landstraße nach Knittlingen 'türzte ein Mo »
torradsahrer vom Rad , kam aber m »t gerlngei
Verletzungen davon . — Härter mitgenommen
wurden 2 andere Motorrad,ahrer . die an einer
Straßenkreuzung in Knittlingen zusamme -
stieben , wobei beide Motorrader ichwer be -
schädigt wurden . - In dem überfüllten Saale
der Stadt Pforzheim hielt am Sonntag abend
der evangelische Kirchenchor einen ^ besuch en
Familienabend ab . Im Mittelpunkt
stand die inhaltsreiche Festrede von Stadt -
pscirrer v . Hesse lbacher aus Baden -Bade »
über das Kirchenlied . Als Solisten wirkten mit
Frau Pros . 5l » o ch und Herr 3tg !icret aus
Mannheim . Der Kirchenchor verschönte die
Feier durch entsprechende Liedervortrage .

l . Eppingen . 8 . No -v . Ter Obmann des
Deutschen Sprachvereins für Südwest -
deutschland . Prof . Dr . Söfft - r - Pforzheim ,
sprach hier im Rahmen einer E lter nv e r -
sammlung über das Thema : „ Mutteriprache
und Baterland "

. - Anläßlich des 40j ah ri -
a e n D i e n st j u b i l ä u m s von Gendarmerie -
kommifsar Karl L o h n e r , der hier über
13 Jahre stationiert ist , san >d im Rathaus eine
kleine Feier statt , wobei Regierungsrat Göll -
Sinsheim und Bürgermeister W i r t h - Eppm -
gen die Glückwünsche der Regierung beziv . der
Stadtgemeinde übermittelten

bld . Mannheim . 8. M00 . Eiueu bösen Fehl -
g r i f s tat gestern ein 55 Jahre alter Spengler .
Als er Durst hatte , griff et aus Unvorsichtig¬
keit nach der verkehrten Flasche , in der sich
Salzsäure befand . Er trank von der Flus -
sigkeit und erlitt innere Verletzungen .

a . Weinhcim . 7 . Nov . Auf dem dritten Wein -
heimer Heimatabend tes Vereins „Alt - Weitt
heim " hielt Justizinspekior Rand 0 l l die Be -
grüßungSansprache , in der er betonte , daß dieser
?lbend ein Treuebekenntnis sür Heimat nno
Vaterhaus bilden solle . Es kam dann ein drei -
aktiaes Volksstück des hiesicen Schriftsetzers Kart
Zöller . der bereits eine ^ " ^ hl erfolgreiche
Dialektstücke geschrieben Hai . zur Ausführung .
Tas in das bäuerliche Leben des alten •Keilt '
heim sarkastisch hineinleuchtende Stück heißt

Müllemer A 'sichten " . Die Aufführung hatte
einen stürmischen Heiterkeiiserfolg . Oberbürger¬
meister u e g e l sprach dem Versaner zu dem
neuen Erfolge die herzlichsten Glückwünsche ans
und zollte dem um die Pflege alter Heimat ,
bränche hochverdienten Verein „Alt -^ einheim
volle Anerkennung .

dz . Unterschwarzach . Amt Mosbach , 8. I . cw .
Bürgermeister Philipp G r 0 ^ konnte i '
25jähriges Jubiläum als verdienter
Ortsvorsteher seiern .

bld . Bnchcn . 8. Nov . Die durch den Tod de»
verdienstvollen Schöpsers und Organisators de -
BezirkSmuseums Buchen . Hauptlehrer Karl
Trnnzer , verwaiste Stelle eines Kustos ,
wurde Hauptlehrer Emil Baier von h .er
übertragen .

6- . Veltheim , 8 . Nov . Der Faßsabrikant
Stahl ans Faulbach fuhr in Stadtprozelten
mit dem Auto gegen einen B a u m , da er
infolge des starken Nebels die Orientierung
verloren hatte . Er wurde schwer verletzt .

= Rotenfels , 8 . Nov . Ter Gesangverein
Frohsinn " gab am Sonntag anläßlich seines

55jährigen Stiftungsfestes im faaledes Gasthauses zum Ochsen em Konzert das
einen sehr guten Zuspruch hatte . Tie Chorwahl ,
die von dem arbeitsfrcndlge » Chorleiter ffr .
L i n n e b a ch ans Karlsruhe getroffen wurde
stellte der Geiangspfleg « des Vereins das beste
^ eucnis aus . Der natürliche Vortrag , die ttute
Vokalbildung , der sich der Chorkörper besleißigt .
läßt auf die Qualitäten wres Cbormeisters

schließen . Die Chöre „Die Nacht "
. »Die stille

Wasserrose " und »Der Trompeter an der Katz-
bach" müssen lobend erwähnt werden . Sie wur -
den in dynamischer und rhythmischer Hinsicht
sehr stimmungsvoll vorgetragen . Die Pansen
füllte das bekannte Streichanintett Walz - Gag -
genau aus . das einen großen Anteil an dem
guten Verlauf des Abends hat .

dz . Offenbnrg , 8 . Nov . Ter Stadtrat hat be-
schlössen , den städtischen Arbeitern aus An -
suchen Wintervorschüsse in Höhe von 50
bis 75 Rm . , rückzahlbar durch wöchentliche Ab -
züge , bis spätestens April 1S28 zu geben . — Die
Gaslaternen in Offenbnrg sollen sür R e -
klamezwecke ausgenutzt werden, ' für jede
Laterne ist ein Betrag von . 50—100 Rm . als
Miete »u bezahlen . — Die städtischen Um -
lagen sind in einer Reihe von Fällen rückstän -
dig und der Stadtrat sieht sich genötigt , Gesuche
um Stundung nur dann zn bewilligen , wenn
eine Sicherungshypothek eingetragen ober ein
Bürge gestellt wirb . — Für die Badische
Bühne Hai der Stadtrat für vier Theatervor -
stellungen einen Zuschuß von zusammen 500 Rm .
zugesagt , zahlbar zu je einem Viertel nach jvder
Vorstellung . Die Badische Bühne spielt hier
auf eigene Rechnung und hat in diesem Jahre
eine Vorstellung gegeben . Im vorigen Jahre
wurde kein städtischer Zuschuß bewilligt .

rz. Osscnbuig , 7 . Nov . Es ist erfreulich , daß
der Gedanke der Autostraße Hansa -
st ä d t e—G enna überall in Baden Widerhall
findet . Städte und Gemeinden interessieren sich
lebhaft für das Projekt . Es ist darum ein Ver -
dienst der Stadt Offenburg , datz sie durch die
Hafraba -Ausstelluug in Offenburg vom 11 —13 .
November den Bewohnern der Ortenau Ge -
legenheit gibt , sich mit dem reichhaltigen Ma -
terial des Projekts vertraut zu machen . Die
Ausstellung wird am Freitag , vormittags
11 Uhr eröffnet . Am Freitag abend ist ein Vor -
trag eines mit dem Projekt vertrauten Fach -
manns . Geöffnet ist die Ausstellung im Bür -
gerfaal von vormittags 0 Uhr bis nachmittags
5 Uhr . — Der Pavillon des Verkehrs -
Vereins hat jetzt durch das Friesgemälde des
Kunstmalers W e n d t - Ossenbnrg den letzten
Schliff erhalten . Der Raum für das Publikum
gewinnt dadurch bedeutend . Offeuburg von der
Kinzig aus gesehen bietet sich im prächtigen
Bilde dar . Einen eignen Reiz bieten die Far -
ben des Herbstes und die blauen Schwarzwald -
berge im Hintergrund . Die beiden Seiten -
gemälde zeigen ivohlgelungenc Ansichten des
Ortenberger Schlosses und des Weingeländes
Dnrbach mit dem Staufenberg .

6z . Kehl , 8 . Nov . Für die Wahl der Ver -
tranensmänner und Ersatzmänner für die An -
gestclltenversicherung wurde von den Arbeit -
gebern ( Arbeitgeberoerband und Landeszentrale
des Badischen Einzelhandels ) nur eine Vor -
schlägstiste eingereicht . Es findet also für diese
Gruppe keine Wahl statt . Von den Angestellten
sind drei Listen eingereicht worden , und Mar
eine vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
verband , eine vom Gewerkschaftsbund der An -
gestellten und eine vom Allgemeinen freien An -
gestelltenbund iA .F .A .j . Die beiden ersten sind
miteinander verbunden .

oe . Hufts, » eicr . 8. Nov . Der von einigen
Jahren vom hiesigen Fraueuverein errichtete
N ä h k u r s wird Mitte November seine Tätig -
keit wieder aufnehmen , vorausgesetzt , daß die
Beteiligung auch diesmal genügend stark sein
wirb .

Eette 7

wd . Lahr , 8. Nov . Der Nachmittag des Re »
formationsfestes brachte uns einen Ge -
fangsgottesdienst in der Stiftskirche , der bei
allen Kirchenbesuchern erhebende und weihe -
volle Eindrücke auslöste . Den Höhepunkt der
feierlichen Veranstaltung bildete die Aussüh -
rung des volkstümlichen Oratoriums : Jfra -
els Auszug aus Aegypten " von Auguff
Rücker . Pfarrer Demuth wies in kurzer
Eingangspredigt darauf hin , daß uns die alte »
Kirchenliederdichter einen köstlichen Schatz vov
Kirchenliedern hinterlassen haben , die man nicht
nur in der Kirche , sondern auch in der Famili »
singen solle . Das volkstümliche Oratorium mit
seinen prächtigen Choralgesängen für gemifcd -
ten Chor , Soli und Duetts , die durch wirkungK »
und stimmungsvolles Orgespiel verbunden sind ,
kam zu tadelloser Ausführung . Organist , Soli -
sten und Sänger erwarben sich durch rühmeuS -
werte Leistungen den Beifall aller Konzert -
befucher .

wd . Dinglingen , 8 . Nov . Der Männergefang -
verein „Liederkranz " hielt am Sonntag
abend im Saale der „Krone, , eine in allen Tei -
len wohlgelungene Serbstfeier ab , wobei
außer einigen volkstümlichen Männerchören
ein köstliches Lustspiel zur Aufführung gelangte .
Der aus allen Kreisen der Einwohnerschaft und
auch aus unserer Nachbarstadt Lahr vollbesetzte
Saal gab Zeugnis von der Beliebtheit der
Veranstaltungen unseres „Liederkranzes "

. Die
Gesangsleistungen unter bewährter Leitung deS
Hanptlehrers Wipf sind für ländliche Ver -
Hältnisse hervorragend . Auch der evangeli -
fche Kirchenchor unter rühriger Leitung
des Hauptlehrers Zimmermann hält slei -
ßige Proben sür Gesänge an den bald kommen -
den Festtagen ab .

dz . ftrnhuig . 8 . Nov . Am Samstag wird in
der ^ -esthalle die Blumenschau und Raum -
k u n st a u s st e l l u n a eröffnet , die von der Be -
zirksgruppe ^ reiburg des Verbandes badilcher
Gartenbaubetriebe veranstaltet wird - Es hau -
delt sich nm eine Ausstellung , wie sie in der Art
in ^ reiburg noch nie gesehen wurde . Sie ist oanz
auf eine künstlerische Linie abgestimmt - Erste
Firmen der Bindekunst und der Möbelindustrie
werden das mit Blumen geschmückte Heim zeigen .

bld . Fnrtwangen , 8. Nov . Am Samstag feiern
hier die Eheleute Josef und Maria B u r g e r
das Fest der goldenen Hochzeit . Das
Jubelpaar zählt zusammen 155 Jahre .

bld . St . Georgen sSchwarzwaldl , 8 Nov Zur
Förderung des Vorwälder Viehschlages fand
am Sonntag in St . Georgen unter dem Bor »
sitz bes Landrats W e n z - Billingen die Grün -
düng der Vorwälderzuchtgenossen -
schaft Triberg —Villingen statt . Der Genossen «
schaft traten über 200 Züchter mit mehr alS
300 Tieren bei . Die Regierung hat eine Unter -
stützung von 500 Mark bewilligt . Zum 1 . Vor «
sitzenden wurde Landrat Wen z- Villingen , zum
2 . Vorsitzenden Veterinärrat Kramer - Tri -
berg gewählt . Es ist eine Zusammenfassung
sämtlicher Vorwälder Zuchtgenossenschaften des
Schwarzwaldes geplant , deren Zentralstelle
wahrscheinlich ' Neustadt im Schwarzwald sein
wird .

bld . Kleinlanfenvurg , 8 . Nov . Hier fand eine
Z 0 l l b c a m t e n t a g u 11g des Bundes Deut -
scher Zollbeamten der Zweigvereine Säckingen
und Waldshut statt , auf der der Landesvor -
sitzende Oberzollsekretär Rtnkenburger -

aber auch für Ihre Umgebung , wenn Sie "4711 "
regelmäßig

gebrauchen . Sie selbst empfinden den belebenden Duft als eine

Wohltat für Ihre Nerven . Die Frische , die "4711 ° um Sie

verbreitet , wirkt angenehm und wohltuend auch auf andere .

össer
K@ SKö ! nisch Wasser Seife •* V̂^ ^ Kölnisch Wasser - Badesalz
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Freiburg über den Stand der Verhandlungen
in der Besoldungsfrage Bericht erstattete . Die
Zollbeamten fordern , daß die Zollassistenteu und
Zollsekretäre den Beamten der mittleren Lauf -
bahn gleichgestellt werden .

dz . Rheinsclden , 8. Nov . Nachdem man vor
wemscn Tagen die Leiche des bei dem großen
Unfall am Schwör stadter Kraftwerk ums Leben
gekommenen Arbeiters Bogel von Ludwigs -
Hafen den Ungliicksfluteu entreißen konnte ,wurden am Freitag die übrigen Leichen gebor -
gen und am Sonntag nachmittag in Oeflingen
beigesetzt.

dz. Maulburg , 8. Nov . Heute mittag fuhr ein
leeres Lastauto aus Rheinfelden beim Arbeiter -
konfum vorbei , während Kinder auf der Straße
spielten . Ein lljährigcs Mädchen wollte kurz
vor dem Auto über die Straße springen . Das
Kinid kam unter das Borderrad . Es ging ihm
über den Oberschenkel und Brustkorb und ver -
letzte die Lunge . Das Bein ist gebrochen . Beim
Ausfalleu aus die Straße verlor das Kin-d mvh-
rere Zähne und erlitt leichte Kopfverletzungen .
Bewußtlos wurde es unter dem Wagen hervor -
geholt und in das Krankenhaus nach Schopf -
heim überführt . Ten Chauffeur soll keine Schuld
treffen .

bld . Billingeu , 8. Nov . Bei den gestern hier
abgehaltenen K r a n k e n k a s s e n w a h l e n be -
trug die Wahlbeteiligung der Versicherten nur
etwa 25 Prozent . Noch schlechter hat das Land
gewählt . Das Endergebnis steht noch nicht fest .

bld . Donaueschingcn , 8 . Nov . Am Sonntag
fand in Hüfingen die '25. ordentliche General¬
versammlung und zugleich Jubiläums -
seier des Getreidelagerhauses der
B a a r statt .

bld . Stahringen (bei Stockach) , 8. Nov . Hier
brannte das Oekonmniegebände des Eugen
Merk bis auf den Grund nieder . Es ver -
brannten einige Heuvorräte und landwirtschaft -
liche Maschinen . Der Schaden ist ziemlich be -
deutend .

bld . Eimeldingen ( Bet Müllheim ) , 8 . Nov . Der
Bahnbeamte Josef Krämer verunglückte
beim Dungfahren . Er rutschte vom Wagen ab
und fiel auf die Bremsvorrichtung auf , wobei
er sich eine schwere Darmverletzung zuzog , die
den Tod des Mannes herbeiführte .

dz . Oberuhldingen . 8 . Nov . Ter 18jährige
Dienstknecht Michel fuhr mit einem fahrbaren
Benzinmotor die Landstraße zwischen der Reichs -
mühle und dem Dorf entlang , als sich plötzlich
an dem Motor eine Störung bemerkbar machte.
Michel wollte diese beseitigen , stellte dabei aber
den Motor nicht ab und geriet nnter die 40 Zent¬
ner schwere Maschine . Er erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß er in bedenklichem Zustand dar -
niederliegt .

bld . Singe « a . H ., 8. Nov . Die Aachgemein -
t>en Singen a . H , Hausen und Friedingen
haben beschlossen , ein Vorprojekt zur Aach -
korrektiv « ausstellen zu lassen , um die Eni -
Wässerung der Aachniederungen und die Er -
tragssähigkeit des WiefengelLnd .es herbeizn -
führen Die Kosten des Vorprojektes von 1500
Mark werden von den drei beteiligten Gemein -
den zunächst vorschußweise gedeckt , bis voran -
schlagsmäßige Mittel dem Wasser - und Straßen -
bauamte zur Verfügung stehen . Bon diesem
Vorprojekt wird dann die endgültige Form , in
der die Regulierung des Aachlaufs und die
Entwässerung der Aachniederungen durchgeführt
wird , abhängen .

dz . Singen a . H ., 8. Nov . An der Kreuzung
Burg —Waldstraße ereignete sich heute morgen
ein schwerer Zusammen st oß zwischen

einem Geschäftsauto und einem Radfahrer . Bei
dem Zusammenstoß wurde der Lebensmittel -
Händler L i n d n e r aus Singen a . H. vom Auto
8 Meter weit geschleift. Er erlitt schwere innere
Verletzungen . Die Ursache des Unfalles ist in
den unübersichtlichen Verhältnissen an dieser
Straßenkreuzung zu suchen . An der gleichen
Stelle haben sich schon mehrfach Zusammenstöße
ereignet .

Aus der Pfalz.
dre . Landau , 8. Nov . Bon einem Groß -

feuer heimgesucht wurde das Dorf Rausch -
back , während der größte Teil der Einwohner
beim südpfälzische» Katholikentag in Landau
war . Die Ranschbacher Teilnehmer des Katho -
likentages wurden in schnell herbeigeschafften
Lastkraftwagen in ihr Dvrf zurückgebracht . Der
Brand , der in dem Anwesen von Jakob Leon -
Hardt ausgebrochen war , hatte sich bei dem
starken Westwind sehr rasch auf die benachbar¬
ten Anwesen von Franz Lanth und Daniel
Scher than ausgedehnt . Die Bekämpfung
des Brandes wurde auch durch den großen
Wassermangel stark erschwert , so daß die drei
Anwesen vollständig niederbrann -
t e n . Nnr durch das Eingreisen einer Motor -
pritze aus Landau gelang es , eine weitere AuS-
dehuuug des Großfeuers zu verhindern . Es ist
viel Vieh in den Flammen umgekommen . Die
sämtlichen Erntevorräte der drei Landwirte
sind vernichtet .

dre . Speyer , 8 . Nov . Aus Liebe zum
Betrüger geworden ist der 21 Jahre alte in
der Baumwollspinnerei beschäftigte Kaufmann
Friedr . Fuß . Er unterhielt ein Liebesverhält -
nis mit einem Mädchen , das in den nächsten
Tagen eine Reise nach Amerika antritt . Er
wollte seine Geliebte gerne begleiten , da ihm
aber das Reisegeld fehlte , unterschlug er
10 von Mark , die er für seine Firma bei
einer Bank abgehoben hatte . Um feine Flucht
zu erleichtern , täuschte er einen Selbstmord
oder Naubüberfall vor . Tatsächlich wurde dies
von der Polizei zunächst angenommen , nachdem
sie an dem hinter dem Rabrikanmesen vorbei -
führenden Bach die Briefmappe und die Mütze
des Verschwundenen und ein Geldsäckchen mit
IM Mark Inhalt gefunden hatte . Der Bach
wurde abgeleitet , um nach der Leiche des Ber -
' chwundenen zu suchen . Erst als man keine
Spur von dem Verschwundenen entdeckte und
festgestellt hatte , daß in der Briefmaope der
Reisevaß fehlte , wurde es klar , daß Fuß nur
ein Verbrechen vorgetäuscht hatte . Es ist bis
jetzt noch nicht gelungen , ihn festzunehmen .

Gerichtslaal
bld . Karlsruhe . 8 . Nov . Ein Rohling stand

heute in der Person des 24jährigen erheblich vor¬
bestraften Schreiners Willi Schalk aus Karls -
ruhe vor dem Strafrichter des Amtsgerichtes .
Schalk , der bereits vom Schwurgericht wegen
Körperverletzung mit Todessolge zu 3 >- fahren
Gefängnis verurteilt worden ist . hatte in der
Nacht zum 24. Juli aus der Rüppurrerstraße
einen Studenten , den er um Feuer gebeten hatte ,
verprügelt und mit einem Schlagring körperlich
mißhandelt und am Abend des 10. September
in einem Wirthaus der Südstadt bei einem Wort -
streit nnter den Gästen mit einem Bierglas ge-
morsen , wobei zwei Personen durch Glassplitter
am Kopfe verletzt wuvden . Gestern wurde er
weeen eines weiteren Roheitsdeliktes verhaftet .
Er wurde zu einer Gesamtgefängnisstrase von
einem halben Jahr verurteilt .

Oer Städtewettkampf im Kunst-
turnen in Kehl .

Sieger : Turnerbund Gaggenau mit
27» Punkten .

In dem mit großer Spannung in der Turner -
schaft erwarteten Städtekamps , dessen Ergebnis
wir bereits kurz meldeten , maßen sich die Tur -
uer von Gaggenau , Ossenbnrg und Kehl in der
Stadthalle zu Kehl . Als erster begann Gag -
genau mit Reck , Kehl mit Barren und Offen -
bürg mit Pferd . Man sah durchschnittlich gute
Leistungen . Nach Beendigung der ersten Rnnde
hatten Kehl 100 Punkte , Gaggeuau 99 Punkte
unÄ Ossenbnrg 97 Punkte zugesprochen erhalten .
In der zweiten Runde turnte Gaggenau am
Barren , Kehl am Pferd und Offenbnrg am Reck .
Die Mannschaften waren jetzt ohne große Punkt »
unterschiede , jede hatte das Bestreben , vorwärts
zu kommen : mit äußerster Energie betrieben
die Turner ihre Uebnngen . Nach Schluß der
zweiten Runde standen die Mannschaften : Gaa -
genau 204 , Kehl 194 und Osenburg 188. Nach
einer kleinen Pause begann die Schlußrunde ,
Gaggenau mit Pferd , Kehl mit Reck und Offen -
bürg . Offenburg konnte sich am Barren stark
verbessern und holte auch mächtig auf . Ma »
glaubte , daß ihm der Sieg doch zufallen würde ,denn der Punktunterschied zwischen Gaggenan
und ihm war ganz gering . Mer der letzte
Mann von Gaggenau , Hornberger , zeigte
eine vollendete Pserdeübung . mit der er 20
Punkte errang : so war der Sieg für den Tur -
nerbnnd Gaggenau gesichert. Von jeder Mann -
schast schied der Turner mit den wenigsten Punk -
ten aus : so lautete das Endergebnis : Gaggenau
270 P . , Offenburg 261 P . und Kehl 256 Punkte .
Der beste Turner sämtlicher Verein « war
Hornberger vom T .B . Gaggenau mit 86
Punkten : er zeigte sehr schöne Leistungen .
Seine Reckübung wurde mit 17, seine Barren -
Übung mit 19 und seine Pferdübung mit 20
Punkten bewertet .

Nachstehend die gesamte W e r t u n g s -
l i st e :

Turnerbund Gaggenau .
Reck Barren Pferd Summa

Enderle , Julius 14 12 14 40
Hirth , Sebastian 11 17 14 42
Stark , Hermann 11 12 12 35
Steimer , Herm . 19 13 13 45
Barth . August 12 15 13 40
Keller . Adolf 15 17 15 47
Hornberger 17 19 20 56

99 105 101

Turngemeinde Offenburg .
Reck Barren Pferd Summa

Kohler , Erwiu 13 18 12 43
Simon , Ph . 9 18 8 34
Dinner . Hans 10 13 16 39
Büchler , Emil 13 13 15 41
Ottstadt , Walter 14 16 16 46
Richter , Kurt 14 12 14 40
ErHardt , Karl 18 18 16 52

91 106 97 „
Turngemeiude Kehl.

Reck Barren Pferd Summa
Rutti , Wilhelm 10 15 10 35
Hemeyer 9 9 13 30
Manshardt 11 13 14 38
Soth 17 14 13 44
Lingansch 14 13 16 43
Götz, Josef
Sommer , Willy

14 19 16 49
18 17 12 47
92 100 94

Berufskundliche Auftlärungs -
vortrage des Arbeitsamtes .

Heute , Mittwoch , setzt die Vortragsreihe für
die Sandwerksberufe ein . An diesem Abend wer-
den ausschließlich metallverarbeitende Beruft
besprochen. Schlossermeister Armbrust wir »
über den Berus des Schlossers spreche^Mechanikermeister K i st über den Beruf de»
Mechanikers . Blechnermeister Hacker über
den Berus des Blechners und I u sta l la »
teurs , und Elektroinstallateurmeister Gietg « 1
über den Berns des Elektroinstal la -
teurs . Das bisherige rege Interesse für die
Vorträge läßt erwarten , daß auch die Vortrags
reibe über Handwcrksbcrnfe einen sehr gute«
Besuch aufweisen wird . Es ist erfreulich , da«
die Praktiker des Karlsruher Handwerks fj®in so großer Zahl bereit erklärt haben , ihr Mu¬
sen und ihre Zeit zur Verfügung zu stellen-
Diese Vortragsreihe wird nicht nnr für unsere
bernfssuchenden Bolksschüler und deren Eltern
von größtem Interesse sein : sie wird auch fiir
manchen Schüler der höheren Lehranstalten
wertvolle Anregungen vermitteln , und zwar nickl
etwa nur hinsichtlich einer unmittelbaren
russwahl , sondern auch im Sinne einer Einstig
rung in die Belange des Handwerks

Bon den auf Ostern 1928 zur Schulentlassung
kommenden Schülern wird erhofft , daß sie voll-
zählig zu den Abenden kommen , an denen
Berufe behandelt werden , die ihrem mutmaßlichen Wunsche entsprechen . Wer noch nicht end-
gültig schlüssig ist . kann auch mehrere Abenk^besuchen und sich über verschiedene Berufe Aut'
schluß holen . Die Abteilung Berufsberatung
und Lehrstellenvermittluna des Arbeitsamtes
wird dann später aerne bereit sein , ihm in einer
Einzelberatung noch weitere Auskünfte zu ver-
Mitteln und auch eine geeignete Lehrstelle lB
beschaffen. lSiebe die Anzeige .)

Taqesanzeiqeo
Mittwoch , den 9. November 1927.

Bad . La »U>esthea »»r : ,,Rob ? rt Gmskard " , „Der
brochrn? S toq " . 6H—8%.
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Dschunoelleben.
j e . die Erzählungen eines Mannes ,
Äitriirff c die Natur zu erkennen , der aber
st » . , , ^ reu mutzte „mit dem Bewußtsein tief -
Dns »

" w ' lsenhett und ehrfürchtiger Scheu "

^ fcm"rf
11

r
i' tifienöe Gefühl der Kleinheit , das der

3! « t „ - ,ö ' ' wenn er nur den Wundern der
Ii

** hat dieser Mann — es ist W i l -
Uni, ^ e 6 c ' Professor der Zoologie an der
lick Nenyork — wohl besonders schmerz -
j ; ^ 'upsunden . denn te tiefer der Mensch in
fi C» p der Natur eindringt , desto mehr

i;1otfcI gilt es zu lösen , mit desto größerer
jh . ™ » >ucht er die Ehre des unzulänglichen
ftftn . Wissens zu retten . Das spricht
(ins ÖU § ^ cebes erstem Buch „Galspagvs das
liel ,

&er
- ® eIt " das für die unendliche Natur -

6 ci
C' das stannenerrcgende Wissen und den

ei » . . unfaßbaren Eifer dieses Mannes neben
von > . ^ ltenen Gabe das alles dem Leser in
^ , ^ ' deter Form darzubieten , zeugt . Dieses
ta das Brockhaus verlegt hat . zeitigte eine
de,, achter Begeisterung bei den Naturfreun -

seinem „D s ch u n g e l l e b e it * dringt
v , Beebc noch tiefer in die Geheimnisse
dj ' i? a ' " r ein In ..GalspagoS " spielten sich
^ Tragödien und Komödien des Lebens in

• aÖ deren räumliche Ausdehnung noch
>n

'^ " en stumpfen Sinnen zu erfassen war .
b . " Dscbungelleben Forschersreu -
f. 1 ' n Guayanas Urwäldern " «Brock -
. Leipzig ) blickt Meter einziaaitige Mann
an winzw kleine Wes ?n deren Dasein sich uns

knsche ^ durcb das Mikrvs ^ op ^war noch zu
Qf>

' cn deren Duft , Farbe und Ton
fT &.iSBer kaum ein Chemiker anil " sierl kanm

f e -
" ünstler gemalt kanm ein Wissenschaftler

^
" ' ehalten hat Nur Vernich en können wir

.. " >nchen {liefe Welten begreifen können wir" '' nicht
^ TaS Vucb ist die Geschickte des tropischen
^

"' ungels daS von zarter Poesie erfüllt von
^utalen Kämvfen dnrcs' tost von d ^ r Forderung

Sterben " beherrfcht ist Das Le-
, » iw D ' cliuna «' ! NN » ? nmb, ' s >ür « <>r .

11 und Bergehen , ist eine Kette von Er¬

eignissen , die dem einen Glück bringen , für den
andern den Tod bedeuten . Beebe erzählt da
von „Opalina , die in der Kaulquappe lebte , die
zum Frosch wurde , der vom Fisch gefressen
wurde , der die Schlange nährte , die von der
Eule gefangen wurde , die dem Geier zum Fraß
diente , der von mir erlegt wurde , der ich diese
Erzählung schrieb , die der Verleger herausgab
zum Lesen für dich, den letzten in der Kette des
Lebens im tropische » Dschungel " Das also ist
eine der „Ketten " des Lebens .

Weiter zeigt uns Beebe seine „Wunderkugel " ,
das Ei eines Falters aus der Familie der
Helinkoniden . Es hat einen Durchmesser von
2 Millimeter , trägt aber dennoch eine 12 Wesen
starke Besatzung . Der Forscher stand „einem
Phänomen gegenüber , das unerklärlicher an -
mutete als ein aufgetakeltes Schiff in einer
Flasche oder ein Schneesturm in einem Brief¬
beschwerer "

. In diesem Ei spielten sich Dinge
ab , die eine ganze , wenn auch kleine Welt für
sich bedeuteten : eine Entführungsgeschichte mit
zwangsweiser Verlobung vor der Geburt , mit
einer Flucl ' t ins Freie und mit einer stürmischen
Hochzeit Eine Komödie so fein und zart , daß
man fürchtet , darüber zu lachen .

Wundervoll ist die Schilderung der Ameisen -
schlacht : Ein Bataillon der blattschneidenden
Attazwerge steht in heißem Kampf mit feind -
lichen Ameisen , die Angriff nach Angriff ans die
fleißigen Schnitterinnen richten , „Niemals

-habe ich solche Kämpfer gesehen ! " ruft Beebe
aus . Und er beschreibt mit vollendeter Kunst
die gräßlichen Szenen , die sich in Welten er -
eignen , deren Gesetze die Menschen noch nicht
erforscht haben

Solcher Art ist das Leben im Dschungel
Selbst in den kleinsten Reichen herrscht der alles
vernichtende aber auch alles aufbauende Kamps .
Alle diefe Kapitel sind Gewinn höchster Natur -
erkenntniffe und ästhetischer Genuß Zugleich .
Das Bucb steh ! » i der amerikanischen Ausaabe
auk der Liste der 87 Biicber die die Vereinigten
Staaten von Amerika statt ihre ? Anteils von
40 dem Völkerbunda » ? sfbuf> für wissenschaftliche
Zusammenarbeit für da ? ?V(tfir 1925 geliefert
ftnftrtt a ^ wik ein s ->f | ir i daß es oeit
über dem Durchschnitt steh ».

Eine Zorschungsexpediiion aus dem
Meeresgrund .

Reue Wunder der Tiesscc .
Die Zoologische Gesellschaft von

Neuyork hat vor kurzem eine Expedition
zur Erforschung des Meeresgrundes bei ^Port
au Prinee nach Haiti entsandt . An der Spitze
der Gesellschaft stand als Leiter der aus der
Sargasso - Expedition bekannte Forscher Dr . W .
Beebe , der selbst einen Taucherapparat
modernsten Tnps erfunden hat , durch
den die Arbeit aus dem Meeresgrunde bedeu -
tend erleichtert wird . Der Taucherapparat ist
mit einem Telephon versehen , das eine be-
queme Verbindung mit der Außenwelt er -
möglicht .

Der amerikanische Gelehrte weiß wunder -
bare Dinge zu erzählen , die er auf dem
Meeresboden gesehen hat . So traf er einen
seltsamen Fisch , der die Form einer glocken -
ähnlichen , durchsichtigen Blase hat : er ist einen
halben Meter groß und mit fingerartigen
Fangarmen bewaffnet , die zum Fang kleiner
Fische dienen . In einem solchen Fisch fand man
nicht weniger als dreihundert kleine Fischlein
Ein anderes , eigenartiges Wesen , das aus dem
Boden des Meeres lebt , ist ein Fisch , der meh -
reremal am Tage sein Aenßeres und seine
Farbe wechselt . Am Vormittag leuchtet er in
hellroter und gelber Farbenpracht , nachmittags
sieht er klein und grau aus . um abends wieder
in einem neuen buutschimmernden Gewand zu
erscheinen Dr . Beebe entdeckte noch einen rie -
sigen Schwamm der zwischen Korallen und
Seealgen wächst und kleinen Fischen als Wohn -
Haus dient Bemerkenswert ist noch der sog ,
bunte Adlerroche . der mit großen , slügelartigen
Flossen versehen ist . Unter den S ch w ä m m e n
befinden sich auch Exemplare , die bei der Be -
riihrung ein starkes Gift ausströmen .

Eine amerikanische Zeituna schreibt zu Dr ,
Beebes Bericht folgende ZukunftSträumerei :
,.WaS foll demnächst aeschehcn ? Wahrscheinlich
wird Dr Beebe bald einen Vortrag aus
hew Meeresboden halten können der
dann durch Rundfunk dr : ganzen Welt über¬

mittelt werden kann . Man wird beim F » ih -
stück, bei der Arbeit oder bequem im Klubsessel
sitzend den Geheimnissen des Meeresgrundes
lanschen können . In nicht allzu ennernter Zeit
werden wir dann durch den Fernseher diese
Wunder während des Vortrags auch noch er -
blicken können ." ml .

Die Photographie auf der pressa.
Das öffentliche Leben ist ohne das aktuelle

Bild nicht mehr zu denken , Ist die Bedeu -
tnng der Photographie für die Presse offen -
sichtlich , so ist es selbstverständlich , daß eine
große Presseausstellung nicht ohne die ein -
gehendste Darstellung der Photographie
jauch der Kinematographiei auskommen
kann / Dementsprechend wird die I n t e r -
nationale Presseausstellung Köln
IS28 das Lichtbild im öffentlichen Leben in um -
fassender Weise , sowohl in feiner Entstehung
wie auch iu seiner Anwendung ans allen Ge -
bieten des Druckwesens der Technik und der
Wissenschaft zeigen . Besonders interessant wird
in diesem Zusammenhang die Darstellung des
Werdegangs der Presse - Ausnah -
nten vom aktuellen Vorgang bis zur bild -
lichen Darstellung in der Zeitung sein .

Darüber hinaus werden Photographie und
Kinematographie nicht nur in ihren Ergeb -
nissen , sondern auch in ihrem Wesen in Er -
scheinung treten . Alle Stadien der Eni -
wicklnng von den Apparaten und Methoden ,
wie sie Dagnerre anwandte , bis zu den heutigen
Präzisionsinstrumenten und verzwicktesten Ver¬
fahren des Filmdrucks und der Farbenphoto »
graphie werden zu sehen sein

Das Interesse des großen Publikums werden
die B ! l d s a m m l u u g e n besonders fesseln :
Aufnahmen schnellster Momente , Ausnahmen ,
die besonders selten sind und deren Herstellung
besonders schwierig war . Höchstleistungen der
Beruss - und Amateurpbotographcn wissen¬
schaftliche Aufnahmen ans den Gebieten der
Medizin , Kriminalistik Naturwissenschaft . Astro -
nomie , Luftaufnahmen » fw Darstellunaen ' us
den Betrieben der Spieliil >" ' " k>nstrie werden
das Ausstellniigsbild ergänzen .
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Moderne Harun al Raschids.
Es ist schwer, im Zeitalter der illustrierten Ze.tschnsten „mcogmto " zuStaatsoberhäupter . — Boris von Bulgarien auf Brautschau . — Wen
Uch leben wollen. — Galante Abenteuer Eduards

bleiben. — Entlarvte
Wenn Monarchen bürger -

- .
VII « — Ein verräterischer Orchideen-

ftrauh . — Abenteuer des belgischen Königs . — Masaryks mißglücktes Inkognito .
Von

Werner Falcke .

, ^ ine romantische „ Ineognito " - Ge -
Schichte hat sich jetzt abgespielt . Der ZeitungS -
teser , der alle Potentaten dieser Erde von Bil -
^ rn seiner Zeitung oder illustrierten Zeitschristh" kennt , hat in kürzeren und längeren Ab¬
ständen die Stationen einer Reise erfahren , die
König Boris von Bulgarien „im
Aengsteii Ineognito " durch Europa machte .•p ° Id aus München , bald aus einem Badeort ,dann ans Luzern kam die stereotype Nachricht .° aß König Boris sich ineognito am Orte auf -
Halte . Hohe Politik - hieß es in München :« egegnnng mit König Alexander von Serbien ,° er ebenfalls „im strengsten Ineognito " einge -
troffen fei : Aussprache der beiden Herrscher über
r le gespannten Beziehungen ihrer Länder . Be -
wnders bemerkenswert wurde die geheimuis -wlle Reise des Königs Boris , als immer sicherer
durchdrang , daß es sich dabei um eine

„Brautschau "
banöle . und daß die „Stationen " der mysteriösennährt wahrscheinlich jedesmal der Begegnung
^Uli einer Prinzessin entsprachen , die mög -« cherweise bald de » bulgarischen Thron besteigenwürde . Etwas Genaueres konnte man über dieseStationen nicht erfahren : vielleicht dienten sie
überhaupt nur als Etappe » auf dem Wege nachdem von Anfang an in Aussicht genommenenZiel : Rom . Wochenlang hielt sich König Borisdort auf , empfing den Besuch Mussolinis , führte
Verhandlungen mit Persönlichkeiten des Hofesund wurde vom Papst in Audienz empfangen .Denn um diese Heirat mit der italienischen
Prinzessin Giovanna spielt ein gutesStück hoher italienischer und päpstlicher Politik :Mussolini würde eine Verbindung des ita -
nenifchen mit dem bulgarischen Thron im In -

~

Oer neue Heeressaniiätsinspektor
Generaloberstabsarzt Dr . Franz .

Generaloberstabsarzt Professor Dr . Franz
vom Gruppenkommando Berlin wurde zum
Heeressanitätsinspektor der Reichswehr ernannt .

teresse seiner Balkanpolitik gern sehen .
Doch stehen diesem Heiratsprojekt st a r k e
kirchliche Hindernisse entgegen , da die
römisch - katholische Königstochter nach der bul -
garifchen Verfassung zur griechischen Orthodoxie
übertreten muß . um in Sofia die Krone zu
tragen . Die Erlaubnis zu diesem Uebertritt
kann der italienischen Prinzessin allein der
Papst erteilen — und so hat denn um diese
projektierte Heirat wieder einmal diese rasfi -
nierte Diplomatie gespielt , die am Tiber zu
Hause ist , und zu deren jahrhundertalter Tra -
dition das Ineognito so gut paßt , ja der es
eigentlich angehört .

Denn das Wort „Ineognito " — der Unbe -
kannte oder das „Unbekanntsein " ist nicht nur
zufällig italienisch : auf italienischem Boden ,
auf dem sich im Mittelalter und in der Renais -
sanee zuerst in Europa eine verfeinerte Diplo -
matie entwickelt hat , ist nicht nur das Wort ,
sondern auch der Begriff des Ineognito als
eines Hilfsmittels der Politik erwachsen . Noch
ist diese Form nicht ausgestorben , wie die „aben -
teuerliche " Reife des König ? Boris gezeigt hat :
sie hat ihre bestimmten Reservatgebiete , wozu
z . B . auch gehört , daß

der spanische König seine Auslandsreise «
meist ineognito macht.

oder sich auf einer offiziellen Reise plötzlich ins
Ineognito flüchtet , wenn die Gefahr eines
Attentates seiner Gegner unter der spanl -
schen Emigration zu groß wird . Im übrigen
aber sind die Monarchen unserer Zeit
viel bürgerlicher geworden : sie wäy -
len das Ineognito , um sich und anderen das
feierliche und schwerfällige Zeremoniell zu
ersparen , auf das sie als Repräsentanten des
Staates nun einmal einen Anspruch haben -
ein Anspruch , der ihnen meist als recht beschwer -
liche Pflicht erscheint . Für sie ist das Ineognito
der Ausweg zum „rein menschlichen " Lebens -
gennß .

Meister dieser Kunst war Eduard Vü . von
England .

Als König mußte er zwar darauf verzichten :
aber als er noch Prinee of Wales war — und
das war er reichlich lauge — da hat er diesen
Ausweg ins bürgerliche Leben oft genug gesucht .
Wie er als König die bürgerliche Kleidung be -
vorzugte , so hat er auch als Kronprinz seiner
ganzen Persönlichkeit einen „schlicht-menfchlt -
chen"

, bürgerlichen Anschein gegeben . Er legte
seinen ganzen Ehrgeiz darein , in Parts , wo er
lieber als in London lebte , als w o h l h a b e n -
der Gentleman genommen zu werden .
Seine Villa in Paris , ist bekannt geworden : sie
war der Schauplatz mancher galanten
beschichte . Aber Eduard VII . verschmähte
es , Frauen durch Rang und fürstlichen Namen
zu gewinnen : er hatte ein / xines Gefühl dafür ,
daß das „Bestechung " war — und weil er wußte ,
wie unfehlbar die Frauen darauf reagieren ,
konnte er nur in einem „Sieg " Genugtuung
finden , den er ohne Berufung auf Rang , Stand
und fürstliches Blut errungen hatte .

Eine kleine amüsante
Anekdote von Leopold von Belgien

wird berichtet . Dieser König war ein großer

Orchidee nliebhaber : in seinem Winter -
garten in Brüssel hegte er die schönsten und
seltensten Exemplare dieser prächtigen Blumen .
Gutgekleideten Fremden , die eine Empfehlung
vorwiesen , wurde der Besuch des Wintergartens
gestattet , und der König der Belgier liebte es
sehr , sich unter feinen „Gästen " wie ein nnbetet -
ligter Besucher zu ergehen . Der Verleger einer
großen Pariser Zeitung besuchte eines Tages
ebenfalls diesen Wintergarten , und König Leo -
pold , der nicht nur ein Freund von Orchideen
war . interessierte sich — durchaus unter Wah -
rung seines Inkognitos — lebhaft für die
schöne Begleiterin , die er für die Gattin
des Zeitiingsverlegers halten mußte . Die
Anekdote berichtet nicht , mit welchem Erfolg ,
sondern lediglich , daß der Herr Verleger über
das Interesse seiner Begleiterin nicht erfreut
war : hingegen hat die Anekdote festaehalten daß
der König der Belgier später der Gemahlin
des Verlegers in Paris ein Orchideenbukett mit
einigen erinnernden Worten überreiche » ließ ,
worüber die Gemahlin des Herrn recht er -
staunt und nicht erfreut war — denn sie . die
wirkliche Gemahlin , war damals nicht
in Brüssel gewesen .

Ein unfreiwilliges „Iucoauito - Erlebnis "
des Königs der Belgier

hat im letzten Jahr in Belgien große Hei -
terkeit erregt . Als die Regierung überall
zur Rettung der Währung Sparmaßnah -
men anordnete , schränkte auch der König den
Gebrauch des Automobiles ein und
machte seine Bormittagsspazierfahrt auf dem
Motorrad . Zu gleicher Zeit waren die
Verkehrspolizisten angewiesen worden ,die Motorradfahrer scharf auf die Erfüllung
ihrer S t e u e r p f l i ch t zu kontrollieren . Eines
Morgens hielten nu » zwei Polizisten im üb -
lichen . nicht sehr höflichen Ton den König , den
sie nicht kannten , an , der vom Rad stieg , sich
bereitwillig als .„König der Belgier " legitimierte
und auch die Steuerquittung vorwies — worüber
wiederum die beiden Polizisten äußerst betroffen
waren . Und anch etwas beunruhigt : denn der
einfache Mann neigt immer noch dazu , sich einen
Vorwurf zu mache » , wenn er eine hochgestellte
Persönlichkeit nicht ohne weiteres erkannt und
ihr die schuldige Ehrerbietung erwiesen hat .
Daraus erklärt sich seine große Beflissenheit ,
wenn er ein „Ineognito " wittert : das hat

Harry Domelas „Glück"

gemacht und hat schließlich den ehemaligen Krön -
prinzen , als er in Wien unter dem Namen
„Gras von Geldern " sein Ineognito nicht
wahren konnte , zu der Frage veranlaßt , warum
denn ein Abenteurer de » Prinzen spielen könne ,
ein Prinz aber gleich entlarvt werde , wenn
er unter falschem Namen , also „h o ch st a p -
l e r i s ch"

, auftrete .
Im übrigen besitzen heute Könige und Prin -

zen nicht mehr das Monopol des In -
e o g n i t o : auch die Staatsoberhäupter
der Republiken haben manchmal den
Wunsch , ihre offizielle Eigenschaft abzulegen und
sich unter fremdem Namen in das Leben eine ?
unbeachteten Privatmannes zurückzuziehen
Ueberflüssig zu sagen , daß der Neichspräsl -
t > eitt vouHindenburg diesen Versuch
nicht machen könnte . Selbst einer weniger
markanten Erscheinung , dem Präsidenten M a -
saryk , ist es nicht gelungen . Auf Rat der
Aerzte mußte der Präsident der tschecho-slowa -
kischen Republik in diesem Jahr eine Erholung ?-
reise machen : er selbst wünschte sich , als ein -
facher Professor mit seiner Tochter eine
Mittelmeerreise zu unternehmen . Aus dem
Dampfer sprach es sich aber Faid herum , daß
der würdige Siebziger mit dem etwa ? prosesso -
ralen Aeußeren , der mit seiner Tochter reiste ,

Präsident Mafaryk war , und als das Schiff tu
Athen und Konstantinopel anlegte , war der
Ansturm der Neugierigen so groß , daß die
Schiffsgesellfchaft Masaryk in Sicherheit bringen
mußte . Schließlich entging kein älterer Herr
unter den Passagieren der einigermaßen den
gewohnten Anblick eines Professors bot . dem
Verdacht , der Präsident der Tschechoslowakei zu
sein .

Das Auto ernährt den Spatzen . Als das Auto
immer mehr aufkam , konnte man in Witz »
blättern ein Bild sehen auf dem zwei Spatzen
vor einem Auto saßen . Der eine nieinte pesfi-
mistisch : „Siehst du , daS bedeutet für uns die
Hungersnot ." Es ist aber nicht so fchlimni ge-
kommen , da sowohl in Deutschland als in
Frankreich trotz der Autos die Zahl der Pferde
sogar noch zugenommen hat . Nun kommt aus
Amerika die Meldung , daß man dort z . B . in
Illinois und Kalifornien folgende Beobachtung
gemacht hat : Die Spatzen habe » sich gewöhnt ,
die Kühler der Autos auszusuchen , weil sie
dort geröstete Heuschrecken und andere
Infekten finden , die bei der Fahrt gegen den
Kühler flogen , in dessen Löcher eingekeilt nnd
durch die Hitze des Motors gebraten werden .
Perarth beobachtete in Kalifornien , wie ganze
Scharen von Spatzen auf der Straße ei » Auto
nach dem andern sorgfältig absuchten . Kos .

Funktürme aus Holz
Holztürme bis zu einer Höhe von sechzig

Metern haben unsere Pioniere schon vor dem
Kriege gebaut , aber es fehlte ihnen jene schlanke ,
zarte Gliederung , die einen Eisenturm zu einer
ästhetischen Freude machte Daß man den glei -
chen Eindruck auch mit Holztürmen erzielen
kann , zeigen die Bauten einer Stuttgarter
Firma , die Funktürme aus Holz herstellte , die
der Eisenkonstruktion in nichts nachstehen .

ROTSIEGELKRAWATTEN Vorbildlich in
Geschmack und Qualität Rud . Hugo Dietrich
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Die Tangerfrage.
Marokko und Deutschland .

Bon
Dr . W . Rochlitz . sK . N .)

Die Zusammenkunft des englischen Außen -
Ministers Chamberlain mit dem spanischen
Ministerpräsidenten Primo de Rivera in Palma
hatte bereits die Aufmerksamkeit der Welt auf
das Land gelenkt , an dessen wirtschaftliche Er -
fchließung nicht nur die nächstbeteiligten und be -
nachbarten Länder , sondern alle Völker , nicht
zuletzt auch die deutsche Wirtschaft ein gewisses
Interesse haben , auf Marokko . Die in der
Presse wiedergegebenen Aeußerungeu Primos
über den Inhalt der Unterredung der beiden
Staatsmänner haben einigermaßen sensationell
gewirkt . Trotz nachträglicher Dementis scheint
soviel festzustehen , daß England dem spanischen
Ministerpräsidenten vorgeschlagen hat , Spa -
nisch-Marokko gegen gewisse Kompensationen im
Mittelmeer aufzugeben . Diese Gerüchte werden
in Zusammenhang - gebracht mit den Schwierig -
keilen der spanischen Außenpolitik und dem
Scheitern der vor einiger Zeit stattgehabten
Verhandlungen über Tanger . Ein Abkommen
der angedeuteten Art würde zweifellos die bis¬
herigen politischen Verhältnisse im Mittelmeer
von Grund aus ändern .

Die Streitigkeiten über Marokko und Tanger
gehen auf den englisch -französischen Vertrag vom
Jahre 1904 zurück , jenes große Tauschgeschäft ,
wonach England freie Hand in '

Aegypten ,
Frankreich dagegen in Marokko erhalten sollte .
Das Geschäft war aber nicht ganz loyal insofern ,
als Frankreich in Marokko ein Teilhaber an
die Seite gesetzt wurde , nämlich Spanien .
England hatte damals wie auch später ein drin -
aendes Interesse daran , Nord -Marokko dem
Einfluß Frankreichs zu entziehen und die
Straße von Gibraltar zu fächern . Frankreich
versuchte 1904 und späterhin ans der Algeciras -
Konferenz von 1905 zu 1906 ganz Marokko nnter
seinen Einfluß zu bringen . Als ihm das nicht
gelang , schob es sich langsam in Marokko vor
mit dem Ziel , die Spanier allmählich aus dem
Lande herausznmanövrieren . Auch hier stieß
es wieder auf den Widerstand Englands . Die
Reibungen verschärften sich. Man sanb schließ -
lich einen Ausweg aus de» Schwierigkeiten ,
indem man die I n t e r n a t i o n a l i s i e r n n g
Tangers und eines kleinen Streifens des
umliegenden Landes beschloß . Als nach dem
Verzicht Deutschlands au "

? seine Rechte daS fran -
zösische Protektorat über Marokko endgültig er -
richtet und international anerkannt wnrde , ver -
« inbarte man für Tanger ein Sonder -
regime , das schließlich nach dem Weltkriege
auf der Tangerkonferenz des Jahres 1923 seine
endgültige Form fand . Spanien erkannte
hierin noch einmal die Oberherrschaft des Sul -
tans an . der feine Rechte durch einen Vertreter
in der gesetzgebenden Versammlung Tangers ,
die aus Eingeborenen und Vertretern der frem -
den Mächte besteht , ausübt . Neber diesem Par -
lament steht der internationale Verwaltnngsrat
als eigentlicher Herrscher in Tanger . In ihm
sitzen Spanier und Engländer als Bei -
sitzer , den Vorsitz aber führt ein Fran -
zo se .

Der Einfluß Frankreichs in der inter -
nationalen Zone von Tanger ist also zweifellos
vorherrschend . Aus diesem Umstände erwachsen
Spanien eine Reihe von Schwierigkeiten . Die
Spanier behaupten , daß von der internatio -
nalen Zone ans jeder Aufstand in ihrem Ge -
biet vorbereitet und organisiert werde , und daß
Frankreich nichts tue . um die Munitionsliefe -
rnngen der Kriegsgewinnler ans aller Welt zu
unterbinden . Als Frankreich selbst in die
Kämpfe mit den Kabylen verwickelt wurde ,
wnrde das zwar anders Aber seit der Be -
endigung der Kämpfe ist der Zustand wieder der
alte geworden . Zur Abstellung der ärgsten Un -
zuträalichkeiten schloß Spanien nach der Nieder -
läge Abd el Krims ein Abkommen mit Frank -
reich , das aber nur den Grenz - , Zoll - und
Schmnggelverkehr betraf , im übrigen aber
Tanger unberührt ließ . Doch Spanien ließ
nicht locker . Im Jahre 192? bei der Ausnahme
Deutschlands in den Völkerbund versuchte es
gegen Preisgabe seines Sitzes im Völkerbunds -
rat Tanger von Frankreich und England ein -
zuHandeln . Primo de Rivera forderte eine
Tangerkonferenz . Doch der Versuch schlug fehl ,
und Spanien zog sich vom Völkerbund zurück .

Primo hatte indessen noch weitere Steine im
Brett . Er knüpfte Verbindungen mit M n s s o -
lini an und wußte Italien durch Hinweis auf
kolonialen Erwerb in Nord -Afrika zu gewin -
nen . Es kam zu einem Neutralitätsabkommen
zwischen Spanien nnd Italien . Die Lage wurde
für deu Frieden im Mittelmeer bedrohlich . Nun -
mehr griff England ein . Chamberlain bremste
Italien , entschädigte es in Albanien und be-
teiligte es an den Tangerverhandlnngen . Auf
sein Betreiben kam es im Februar ds . Js . zu
direkten Verhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien . Aber auch diese wurden ergebnislos
abgebrochen . Spanien stand wieder einmal
Frankreich und England allein gegenüber . In
dieses Stadium fällt die Unterredung zwischen
Chamberlain und Primo . Man kann nun den
weiteren Verhandlungen mit einigem Interesse
entgegensehen . Möglicherweise wird sich aus
diesen Borverhandlungen eine größere Mittel¬

meerkonferenz entwickeln . Deutschland hat
an der Lösung dieser Streitigkeiten ein nicht
unerhebliches Interesse . Ihm muß an der
Ausrechterhaltung der offenen Tür für seine
Wirtschaft gelegen sein . Es hat mit Frankreich
bezüglich Marokkos noch eine Reihe von wirt -
schaftlichen Fragen zu regeln . Beim Abschluß
des letzten Handelsvertragsabkommens konnte

Deutschland nur die Meistbegünstigung für die
Wareneinfuhr und den Schiffsverkehr erreichen ,
dagegen kein formelles Niederlassungsrecht in
Marokko . Es kann daher Deutschland nicht
gleichgültig sein , wie die zukünftigen Verhält -
nifle in Marokko geregelt werden und wie es
um den Frieden im Mittelmeer bestellt sein
wird .

Samövvlemit und französische FinanzpolM.
lBon unserem Pariser Vertreter .)

ken aus den Einnahmen aus dem Dawes - Plan
für 1928 , so daß die recht ansehnliche Summe
von 20.4 Milliarden Franken übrig bleibt , die
netto für die Rentner und Pensionäre benötigt
werden . Es mag die Sympathie für diesen —
auch iu Frankreich — schwer geprüften Mittel -
stand noch so groß sein , im Budget des Finanz -
Ministers findet sie eine Grenze .

Die französische öffentliche Meinung macht der
deutsche » Finanzpolitik den Vorwurf des S ch u l -
de u machens . Wie sieht es damit in Frank -
reich aus ?

Jubelnde Hymnen sind von der Poincarö er -
aebenen Presse auf die Schulbcnpolitik des Mi -
nisterpräsidenten gesungen worden . Poincare
habe Frankreich von dem Alpdruck der Schnld
befreit . Wie steht es damit ?

Gewiß hat der Ministerpräsident einen Teil
der besonders unangenehmen kurzfristigen Ver -
teidigungsbons in langfristige Sproz . Anleihen
verwandelt iekwa 11 Milliarden Franken ) . Hat
der Ministerpräsident aber die Verschuldung
Frankreichs gelockert ? Hören wir den Bericht
des Abgeordneten Palmade . Einem Schulden -
znwachs von ca . 11 Milliarden Franken ( durch
Konvertierung der Verteidigungsbons ) steht eine
Nettoverminderung dieser Bons um nur 3,5 Mil -
liarden Franken gegenüber , so daß mährend der
Herrschaft Poincare die Verschuldung Frank -
reichs , als Ganzes genommen , um nicht weniger
als 7,5 Milliarden Franken zugenommen hat ,
trotzdem unter der Steuerlast die französische
Wirtschaft fast zusammenbricht .

Gibt also die deutsche Finanzpolitik zu Kri -
titen Anlaß , so kann man die des französischen
Ministerpräsidenten als unmöglich bezeichnen .

Wenn Caillanx , der große Antipode Poincares
und Autorität ersten Ranges ans dem Gebiete
des Finanzwesens vor kurzem gesagt hat , daß
Frankreich an der Grenze seiner steuerlichen
Leistungsfähigkeit angelangt fei . daß es nur ein
Mittel gäbe , nm aus dem augenblicklichen
Dilemma zu gelangen , nämlich die Herabsetzung
der Lasten für die Verzinsung und Tilgung der
Schnld Frankreichs um einige Milliarden , so
hat Caillanr vollkommen recht . Auf die Dauer
kann nicht mit einem Budget regiert werden , in
dem 62 Prozent der gesamten Staatseinnahmen
ans — vom wirtschaftspolitischen Standpunkte
aus — unproduktive Ausgaben verwandt wer -
den . Ob diese Ermäßigung des Zinsendienstes
durch Abstempelung . Streichung der Anleihen
oder indirekt durch eine Inflation erreicht wird ,
ist eine Tvraae der Methode , nicht aber des Prin¬
zips . Caillanr wird auf dem gegenwärtig in
Paris tagenden radikal - sozialistischen Kongreß
eine große , finanzpolitische Rede hatten , auf
deren Inhalt man mit Recht aesvannt sein kann .
Wenn , was zu erwarten ist . Caillanx seinem vor
kurzer Zeit entwicksitcn ^ inanzprogramm treu
bleibt , dann dürste diese Rede für Poincar6 eine
weit b ' ttere Pille bedeuten , als der Schritt Par -
ker Gilberts bei dem Reichssinanzminister Dr .
Köhler .

Paris . Anfang November .
'

Der Schritt des amerikanischen Reparations -
agenten Parker Gilbert bei der Reichsregierung
ist iu der französischen Presse Gegenstand hes-
tigster Polemik gegen die Finanzpolitik des Rei -
ches geworden . Mit Bedauern kann man wieder
einmal feststellen , daß bei den Kommentaren der
französischen Presse weniger die nüchterne Sach -
lichkeit als Leidenschaft vorherrschte . Trotz aller
französischer Angriffe hat Deutschland bisher
seine Verpflichtungen aus dem Dawes - Plan ge-
treulich erfüllt . Daß ein Land mit 70 Millionen
Einwohnern auch einmal an kulturelle und so -
ziale Aufgaben und Ausgaben denken muß , ist
eine Selbstverständlichkeit .

Frankreich ist aber das letzte Land , das berech -
tigt wäre . Deutschland Vorwürfe wegen seiner
Finanzpolitik zu machen . Wer im Glashaus
sitzt , soll nicht mit Steinen werfen .

Betrachten wir zuerst einmal die „Zahlungs -
Verpflichtungen " Frankreichs . Das amerikanisch -
französische und englisch - französische Schulden -
abkommen zieren bereits seit über einem Jahre
die Unterschriften der Vertreter Frankreichs .
Hat aber das französische Parlament diese Ver -
träge ratifiziert , geschweige denn ausgeführt ?

Werden nicht alle Hebel der Propaganda dies -
seits und jenseits des Ozeans in Bewegung ge-
setzt, um sich um die Ratifizierung der Verträge
zu drücken ? £*it endlich nicht immer wieder der
Ministerpräsident Poincare erklärt , „ Frankreich
könne nur im Rahmen des Möglichen zahlen ?"

Wer diesen „Rahmen des Möglichen " ein we¬
nig näher kennen lernen will , der mnß sich ein
wenig eingehender mit der französischen Finanz -
Politik beschäftigen .

Es ist richtig , daß der französische Beamte nicht
so gut bezahlt wird wie der deutsche . Warum
aber ? Weil Ministerpräsident Poincarö nicht
weniger als 62 Prozent der gesamten Staats -
einnahmen den Rentnern und Pensionären zu -
fließen läßt .

''Was würde der französische Mini -
sterpräsident oder der Revarationsagent sagen ,
wenn der deutsche Reichsfinanzminister ähnliche
Summen seines Budgets zur Auswertung des
durch die Inflation völlig ruinierten Mittelstan -
des opfern würde ? Das ist eben der große Un -
terschied zwischen der deutschen und französischen
Finan - " >isitik . ans den einmal hingewiesen wer -
den muß . Die ^ i >' g " - nr' >itik <Wpfrfw, s f "1 *rni >
des Bleigewichtes des Dawes - Planes Wirt -
s cha s t s v o l i t i k, Herr Voinearö betreibt aber
R e n t n e r v o l i t i k , deren Unmöglichkeit auf
die Dauer von den größten Autoritäten aner -
kannt ist.

Nach dem Bericht des Abgeordneten Palmade
benötigt ^ 1-an ^reich für das ^ inanziabr 1928 znr
Verzinsung nnd Tilgung seiner öffentlichen
Schuld nicht weniger gls 30 Milliarden Franken ,
bei einem Budget , das im Soll und Haben etwa
mit 42 Milliarden Trank -' n bglainjert . Bon die -
sei, 31 WjCfiurden tranken ist IfdiaHch als ein¬
ziger Aktivposten abzusetzen : 3 6 Milliarden Fran -

Schule unö Kirch?
Die kirchlich- liberale Bereinigung und die

Simultanschule .
Die Landesversammlung der kirchlich - libera -

len Vereinigung , die am 31 . Oktober und l . No -
vember in Karlsruhe tagte , behandelte mit be-
sonderer Teilnahme und regem Eiser auch die
Frage der Simultanschnle . Sie nahm einstimmig
folgende Erklärung an :

„Die Landesvcrsammlnng der kirchlich - libera -
len Bereinigung set?t sich mit Entschiedenheit im
Gegensatz zum Reichsschulgesetz für die Er -
Haltung der badischen Simultan -
schule ein . Sie steht damit in Uebereiustim -
muna mit den Entschließungen der Landessynode
und der Kirchenregieruug . Sie bedauert , daß in
anderen Teilen des Reiches die Eigenart dieser
Schule , welche die beste Gewähr für die Erhal -
hing des Friedens in der Schule unö zwischen
den Konfessionen bietet , so wenig gewürdigt wird .
Sie fordert ihre Anhänger auf . mit allen Kräf -
ten für die Erhaltung der Simultanschule ein -
zutreten .

"

Ote Mehrkosten des Reichsschul -
gefetzes für Baden .

Das Reichsministerinm des Innern hat nach
den wiederholten Aufforderungen , die finanzielle
Auswirkung des Keudellscheu Reichsschulgesetz -
entwurses bekannt zu geben , laut Pressemeldun -
gen den Länderregierungen den Auftrag erteilt ,
die voraussichtlichen Mehrkosten des Keudell -
scheu Entwurfes sür ihre Länder zn berechnen .
Wiederholt wurde in der Oesfentlichkeit darauf
hingewiesen , daß diese Mehrkosten gerade für
die S i m u l t a n s ch u l l ä n d e r sich relativ a m
h ö ch st e n auswirken können . Nach vorsichtiger
Berechnung wird von fachmännischer Seite nun
festgestellt , daß der mögliche Mehraufwand für
Baden , wenn der Kendellsche Entwurf in sei-

ner jetzigen Fassung Gesetzeskraft erhielte und
auch auf Baden Anwendung fände , sich beliefe
auf

a ) einmalig rund 15 bis 20 Millionen .b ) dauernd rund jährlich 3 bis 4 Millionen .
Diese Zahlen erscheinen um so weniger gu -

fechtbar . weuu man andere Rahlen zum Ber -
gleich heranzieht . So hat z . B nach dem „Ber -
liner Tageblatt " das Anhaltische Staatsministe¬
rium den einmaligen Mehraufwand , der sich , ge -
mäß dem Keudellscheu Entwurf durch Erstellung
von weiteren Schulräumen und durch andere
Sachausgaben für Anhalt ergibt , ans 5 26 Mil -
lionen und den lausenden Mehraufwand lStel -
lciivcrmehrung . Verzinsung und Amortisation
des einmaligen Aufwandes . Unterhaltungskosten
u . a .) jährlich auf 1 .75 Millionen berechnet . Eine
Uebertragnng dieser amtlichen anhaltischen Zah «
len würde für Baden mit seiner über sechsfachen
Bevölkerungsziffer gegenüber Anhalt sogar
einen einmaligen Mehraufwand von rund 30
Millionen und einen dauernden Mehraufwand
von jährlich rnnd 10 Millionen Mark ergeben .

Leat man nnn selbst nicht diese amtlichen an -
haitischen , sondern nur die von uns für Baden
gegebenen Zahlen einer Berechnung der finan -
ziellen Wirkung des Keudellscheu Entwurfes sür
das Reich zugrunde , so ergibt sich doch ein ein -
maliger Mehraufwand von 450 bis 600 Millio -
nen nnd ein dauernder Mehraufwand von 90 bis
120 Millionen jährlich . Diese Zahlen dürften
allerdings die Entscheidungen des Reichstages
wesentlich beeinflussen .

Geschäftliche Mitteilungen .
„ Soviel Mensch « » , soviel Ansichten '" ist eine alte Re¬

gel . In einem Punkte aber sind alle , all unö tun « ,
Hausfrauen un >d Köche , nur einer Meinung : Massivs
Würze ist das beste Kiichenhilfsmitlcl zur Verbesserung
schwacher Suppen Soben nsw Sie ist sehr ausgiebig ,
deshalb sparsam im Gebrauch Schon wenige Tropfen
genügen , u>m allen damit gewürzten Speisen einen
vollendeten Wohlgeschmack zu geben . ,

Oie Angestellten Versicherungs -
Wahlen

bilden gegenwärtig den Brennpunkt der Ge»
schehnisse bei allen Angestellten . In der am Frei «
tag abend 8X- Uhr im „ Cafe Noirwck" stattgefun -
deuen gut besuchten Mitgliederversammlung de»
Gewerkschaftsbundes der Angestellten lG .D .A !
behandelte der Referent des Abends , Hr . I oh «^
Berlin sehr ausgiebig das Thema : „Erhaltung
und Ausbau der Angestelltenversicherung um »
die bevorstehenden Wahlen " . Der Redner ver -
stand es , die versammelten Angestellten zu M -
sein und von der Notwendigkeit der Erhaltung
der für die Angestelltenschaft so wichtigen So " '
derversicherung zu überzeugen . Im Wesentliche »
führte er ans ;

Die Schaffung der Angestellteuversicherung
wurde seinerzeit von Hunderttausenden von » u*
gestellten freudig begrüßt , da der ganze Stano
des Angestellten infolge feiner komplizierten
und eigenartigen Struktur auch in der ,'vrage
der Versicherung eine gesonderte Behandlung
dringend erforderte . Auf dem Gedanken der
Selbstverwaltung aufgebaut , haben die Bersiwer -
ten nicht nur im Vertrauensmännerkörper , s» n-
dern auch im Verwaltungsrat und im Direk -
torium entscheidenden Einfluß auf die Gest«" '
tung der Angestelltenversicherung .

In der kurzen Zeit ihres Bestehens hat die
A .B . trotz der Kriegs - , Nachkriegs - und Jnflo *
tionszeit die erforderlichen Reserven angesain -
melt , um ihre Leistungen sicherstellen zu könne »-
Nun hat der Asa - Bnnd lZentralverband der An«
gestellten und Butab ) von jeher in der « Frage
der A .B . eine von der llberiviegenöen Mehrzal »
der Angestellten abweichende Haltung eingenow -
men , indem er stets für eine Verschmelzung n« l
der Invalidenversicherung talso mit der Arbei «
terversicherung ) eingetreten ist . Als sogen . „sre >e
Bereinigung " hat der jetzige Asa -Bund schon
bei Schaffung der A .B . diese Sonderversicherun «
sehr scharf bekämpft und u . a . auch behauptet , die
A .B . könnte nie die für die Leistungen nötige »
Reservekapitalien ansammeln . Heute übt der
Bund Kritik an »dem angeblich zn hohe «
Reservekapital . Der Deutsch « Werkmeistervel -
band hat sich infolge Linksschwenkung - seiner
Führung iu deu letzten Jahren ebenfalls den
Forderungen des Aia - Bundes angeschlossen . Der
Redner weist an Hand von zuverlässigem Zab -
lenmaterial nach , daß dieses Kapital notwendi «
ist , um die heute schon bestehende und jährU «
ravid anwachsende Zahl der Ruhegeld - und Hi ^
terbliebenenrenten - Empfänger zu versorge « . Der
Asa - Buud iedoch meint , seinen Wählern ver -
ständlich machen zu müssen , daß man bei stark
gesteigerten Leistungen die Beitragsreserven
brauchen und dann nötigenfalls auf dem Wege
des Umlageverfahrens von s^all zu i^all Sonder -
beitrage erheben müsse . Also nicht nur Unsicher »
heit in der Beitragszahlung , sondern auch keine
Sicherstellung der Renten .

Der G .D .A . stellt seine Forderungen im Ei « '
klang mit der organischen Entwicklung der A .B-
und zwar fordert er : .Herabsetzung der Alters -
grenze von 65 auf 60 Jahre . Höchstmöglich ^
Ausbau des Heilverfahrens . Erhöhung des Kin -
dergeldes von 00 auf 180 Mark . Verbesserung
der Rentenleistungen in erster Linie durch Er -
höhung der Steigerungsfätze . Herabsetzung der
Wartezeit aus 60 Beitragsmonate . Ausbau der
Selbstverwaltung . Beseitigung der Gehalts -
grenze für die Versicherten .

Die von den sozialdemokratischen Angestellte »-
verbänden ( vom sogen . Asa -Bnnd ) ausgestellten
Forderungen führen zur Vernichtung der A .B »
womit dieseAngestelltenversicherungsgegner ihren
grundsätzlichen Standpunkt durchgesetzt hätten -
Di , Angestelltenschast wird iedoch — wie bei de»
letzten Wahlen — nur der Parole der .©aiujtnii »?
schußverbände Folge leisten und deshalb nilvr
für Vernichtung , sondern für die „Erhaltung
der Angestelltenversicherung , als Souderversiche -
rung eintreten .

Von Geschäftsführer K e m p f wurde
darauf hingewiesen , daß sür den G .D .A . im Be«
zirk Karlsruhe die Liste B in Betracht komwt -
die Angestelltenschaft soll sich rechtzeitig vorn
Arbeitgeber ihre Angestellten - Bersichcrungskarle
geben lassen und soll nichts unversucht lassen , um
eine restlose Wahlbeteiligung zu eWrlen .

Ich begreife Dich nicht , weshalb Du
Deine Rumpelkammer mit all den über -
flüssigen Sachen anfüllst . Die verstauben
doch nur . Gerade jetzt würde ich alles
verkaufen . Eine kleine Verkaufsanzeige
im „Karlsruher Tagblatt " und Du mit
den Ballast los . erhältst Geld unö mach»
noch obendrein andere glücklich .
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L. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

sbst Verkaufsstelle der Württembg . Metallwaren¬
fabrik Gelslingen - Steige

Kataloge gratis
Herren Straße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Bitte tiöfl . um Aufgabe der Bestellungen
auf Weihnachtslöffel , Bestecke etc .

Habe mich nach vierjähriger Tätigkeit als Assistent hier als

Zahnarzt
niedergelassen .

Dr. Reinhold Kankowsky
Kaiserstraße 166 , Telephon 685

Sprechstunden von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr

fcWMsa
Mieter- und M -
verein Karlsruhe
~ e . © . SB. b . H.3Btr haben aus 1. Ja¬

guar 1928 eventl . auchTri « )cr au vermieten :
© cibclftt . Nr . 6 . IV .

cinc Ziveizimm .-« ohiluna mir .Sn &elj .,
„ Sdietrfttafic Nr . 28.
ftle Augartenftr .. einen
Kadett (ohne Wohnnnai .

Bewerbungen von
-Mitgliedern wollen bis
Längstens Samstag , den
J2 d . MtS .. im Büro
Mlingerstr . 3 erfolgen .Tie Verlosung findetam Dienstag , den 15 .
x. Mt « ., abends ß Uhr .daselbst statt .Karlsr .. 7 . Nov . 1S27.

Der Vorstand .

Möbl. Zimmer
an berusstät . Fränl . zu
vermieten . Kaiser - Allee

Nr . 80. varterre .

„ Mansarde an 1 od . 2
Person , zu verm . Nähe
Hauvtvost , Akademiestr .
Nr . 53. iv . Stock .

Frenndl . möbl . Jim -
>" er in ruh . Hause auf

Nov . od . 1 . Dez . zu«erzniet . : Schesselstr . 43.Stock .
® i« f . möbl . Zimmer

Zu erfragen
^ r lstrake 48 . V. Stck .
. Möbl . Zimmer , el . L ..
Siiin « ^ raul .. zu verm .M L.vnrrerstr 48 Iii l .
, sutem Hause sind4 joamoc
m etJ«rA Zimmer

Mans . . und
f c« er mtf iz . Nov . od .
v vernl . Ang .
^ - M ^ 483g ins Taabl .
^ 'b° n -.„« » möbl . Zimm .iur ruhiges

Büro
sTirfit ^ amvfheizg . u . el .
Sr -v ä" vermiet .

Ls?erpmtz
Jit Eleisanschlutz
Witte der Stadt sofort
^ . « » mieten ,
ins unt . Nr . 4841
^ ^ agblattb üro erbet .

© iesseb
, ®| iintm .=ÜB (iliiiö.
od -^ Hrerin für sofort

zu miet . « es .Mgebote unt . Nr . 48:;6
-i-S—jaftSIattbiiio erbet .

uivuuji *, imimac BaBHKQHnK ;

GegendMühtburgerTor : iv ^un erforderlich ,steht neu Hergerich ete 4 Zimmer - « olmung«Weststadt > zur Bcrfüaiing . Angebote unterZir . ^842 ins Tagblattbüro erbcten .

boWsmM
levtl . Zeeigveter mößlick8t^ äke per sofort zu
pachten gesucht . Zuschriften unter
Nr - 4817 ins Tagblattbüro erbeten

Zurückgehehrt

Dr. med . Clauß
Sofienstraße 9 Fernruf 1001

Zurückgekehrt

Dr. Brilmayer
Facharzt

für Nerven - und Gemütsleiden

Telephon 1955 Kaiserstraße 247

Herren - Hemden
nach Maß

Heinrich Rothschild
Kaiserstraße 167 — Teleph . 1556

Hochfeine Tmelbirnen
zum Lagern , schöne große Früchte .
y2 Ztr . Mk 9 .— frei Haus Karlsruhe

Obsthandlung Theuter , Weltzienstraße 23.

Aelterer Kaufmann
früherer Bankbeamter , bei Behörden und erstenfirmen tüiia cewesen noca in Stellung suchtsich auf 1 Januar 1928. tvent . triiher . zu ver¬andern . Angebote unter Nr . 4787 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Gesucht
zu sofortigem Eintritt:

tüchtige Handformer , Maschinen former
und Kernmacher in schweizerische Gießerei
Grenzort ). Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Chiffre JH 2960 S an Schweizer An¬
noncen - A.- G . Zürich .

Jung . , berusstät . Sri .
sucht nettes ,

möbl. Zimmer
Angebote unt . Nr . 4834
ins Tagblattbüro erbet .

ien
50 Intfi

Ivon einer Witwe gesucht
auf 2 Monate mit gut .
Zins . Angeb . unt . Nr .
4838 ins Tagblattbüro .

406 Marl!
von Beamt . auf 3 Mo -
nate gegen Wechsel und
guten Zins gesucht .

Angeb . unt . Nr . 4830
ins Tagblattbüro erbet .

Msch .-ötrilkerin
kann sofort eintreten .

Wo '? sagt das Tagblattb .
Tüchtiges Mädchen

f . sämtl . Hausarbeiten
für IS . Novbr . gesucht .
Kriegsstrabe 73. II .

rotbackig ,
dick , derb ,als Modell gesucht .

Bismarckstr . 37« . Garten
III . Stock bei Maler
Amtsbühler .

Ml . Polsterer
tt. Dekorateur fof . gel .

Otto Roth .
Winterftrabe Nr . 23.

{Haddien .

Großer

Bedeutend herobgesetzte Preise !
IIII111111111111111111 II 1111IIIIII IIIIIIIII 1111111

Mittwoch bis Samstag :

Kostüme / Mäntel / Crepe de chine-
Kleider / Blusen / Woll-Kleider

etc .

Ferner große Posten neuester

Wintermäntel

Jedes Stil H ein Schlager !
III II II II >1IIIIII ! IIIIIIIIIIIII III ,

Diese günstige Gelegenheit
sollte keine Dame versäumen

PAUL WEISS
221 Kaiserstraße 221
am Grenadierdenkmal

"iiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
Zeug « Abschr , Veroiel ' ältia . Diktatschreiben im
> Schreibbüro Tra « i, ,Kaiicrstr 34a HI . Tel 2020

Mbiliier
Herrenstrahe 38.

vomme m . Staubsauger
n ins Haus Std . 1 J .

Boll . Wendtstr . Nr . 1 .

^ » riihjadr 1928
„ « uteni Hause , auch
Neubau .
3—5-Z.-UJohnung

Z
1" Bad und Zubehör

kl . Familie . An -
U ° te unt . Nr . 47gg ins
I^ iblattbüro erbeten .

Garage
Ulr kleine Ovel - Li -
wousine . Siidn - M -
» » dt mögl . Nabe
« orholzstrabe . auf
iDezember gesucht
Angebote mit Preis" Beschasienlieil an« arbati , ° Büro . !« ialditr . 48 . erbet

SchweizeriscliB Lebensversichernngs - und Rentenanstalt in Zürich
Gegr . 1857 . Größte kontinentale Gegenseitigkeitsanstalt

ohne Nachschußpflicht
Versicherungsbestand über 1 Milliarde sfrs . , Anstaltsvermögen
über 300 Millionen sfrs . Günstige Tarife , hohe Gewinnanteile .

Wir suchen unter günstigen Bedingungen iGehalt und Pro¬
vision ) für den Platz Karlsruhe

Sucht. Persönlichkeit
mit ausgeprägtem Akquisitions - u. Organisationstalent , die seit
Jahren am Platze ansässig - ist , weitverzweigte Beziehungen
besitzt und bestes Ansehen genießt - Die Position gewähr¬
leistet rührigem Herrn

Dauerstellung
mit reichlichem

^
Einkommen und guten Aufstiegsmöglichkeiten .

Auch Nichtfachleute , die obigen Bedingungen entsprechen und
in der Lage sind , ein gutes Neugeschäft zu erzielen und die
Organisation auszubauen , können berücksichtigt werden Aus¬
führliche Angebote mit lückenlosem Lebenslauf , belegt mit
Zeugnisabschriften und Referenzen , sind erbeten an die

Schweizerische Lebensversiclierunns - und Rentenanstalt in Zürich
Bezirksdirektion i. Baden u . Rheinpfalz , Karlsruhe , Kasorstr . 76

Tiitht. Schneiderin
empfiehlt sich im An -
fertigen von Damen -
Neidern von 8 Jl an .
Kinderkleidcr 5 M , Ko¬
stüme 15 .M, Mäntel 15
Mark . Auch auher dem
Hause . Angeb . unt . Nr .
4840 ins Tagblattbüro .

Reparaturen .
Ausmauern Hrv. Herden , Waichkesseln ,

Oefen werden fachaemäh
und billig auSgesiibrt .

Ersatzteile u . Herdschisse .
Ph . » ranz . Schlosserei ,

svezialgesch . Herde .
Kesselfeuerungen :c .,

Gartenstratze 10, Hof .neben Ortskrankenkaffe .

Boicherts
Meisterbiigelanstalt

Sofienftr . 13. Tel . 1831.
Die bevorzugte amertk .

Kleiderpflege
bügelt und repariert
Anziige , Mäntel nnd

Kostüme .
Ans Wunsch nnentgelt -
liche Abbolung » . Zu -

stellun g .

Buchhalter .
bilanzsicher , übernimmt
einige Stunden täglich
die Erledigung sämtlich .

Buchlialtungsarbeiten .
Angebote iiut . Z! r . 4812
i ns Tagblattbüro erbet .

Empfehle midi
im Näben it . Ausbessern
der Wäsche aufsei dem
Hanfe . Angeb . nnt . Nr .
480!) ins Tagblattbüro .

^ \reAussteuer
Wirdnach 30 Jahren noch gut sein

Bedenken Sie , welcheWerte IhrWäscheschrank
birgt und wie Sie den köstlichen Schatz durch
falsche Behandlung mit scharfen Waschmitteln
gefährden können .
Nehmen Sie Suma , es enthält nichts Schädliches ,
kein Wasserglas , kein Chlor und keine künst¬
lichen Bleichmittel , dafür aber fast doppelt soviel
reine Seife als die gebräuchlichen Waschmittel
für die große Wäsche .
Suma reinigt dieWäsche von sich aus , ohne Reiben
und Bürsten . Es löst jeglichen Schmutz behutsam
aus den Poren der Gewebe und gibt Ihnen so
eine blütenreine , frische und vollkommen ge¬
schonte Wäsche .
Regelmäßig mit Suma gewaschene Wäsche hält
noch einmal so lang

Preis 50 Pfg.
„Sunlicht " Mannheim

Sa 160

SUMA
wascht weisser

und senonendep

Säufer u . Malt ?
aüerort ? bat ftets • o
verkaufen !

Georg Aleilchmaan .
Äug » s>u !ii 9 Tel 2724

EelegeiAilskaus .
Selir billige

SdwiMdit ,» m nAsr
Werkstattarbeit unter

Garantie , dieselben sind
noch rob u . können nach
Wunsch gebeizt werden .
Zablungserleichterung .

P . ii c e b c r I e .
Möbelfabrik .

Durl . Allee Nr . »8 .
Sehr gut erhaltene

Kinderbettftclle u . grauer
» errcumantel zu verkf .
Drai - ftr . l » . III , links .

Bianos
In Fabrikat , gut erh . ,
bill . zu verk . bei Hisch-
man « . Zäbringerslr . 2i».

Kinderwagen , gut erh .
zu verkauf . Ludw .- Wil -
belmstrahe 7 II . Stock .
Griizinger .

3u verkf . : Kommode
12 M , 2iiir . Schrank 25
M Sofa SO M . Wasch¬
kommode mit Spiegel .
Ausziehtisch . Flurgarde¬
robe . Büfett . Kredenz ,
Piano s ehr billig .
Gröblich . Uhlandstr . 12 ,
Verkstellc .

Broker , verschließbar .MMrunk
billig abzugeben .
Kriegsltrasie 81 . vart .

Jiano
neu od gebraucht kaufen

Sic am besten und
billigsten beim
Fachmann

kleine Raten , evtl . ohne
Anzahlung

M . Höllenstein Salin
Ütarlsruhc , Sokienstr 8

Schlalzimmer
in gröfiter Auswahl zu
äuberst billigen Preisen .

I . Baader .
Nöbelv .Möbelvertrieb ,

Kronenftrabe !). —
Lagerbesichtigung ohne

Kaufzwang .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke ,
Schreibtische , Eckschränkc ,
>?' itiinen . Sosa . Tische ,
Stüble billig bei

Jos . Kirrmann ,
Herrenstraize Nr . 40.

Priuaihaus
— Weftendstrakie —

dreistöckig 4 u . ö Zim¬
mer etc . , Vorgarten .
Einfahrt , Garage und
groß . Hos für 53 000 Jl

z n verkaufen .
Selbstkänfer wollen sich
unt . Nr . 4828 im Tag -
blattbiiro melden .

Teiertheiuier Allee
vr » kaufen .

Angebote unt .Nr . 4762
ins Tasblattbüro erbet .

Preiswert zu verkauf . :
1 Glnsabschlnb 5 .̂ im -
mertüren ( Normalgr . ) .
Leopoldftr . 33, I .

Puppenmagen.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Off . mit Preis -
angabe unter Nr , 482g
ins Tagblattbiiro erbet .

Pianos
neu und gebraucht , bei

kür. ötövr .
Pianvlabrik .

Karlsruhe . Ritterstr . S0 .
Mehr ! böchstvrämiiert

Eine noch neue
ötrickmalSine

7er , 45 - m breit , bat zu
verkaufen :

Brette « . Postweg 6.

9tano
ftaefer
Amalicnstraße 67

Zahlung
Wunsch
Kaulers

Uerldiied. Diioans.Chailelonaues
mit und ohne Decken
empfiehlt in in Ware .

I . Müller .
Hirschstrabe Nr . 18.

. Sioan« Beilagen .
neu gepolstert ,

billig abzugeben .
Schweizer & Brecht

Nachf . .
Gottesauerstrake K.

Ferurns 3S28.

Reizendes KiiWen
in nur liebevolle Hände
zu verschenken . Offert ,
von Liebhabern unter
Nr . 4823 ins Tagblattb .

zn kaufen gesucht in
der Südstadt oder im
Bahnhofviertcl . An -
geböte unter Nr , 4835
ins Tagblattbüro

gut erhalten ,
fanfett Sie gut
und billig bei
Difchmann

Zähringeritr .29

Lin Hhfenlchrsnh
wird zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 4833
ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchte Treppe
gut erh ., 3,50—4 m lg .,
0,90—1 m br . z« kauf ,
gesucht . Ang . unt . Nr .
4832 ins Tagblattbüro .

Reile -öchreilimnlch .
gcbrcht ., fehlerlos , aus
Privathand zu kaufen
gesucht . Ang . unt . Nr .
4844 ins Tagblattbüro .

Gut erhaltener
Dipl.-Sdireibtififi

zu kaufen gesucht . Ang .unt . Nr . 4837 ins Tag -
blatbüro erbeten .

Kaufe
getr . Kleider , Schuh «,Federbetten . Wäsche etc .
zu guten Preisen .

I . Siibermann .5e > 2551 Brunnens ! . 1.
Sehr gut erhaltener
Berviellältigungs-

A?mrnt
(Ovalographl , nur kurze
^iett gebr . , bill . zu verk .
Ang . u . 4821 ins Tagbl .

Zitherunterriiht
Frau Walter , Hitlicr -
Lchrcrin . Bclfortstr . 7.

Witwe , «0 Jahre alt ,mit 3000 M Bargeld .
Wohnung , möchte einen
Mann in uugesähr dem -
sctl ' en Alter heiraten .

Ernstgemeinte Briefe
nnt . Nr . 4825 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu taufchen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^
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Vaditches
SLanbeßtbeata
Mittwoch , den 9 . Nov.

2. Vorstellung der
Schülcrmtete .

Robert Euiskard.
Herzog der Norman » »
^ von Kleist.In Szene gesetzt von

.. . J *e" * Baumbach .Robert Guiskard HterlLeitaeb
Dahle

Robert
Abälard
Caecilta
Helena
Greis
Krieger

Normänner

Srauen

— jlen
(5rmarth
Mietens

v. d . Trenck
Kloeble
Schulze

Kienscherf
Prüter

Gemmecke
Brand

Mehner
Franendorser

Genter
Hieraus :

Ler zerbrochene
Krug

von Kleist.
In Szene geletzt von

Felix Banmoach .
Waltber Schulze
Adam Herz
Licht Gemmccke
Frau Martbe Ziegler
Eve Rademacher
Beit Schneider
Ruprecht Gras
Frau Brigitte Frauen -

dorfer
Diener Mehner
Lise Möderl
CSrete Genter
Büttel Kühne

Anfang 6% Uhr .
Ende gegen 816 Uhr.I . Rang und I. Svcrr -

sitz 6 M .
Plätze vom 2 . Rang an
aufwärts sind für den

allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Do . 10. Nov . : Die ver¬
kaufte Braut : Fr . 11 .Nov . : Zivölftaufend .

Tot . 5699 . Waldstr . Iii
Täglich abends 8 Uhr
Die lachende Revue

„freut Euch des

Andere
Beleuchtungskörper

Lampenschirme
und samt !. Zubehör zur
Selbstanfertigurig billig

Chr . Dosenbach ,
Putzgeschäft

Herrenstraße 20

Handfchuhe
Tom Mittwoch . 9 . Not .
bis Mittwoch , 16. Not .

Damen - Handschuhe
Leder imitiert 2 Dr . - Knöpie 7c ™

undTriko anaei uht • • • - Paar » 3 ';vr

Trtlfn + waimes Halbfutter . Q^ .7tXriKOI 2 Omckknöpfe ■ • - Paar
Trilrnt innen aneerauht . „ 1 iniriKOi 2 Druckknöpfe ' - Paar ! • * "

Trilrnt 'nnen geraubt , eieeanle 1 OKiriKOt Aufnäht Paar I , " J

Trikot ganz durchgefüttertPaar 1 .50
T 0 (4 or imitiert , mit buntem „ 1 Kf)l ^euer Tmolhalbfutter • Paar *

Leder Ä rt mU bu
.
Dtem 175

Wildleder Äw ^ Paar 195
Reine Wolle gestrickt Paar 95#
Reine Wolle ÄÄ 'ftar 1 -75

Prima Wolle Rundstuhl Paar 2.50
Wolle mil Seide. Kundstubl Paar 2.95
Wildleder Ä ??Ä a, ,& r 2.95

Damen -Leder -Handschuhe

Damen -
Damen -
Damen -
Damen -
Damen

weiß und

- Cr \ar & dunt. 2 Druck- -J "> eVJiace knöpfe • • Paar
•Nappa • • • • Paar 4. 25
Schweden F

™
b

dpSr 3 .95
■Ci\ ari la- Ziegenl . mit e 7c«JlaCe mod Mansch. Pr.
•Waschleder 7 Q1-gelb Paar

Große Poften Damen -Nappa , gefüttert
Baumwollfutter 2 Druce^ , 5 50
Wollfutter 2 Druckknöpfe Paar 6 .50

Wolistrickfutter 2Dro<$*n
r 7 .50

Wollstrickfutter mit 8 50

Herren - Handschuhe
Tnkot innen serauht * • • Paar 55ty
Twlrnt angeiauhtes Futter , starke qk »iriKOt Qualität Paar
Leder imitiert .ganzgefüttert Paar 1 . 50
Trikot & ht

e™ ubt m" sc% ? 175

Reine Wolle gestrickt • Paar 1 .50
Herren-Nappa 1 Druckk ™| r

' 4. 75
Herren-Nappa 32Smät

ctlPaIar 7.25
Herren-Wildleder 2Dru

p££r 7 .5C

Große Posten Herren-Nappa gefüttert
Baumwollfutter 1 t>ruc

pai '
r 6 . 50

Wolllutter 1 Druckknop '
paar 7.50

Wolistrickfutter - 0"1^ 7 .95
Wolistrickfutter Rieeel>aar 8.75

G J . Heppes
Herrenstraße 23 , part .

Mod. Tänze - Einzelunterricht jederzeit
Beginn neuer Korse

Liederhnlle Karlsruhe.
Festsaal zu den 3 Linden Mühlburg
Mittwoch den 16. und Donnerstag , den

17. November , abends 8 Uhr
Oeffentllche Operetten -Aufführung

'

Der Meie Bauer
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von

Leo Fall .
Mitwirkende Aneehörige der Liederhalle
u . a. Frau Hansi Mayer -Becker a 's Annamirl .
Kapellmeister : Herr Felix Stäble Regie :
Herr Arthur Götz . Orchester : Haus¬

kapelle und Mitglieder der Harmonie .
Vorverkauf für Mitglieder Donnerstag , den
10 . November u Montag , den 14. November ,abends von 7 bis 9 Utir, im Löwenraehen
cegen Vorzeigen der Mitglieds ( arten . Vor¬
verkaufsstellen : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr .. Ecke Wa dstr ., Filiale
Meyle, Ecke Wald - und Sofienstr , (Karl
Hertenstein ) , Buchbinderei Hoffmann .
Kaiserstraße , Ecke Wadhornstr , Lieder-

handlune Frisch , Mühlbursr, RheinBtr. 33.
Preise der Plätze * Numeriert Mk . 3.—. 2 .—

Unnumeriert Mk 1 .— (einschl. Steuer ).

Institut
Vollrath
Kaiserstr . 235

(nächst d. airschstr .

Tanz -
*

Lehr- Institut

J . Braunagel [
Nowacksanlage Iii

Teleton 585 !)

Beginn
neuer Kurse |

Auch Einzeluuterrieh
tfefl Anmeld . jederzeit I

Unsere JSfT öffentliche

AngesfelHenversammHimg
ist am Donnerstag , 10 November , abends 20 Uhr ,
im Restaurant zum „ Krokodil " (großer oberer

Saal ), Eingang Blumenstraße
Es sprechen :

Otto Gerig - Küln , M . d . R , u Mitglied der Verwaltung des D . H . V.
Frl . Clara MIeinek -Berlin , Hauptgeschäftsführerin des D G . B

u . Mitglied des Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt
Heinrich Effelsberg -Essen , Hauptgeschättsführer des D W B.

Uber:

„Wollen wir unsere Anges tellten -
Versicherung erhalten ? " — "
Wer für die Erhaltung und für den weiteren Ausbau der selbständigen
AngestelltenveiSicherung ist . wer mit seiner Familie bei Arbeitsunfähig¬
keit , im Alter oder beim Tod geschlitzt sein will , der besuche diese

aufklärende Angestelltenversammlung
Deutschoationaler Handlungsgehilfen -Verband

Verband der weiblichen Hande 's - und Büroangestellten
Deutscher Werkmeister -Bund

zusammenge -chiossen im
G8samtverband Deutscher Angasiellten- Sewsrkschaflen (Gedag

Ortsgruppe Karlsruhe , J

Der Alltags - Halbschuh für
den eleganten Herrn .

Schwarz Boxcalf
mit kräftiger Sonle

Eugen loew -Höfzlc

trjmrrm
Büro KleyeriKarlsruhe

Telefon 130!
Amalienstraße 4

Bara 'uog l Rasche Bcdlenang

Schuhwaren KalserstraBe 187

(lerem für das Deutschtum Im Ausland
Morgen , Donnerstag , abends 8 Uhr , Große Festhal e

Oeffentlicher Fest -Abend
l . „ Laurins Rosengarten "

ii . Tanz
Gaben - Verlosung

Vorverkauf bis Donnerstag abend 5 Uhr bei Bachbinderei Schick , Wald
Straße 2l . Preise : 1.60 . 2.—, 2.50, 8. - . 4 - EM ., zuzüglich Einlaßgebuhr .

Heute
Großer Rathaussaal 8 Uhr abends

Uta e11 <b t e n e n i

Bill he«!
SO Wanderungen

IN dl« nähere u roetten
llinaebuna oon Karls¬
ruhe in den Zchwar ».

wald und d >» Visit
>t<on

Sdmnnv Wem »»
^ leiten mil viel »•
' orbtfl Ueberftcbt <*foiten
löte einzelnen Wände -
■unnen tot in

mern ffnar >et<fcnetl
Preis 811 « leunia

Si' olfi Heil ' bietet «org-
' älttfl 4ulommen «efteD»c
Wanderungen mil oe-
nauen Weab
aen und Aeilanaabenund ist nlwl «u »er -
ivechieln ml » den »v den
Ä' anderbeiloaen nerS *.
•cntltrfiten allgemeinen

Varlchlägen ' f Sonn -
laaKauKIIstge

.Mu baben in ad « ud >-
bandlunaen und im

ikarl ^ ruber ! aabla »>'
« etla « ii A « JüUei

nrw '
JKdJJez xxuer

Heute Mittwoch 8% Uhr abends

Großes sonderhonzcrf
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Rienzi Wagner
Fantasie aus Tschaikowskis Werken . Urbach
Konzert für Violoncello a-moll . . . Goltermann

Solist : Panl Schmidt .

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gu < borgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

des Karisruner Arbeitsamtes

Der Schlosser Herr Schlossermeister Armbrust
Der Mechaniker Herr Mechanikermeister Kist
Der Blechner u . Installateur Herr Blechnermeister Hacker
Der Elektroinstallateur

Herr Elektroinstallateurmeister Geiger

EINTRITT FREI ! ]

Hhnnnnnfflvt oerücKsichtlgt oei Euren EinKaulen die
HUUlIlliHtlKiI Inserenten des

"
Karlsruher Tagblatts

"

Geschäfts -Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich , den titl . Behörden, Verwaltungen,

Bttrubsleitunqen und Installaiionstirmen , sowie der werten
Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung ergtbenst be¬
kannt zu geben , daß ich meine tlektromech . Reparaturwerkstätte
unter der Firma -

Ludwig Roth , Ingenieur
Elektro-Ankerwerk Karlsruhe
Sophienstraße 114 Tel. ? 113

eröffnet habe. Ich empfehle mich zur Ausführung von Re¬
paraturen , Neuwicklungenund Umbauten an Elek .ro- Motoren,
Dynamos, Auto-Lichtmaschinen una Transtor matoun , sowie
an särn liehen elektr . Apparaten, ferner zur Neuheterung der¬
selben . bei kostenloserberatung . Au/ Grund mtin tr mehrjähr
Tätigkeit als Berechnungs- und Prüfft ld-Ingenieur auf diesem
Spezialgebute, bin ich in der Lage, weitgehenden Ansprüchen
zu genügen.

Meine Weiksiätte ist m <t vorzüglichen Arbeitsmaschinen
und einem erstklassigen Prütfelde ausgestaltet . Ich unterhalte
ferner eine schöne Ladestation für Awo- und Radio-Batterun ,
ferner ein großes Lager in Dynamo- Kohlen .

Mit der Versicherung , nur gute Arbeit bei billigster Be¬
rechnung zu tiefem, verbinde ich die ergebene Bitte , um Ein¬
holung von Offerten bezw Erteilung von Aufträgen.

Karlsruhe, den 8. November 1927 .
Hochachtungsvolt Ludwig Roth , Ingenieur
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Oer Zigarettenzott.

Der Kampf itttt die Verordnung vom 18. Mai .
Wir habe » dieser Tage eine Notiz veröffent¬

licht, daß die Reichsgemeinschaft deutscher Zi -
garettenfabriken eine Eingabe an das Reichs -
Finanzministerium gerichtet habe , in der sie den
Antrag stellte , die bekannte Verfügung des
Reichsfiilanzministeriums vom 18. Mai mit so -
wrtigcr Wirkung außer Kraft zu setzen . Dem -
gegenüber ist eine Darstellung des Verbaudos
^ er Deutschen Zigaretteninöustrie interessant , in
° er gerade öer gegenteilige Standpunkt vertre -
ien wikö . Der Verband ist der Auffassung , dah
die Verfügung öeö Reichsfinanzministeriums" ' cht nur beibehalten und mit aller Kraft durch -
geführt wivd , sonder » daß darüber hinaus eine
gesetzliche Verankerung dieser Ver -
lügung erfolgen muß mit der Möglichkeit , schär -
>ere Maßnahmen gegen die Betriebe zu ergrei -
! en , die sich nicht an die Verfügung halten .

Abgesehen von der objektiven Steuergefähr -
°nng . die ein maßloser Konkurrenzkampf mit
» ch bringt , ist der Verband der Deutschen Zi¬
garetten -Industrie der Auffassung , daß das
Reichsfinanzministerium im Interesse des
Steueraufkommens berechtigt und verpflichtetl >t , die Maßnahmen zu ergreifen , die zu dessen
« ichernng notwendig find , daß es des ferneren
«m eigenen

'
Interesse berechtigt nnd verpflichtet' st , auch die Voraussetzungen bei der Industrie

äu schaffen , die es dieser ermöglichen , die Steuer
5u tragen . Die außerordentliche Höhe
der Z i g a r e t t e n b e l a st n n g ist die beste
Begründung für diese Auffassung , Für 1000
^ iück Zigaretten im Kleinverkaufspreis zu
? Pfg . das Stück erhält -der Fabrikant bei der
m der Mai -Verfügung vorgesehenen Händler -
Verdienstspanne von Prozent vom Xileinver -
kaufspreis 2S.20 Rm . Davon entfallen auf
Steuer 17 .20 Rm . und Tabakzoll 1 .04 Rm ., zn -
lammen 18,21 Rm . oder 02,16 Prozent des Ver -
aufspreises ab Fabrik :
kür 1000 Stück Zigaretten im Kleinoer -
kaufspreis von 5 Pfg . das Stück erhält der
Fabrikant nach demselben Erlaß 86.50 Rm .,
davon hat er an « teuer 20.20 Rm . nnd an
Zoll 1.04 Rm ., zusammen 21 .24 Rm . oder

58,1» Prozent seines Erlöses abzuführen .
Für 1000 Stück Zigaretten ist ein Tcibakgcivicht
von 1300 Gramm angenommen .

Im ersten Rechunngsvierteljahr 1027 ( 1 . April
bis 30. Iititi ) sind nach der amtlichen Statistik
insgesamt 811 » Millionen « Hirt Zigaretten » er¬
neuert worden . Diese haben nach derselben
Quelle einen Kleinverkanfspreis von insgesamt
375,9 Mill . Rm . Der Verkaufspreis ab Fabrik
beträgt uuter Zugrundelegung der Händler -
Perdieuftspanne von 27 Prozent vom Kleinver -
kaufspreis ohnc Verücksichtignng eines etwaigen
Skontos 274,1 Mill . Rm . Ans das Jahr um -
gerechnet , ergibt sich ein Fabrikpreis von 1097,7Mill . Rm >, aus de» rund <>54 Millionen Rm . an
Stenern und RohMakzoll bezahlt werden iniif -
ien , wobei zn bemerken ist . daß -'itc Zigaretten -
itener 620 Mill . beträgt nnd der Rest ans
den Tabakzoll entfällt .

Bei einem solchen Verhältnis der Belastung
zum Fabrikpreis und bei einem derartigen
Steuerrisiko öes Reiches und einem entsprechen -
den Risiko für die Industrie bedarf es , wie der
Verbaut » ausführt , keiner weiteren Begründung ,
daß es Recht und Pflicht des Reichsfinanzmivi -
iteriums ist , einer Wirtschaft , die derartige" asteil zu trage » hat , die Maßnahmen zu er -
greifen , die durch bewußten Einfluß ans eine
entsprechende Wirtschaftsführung das Steuer -
aufkommen sichern . Wenn sich der Verband der
deutschen Zigarettenindnstrie aus den oben er -
wähnren Standpunkt gestellt hat , so hat damit
« >e iveit überwiegende Mehrheit der Produktionund der Betriebe , allerdings nur der im Gang° eiindlichcu Betriebe , sich zu dieser Auffassung
!̂ eka»» t . Tie Betriebe , die dem Verband der
Deutsche !t Zigarettenindnstrie angehören , reprä -
„ itleren heute etwa 80 Prozent der Gesamt -
Produktion .

nun £ Darstellung des Verbandes befaßt sich
^ Allerdings nicht mit der Tatsache , daß von
•z - Verordnung vom 18. Mai nicht die ganze' » garetteniiidustrie betrofseu wird . Die Fir -
' en , ^ f c j ltc Steuerkredie iit Anspruch ueh -

> ?tl > brauchen sich nicht den Vorschriften des
' ' U' anzmji,isters zu unterwerfen nnd genießen" durch einen Vorteil im Konkurrenzkampf ,

Wirtschaftliche Rundschau
,. ,^ °rzogcrtc Herbstbestellung i » Preußen . — Nngiin -
.̂ ' 9« Beurteilung der Hackfruchternte . Die Statistische
Korrespondenz berichtet über de» Saatenstand i »
F ^ ußen Anfang November » . a . wie folgt : Die" crbstbestellung ist durch die Witterung und die spät «
^ rnte dieses Jahres sehr verzögert worden .
Jjl? ' allem ist die Wcizcnsaat noch sehr weit zurück, '
. Ufiemein im Rückstand ist die Bestellung auf Rüben -
"

A
>agc . Von der Saat ist entweder noch gar nichts° ° r nnr sehr wenig » » d dann auch oft nur lückenhaft

. '" üegangcn . Daher mich den Begutachtungsziffern
« egcnnbcr einige Zurückhaltung geübt werden , da in

>c . e„ Berichten der Vertrauensmänner noch gar
iiiIs

C •1' 0tcn genannt werden konnten. Im großen
. ganzen entspricht der diesjährige Saatenstand
d » Borjahres : eine wesentliche Besserung »' eist

f Wintcrspelz auf , dagegen hat sich Wintergerste nnd
.Einenge ans Wintergetreide um sc <1,1 , junger Klee
ugar nm «1,3 Punkte verschlechtert . Die B e g u t -

IN »
ü n g s z i f f e r n werden wie folgt angegeben ,

^ .vbci 2 gut , 3 mittel bedeutet , in Klammern sind die
^ ^ glcichszissern für Ansang :ltoveinber des Bor -
luhr ^K und des Jahres 1913 angegeben . Winter -

£ |ä e» '- ,9 ( November BorjahreS 2,9 , November 1913
Spelz 2,8 (3,2 bczw . 2,4 ) , Winterroggen 2,9 (2,9

« ,J ° " " ,6 ' ' Wintergerste 2,7 (2,6 bczw . 2,4 ) , Gemenge« ua Wintergetreide 3,0 (2 .9 bezw . fehlt ) , Winterraps'" >i> - rübscn 2,7 (2,7 bezw . 2,4 », junger Klee 2,7 (2,4« °zw . 2.4 ) .
^ ?ber die H a ck s r u ch t e r n t c wird noch mit -

orÄfe
" : Kartoffelernte ist beinahe überall beendet ,

grossere Rückstände zeige » sich besonders aus den grö -
vcren «Mtern , In den KüstenaeVieten ist überhaupt" ° ch ein größerer Teil draußen gebliebe « . Der Er -
xa 9 wird in diesen Gegenden , aber auch anderswo ,

e Beschäftigung der süddeutsche « Bauiniooll -
rie . In SiNungcn des Vereins füddcntfchcr

vielfach sehr ungünstig bcnrteilt . In¬
folge der Näfse niegen die Kartoffeln oft zu Saulnis ,
in manchen Bezirken sollen bis zu . drei ® ' « teln v
fault , in Südwesten etwa 30 bis 40 v . H . krank sein .
Die Rübenerntc leidet zum Teil auch unt

^
r der ! W,t .

tcruug , in den Gegenden des GroßbesttzeS
^

ha sg
unter Leutemangel . Die Ernte enttanscht eigentlich
Überall , es wird von viel Kraut , aber wenig Ertrag
berichtet , besonders soll bei den Znckerriibc
Zuckergehalt vielfach gering fein .

Das italienische Zoll - nsg - td beträgt sür die Woche
vom 7 , b . s 13 , November 254 g<Egen
Prozent in der Borwoche ) , Es » nd somll sur
Goldlirc 354 Papicrltr « zu zahlen ,

Preisändernngen . Die Süddeutsche S - « kbl cch -
händlervereinignng hat ihre src,,c um
zirka 2 Prozent ermäßigt . ~ £ U ? f et blech -
syndikat Kassel Hai den Grundpreis sür Kupfer
blechfabrikate ab 8 . November aus lS» . « per 100 « 0-
festgesetzt . — Tic offiziellen Preise d . » J " icrnatio
nalen Walzdrahtkartells ^ - mburg stellen
sich wie solgt : Bei Abschluß von 5« , Tonnen 6 iE
1(1 sh , von 500—1000 Tonnen » £ 9 sh b d . von
bis 2000 Tonnen 5 £ 8 ( 6 « d . und ferner .> £ 7 sh
Ii d sob Antwerpen bei Austraasmcngen . die uver
WVV Tonnen hinansgehen - Die Austrage aus Holla » »
werden mit <55,5 sl . pro Tonne berechnet - Der

^
er -

band des rScinisch -westldllfchcn Z > nkb lcch han -
dcls in Düsseldors hat die ^ » " preise mr Zink¬
bleche sür B - rbrancher vom -- November ab um ..
Mark nnd sür Händler um 1,2a^

Mark ie 100 » g. et
mäßigt . - Die clektrotcchn - Ich - N '̂ brik

^tionsfirmen haben ans zahlreichen Gebieten
Preiserhöhung nm 5 Prozent eintreten >as,en .

Bolle

Banniwollindustriellcr
'
in Anasbnrg . die d" Befprc -

kioinil ber lvcicliästslaac gewidmet waren , wuroe ic » -
gestcllt daß die süddeutsche » « aumwollwiuncre . cn
und - Webereien zurzeit noch voll beschäftigt >
aber die Berkanssprelsc . die t- . lwe .s^

s« ° n
^

wahrend
des ersten Halbjahres 1927 zu wünschen ltbrlg lleh - n .
seit einiger . Zeil anßcrordcntlich " Drückt seien nnd
keinen Nutzen mehr licfecn . Dcr A us trag
stand gchc übcr das crste Bierteliahr 19ÄZ, Denen
Produktion zum Teil noch nicht voll verkauft ist , kei¬
nesfalls hinaus ,

Dedrooa Drogenhandel ^ ktienaesellsch - ft . Mann -
Heim -Dreode » . Einer aus oen 2n , November ein
bcruscnen G .B . wird die Beilegung des i t -
z es

'
dcr A >G , „ ach Dresden » nd f - rner » , a Bc -

schlnftfasinng iibcr dic " cbernahme der B
^

andc , lk -
tiva und Passiva der ^ ,-G durch dic Dc ? ro . !
lralgenosseiischast deutscher Droglstcn e , G . W . V V, ,
Dresden , sowie Beschluß,assnng über dic An ( losung
dcr A .-G , vorgeschlagen .

Einforderung von Nachschössen durch die Berliner
Liquidationskasse . Der Kurssturz , der am .. . Nov .
„ ii der Berlincr Börse eintrat , hat dic Einforderung
von Nachschüssen seitens dcr Liauidationskasse in eiiur
Anzahl iwu Fällen uoiivcndig gemacht , , - aen
schlisse sind in genügendem Maße eingcgangcn , b
ivohl die LiquidationSkaffe au , Grünt » öes » cncn
Knrsstnrzes am 7 , Nov . gczwnnacn ' ein wird wc ' '
icrc Nachfch ' isse zn vcrlangcn , wird i » ^ brscnkrciscn
zunächst augcnonimcn , daß sich gröiur, . ^ chuurig -
feiten ebensowenig wie bisher ergeben werden .

Die Willqs -^ oerlaiid ÄIvtor Co . in Berlin . Die
Williis - Lverland Motor Eroßley '̂ ld . in London , dl -
curopäiichc Zentralverireriing der bekaimten anicrita -
„ ifchcu AiltöniobilfirM WiHs - O0crsnnd Moto » t>»„
gil ' i l' ckannt , dap sie iu ' itii in Berliir dem nächst zu
errichtende » Montagewerkstätten den Winpoci - » >" >
Willys ^» n nglit - Wagc u . ufamincNstellen n ' ird , « >c
wir Nören , beabsichtigt die Gesellschaft , auch >n .->» ! -
werpcu und Skani >tiiavicn Moniagcwcrke zu crossncn .

Schultheis , - Paftenhoser - Konzern . In dcr Sitzung
des Präsidiunis der I/iteressengeineinschait ^ stivcrke -
Zchnlthciß - Patzcnhoser bcrichtetc der Bvrstand , wie
initgclcilt wird , iibcr dic >.' age der verschiedenen Gc -
schasiszwciac dcs Konzerns , die als g u n st i g vczetiy -
uct wurdc . Er trug serncr Pläne vor , ^ >c a » > c i n c
weitere 3 » s a in in e n s a s s n n g v o r l, a n d c -
n c r ll n l c i n c h »i n n g c n abzielen , nisbciondcrc
dic Absichi , dic sqlcsischcn « raucrciinierclicn dcr i. lt -
wcrkc ans dic Sch » ltheitz -Paye >lhofer -Brauere >
ni ' crtragcn . Im ^ usanini - nhang damit wurde die in
lcizter Zeit wicdcrholt erörterte >>>ragc bcivrochcn ,
eine K a p i t a l e r b ö l, u » g vorznnc ^ ncn , dic übcr
das zur Ucbernahme der schlcsischcn Braucrcien >.
forderliche Maß hinausgeht , jedoch beschlossen , davon
- urzcii abzusehen . Der Gelnei » scha,tsaussch »lß und
die Aussichisrätc dcr bcidc » Gcscllschaiien wcrdcn « >-»
den 30 . November zu 2itziut (lcti cinbcru >ci>. in biniU
dic bis dabin fertigzustellenden Abschliihe sur 1,
und der Plan der ^ usaminensassiing der « ranerete »
vorgelegt werden soll .

Deutsche Nähmaschineujabrik »ou Jos . Wcrtheim
A .- G , i » Franksurt a , M . Tic G .B . dieicr Gesell -
schast (Kapital Rm , I Mill . » soll über einenI u t cr -
c j senge in cinschastsvcrtrag Beschlnk s>' , -

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabrik A .-G .
in Haspe . Tie a .o. G .B . acuehmigte c .nst mmig den
Verschmelznngövertrag mit der ^ a ch t leb t. n
für Bcrgvan und chemische Indnstrie Köln , wonach
sür !c 35M Rin . Harkort -Aktic » mit Dividendenschei
„ ei , sür 1927/26 je 500 Rm . Gachtlebcn -Aktien mit
T ividcndcnberechtigung vom 1. 3 - » unr 1928 ab gc-
roäfirt werden . Ferner beschloß die ^ «.rlammlnna ,
dic noch in , Umlauf befindlichen t SM 800 Rn >,Genuh -
fchcinc einzuziehen und gegen Stammaktien >»>
chcn Nennwert umzutauschen . Hierzu werden dic
der Gcsellschasi zur Bcrsligung stchenden Borrats ,
aktien . Verwendung sindcn . Der Vorsitzende des . l « s-
iichtsrais gab ei » Bild » ber die Entwicklung der Ge -
icllfchast » nd betonte , daß der Verlust des Gold -
bergwcrkcs in Siebenbürgen , als ,> olge des verlöre -
ncn « rieaes und dcr seit 1924/25 immer starker ein¬
setzende Konkurrenzkampf im In - und Ausland die
Rentabilität dcr Werke immer ickiwicriger gc , altet
habe . Ans diesem Grund habe man dcn Vcrschmcl -
znngsantrag mit Sachtlebc » vorgeschlagen .

Abschlüsse . Baiivener Brauerei »nd Mälzerei A -G -,
wieder 14 Proz , Dividende . — Peninger Maschinen -
sabrik und Eisengießerei A, - G . in Pcnig 14) Proz .
Dividende , — Brauerei E , W , Naiimaun A .-G . in
Leipzig voraussichtlich wieder 8 Proz . Stamm -,
Proz Vorzugsdividende Lit . ö » nd <> Proz . ^?urz » gs -
dioidende Lit . - Bardinct A. -G, . Bcrlin . wieder
dividendcnlos . - Trachcnbcrger Zuckcrsicdcre . . ..
Trachenbcrg , 79 872 Rm , Berlust , dcr der Reserve
cntnomn « ii werden soll . — ^ iärkczuckersabrik vorm .
i> A Äohlinann wieder ^ Proz . Dividende . i. rslc
,qiilmbachcr Akiicn -Export -Bicrbraucrel in Dresden
wieder 12 Proz , Dividende ,

Zahlungsschwierigkeiten . Das ^ Eis e nm elf
,X r ou z F o r st er in A » g s bürg ist mit Rm .
200 000 in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Der be-
vorstehende Glänbigcraiisgleich ist «0 Prozent , wovon
35 Prozent in bar » ud 25 Prozent in zwei Raten ans -
gezahlt werden .

Konkurs . Ucber die B c r , K o n s e r v c n s a b r > -
k c ii » ton , » » d Joses Seid - l A .-G . in i^ in -
thcn bci Mainz , dic i , B . zur Bc,eit,g » na der Untcr -
vilanz eine Kapitalherabsetznug von Rm , «00 »00 aus
Rm . 313 900 vornahm , wurde der Konkurs eröffnet .

Aus Baden
Der Konkurs Himmclsbach . Dem Bericht über

die Gläubigerverfammluilg der Gebr . Himmels -
Vach A .-G . in Frciburg tragen mir noch folgende
Einzelheiten nach , die in der Bcautivortung eini -
ger von R . -A . Pfefferle eingebrachten Fragen
zur Sprache kamen :

'
In den letzten Jahren seien sur P r o z e ß k o st e n

Rm , 1,0 Mill , ausgegeben (bei einem Aktienkapital
von Rm . 9 Mill, ) , in erster Linie für Konferenzen ,
Gutachten usw, , in zweiter Linie erst sür Gerichts -
und Anwaltskosten . Zu der -vrage , ob eine Neber -
fchiildiing dcs Unternehmens schon lang vor der Ge «
schäftsailfsicht vorlag , wics der Konkursverwalter Dr .
Waller darauf hin . daft die Lage dcr vielköpfigen Di -
rektion um die Jahreswende beim Mangel einer zen -
traten Leitung nicht übersichtlich erschien . Nicht be -
sriedigend geklärt wurde die ,> rage , ob „eine leitende
Persönlichkeit " in dem Bewnsitsein , daß unter be -
stimmten Voraussetzungen , vielleicht durch ungünstig
endende Prozesse , ihr Geld in Gefahr sei , dieses Geld
in letzter Zeit zurückzog , während kleine Sparer noch
Groschen cnzahltcn . Ein nicht zu der Familie Him -
Melsbach gehöriger Direktor hatte seit Jahrzehnten
in dcr B e t r i e b s s p a r k a i s e etwa 240 000 bis
250 000 Mark stehen . Dieser Betrag wurde 1924 mit
100 Prozent aufgewertet . Der Direktor hatte bis
Herbst 1926 etwa 80 000 Mark erhoben , der Rest sei
bald daraus auf die Herren Himmelsbach sür von
diesen übernommene Aktien überschrieben worden .
„Diese neuen Geldbesitzer hätten dcn Betrag in dcn
Monaten Januar » nd Februar 1927 erhoben, " D i e
Zulässigkeit dieser Handlung erschien
dcr Versammlung zweifelhaft .

Konkurs . Karl Gemeinder , Mechaniker in PsUl¬
lendorf . Anmeldefrist 5. Januar 1928, Prüfuiigs -
iermin 5. Februar .

Märkte
Karlsruher Börse , Das Bezirksamt Karlsruhe hat

auf Antrag der Handelskammer Karlsruhe die Herren
Kausmann Engen Banmann und Kaufmann Wil¬
helm Elsasscr , beide in Karlsruhe , als Hau -
d e l s in ä k l c r an der Karlsruher Börse verpflich¬
te ! .

Berlin , 8. November . A in t l i ch c Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
nnd Roggcnuichl je 100 Kg . ) ,

Märkisck >cr Weizen 239— 242, Tezembcr 269,75— 270,
März 272 , Mai 278,5» . Märkischer Roggen 232—23»,
Dezember 247,5(1—247,75 , März 251,50—252, Mai
255,50 . Sommergerste 220— 203 . Märkischer Hafer
195—2U7, Dezember —, März 224,50 , Mai — . Mais ,
loko Berlin 192— 194 .

Weizenmehl 31 — 34,25 , Roggcnmehl 31,50—33,25 ,
Welzenklelc 14,50— 14,75, Roggenkleie 14,75— 15 .

Raps 835—845.
,vür loo Kg . in Mark ab Abladcstationcn : Viktoria -

erbseii 52—57, kleine Speifecrbsen 33—37, Futter -
crbscu 22—24 , Peluschke » 21 — 22, Ackcrdvhncn 22— 23,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 13,75— 14,50 , gelbe Lu¬
pinen 14,75— 15,50 , Rapskuchen 15,90 — 16,20 , Leinkuchen
22,20— 22,40 , Trockenschnitzel , prompt 10,70— 10,80,
Soja 20— 20,30, Kartofselflockcn 22,73— 23 .

Nichtamtliche Rauhfulternoticrunge » ab Sialiou per
100 Kg, : Weizen - und Roggcnstroh , drahtgepreßt 1,00
bis 1,40 , Haferstroh , drabtgeprcßt 0,8 .̂ —1.00, Roggen
und Wcizcnstroh , b . ndfadengepreftt 0.80— 1.00, gebün¬
deltes Roggenlanastrob 1,SO— 1.65 , Heu , gutes 2.5» bis
2.90, Heu , liandelsiibltch 1.70—2.20, Kl cellc » 3 .20—3.70.

<' äi »bnracr Warenmärkte vom 8, Nov , Ans -
l a n d Jü « tft i : ieiifieiu stetig . Die Nmlätzc halten
» ch in ruhigen Bahucn , Tschechische Kristalle Feinkoiu
vromoic Warc 14/4 ',-j sti, . dito vcr November 14 -3^< sh ,
— Kaffee : Ter Hamburger Terminmarkt liegt
schwach. Brasilofferten lauien teils unverändert , teils
bis (i Pen «« niedriger . Das Lokogeschäft liegt ruhig bei
lcich! nachgebenden Preisen .

'
Pcrls 1,11— 1.21 , Toczial

1,00—1,09. Extra Primc 1,07—1,18 . Primc 1,03— 1,07,
Santes Slivcrio 0,90— 1,03 , Good » 0,«6—«,99. Regu -
lars 0,91—0,9(1, Rio Kafsec 0,60—0,79 , Bikioria Kaffee
0,64—0,71 , Sul de MinaL 0,74—0^ 4, gewaschener <jcii -
tralamerikanisckier Kaffee : Salvador 1,15—l,50 . Guatc -
mala 1,20— 1.70. Coftarica 1 .40—2,10 . Maragoglivc 1,80
bis 2,10 . Prcifc nnvcrzollt » er ' j Kilo , gewaschene Kaf¬
fees ver 50 Kilo , — Schmal z : Tcndcnz ftctig . Amc -
rikan , Steamlard 30 .50 Dollar , Pirelavd in Ticrces div .
Stand marken 32,25—32,75 Dollar . Firkins ic
50 Kilo netto 0,25 Dollar teurer , in Kisten ju 25 Kilo
netto % Toll , teurer . Ha möge . Schmalz in Dritteltonnen
Marke Kreuz 86,25 Dollar — Reis : Tendenz ruhig ,
Di « llmfatztätigkcit liält fich in cngiten Grenzen bei
uuoerändcrien Preisen , Bnrmareis loko 14/9 fh „ dito
vcr November 14 <9 sb „ Valencia 00» loko 17/9 ih „
Siamreis MO loko 20/— sh, , Bruchreis A I loko 12/9 fh, ,
dito per November 12/9 PalnareiS 000 loko 20/—
fh, , Moutmein 000 loko 19/6 fh ., dito vcr November
19/6 fh . . Bassin loko 15/7 '. - fh. bis 16/9 sh . Fancn Blne -
role ll .00 Dollar eis . Sc cenings faa bis chois 5,85 bis
6,15 Dollar eis , Preis unverzollt per 50 Kilo . — Ka¬
kao : Tendenz lustlos , Aecva Neuernte ist au » zweiter
Hand billiger angeboten , die Käufer sind jedoch zurück -
haltend , Aecra Neuernte schwimmend BS/— bis 67/9
fh , ,> iir Ztovenricrabladung find Gebote ^ ei <!« /S fh,
gesucht . Siiverior Bahia per November und Dezember
88/ — sh, . Kurant Piachata per Zloveniber,Dezember
71/ — sh, , Snocrior Eooea Arriba ver November/De -
zember 73/6 i!» — Hülsenfrüchte : Tendenz fest
bei guten Umsätzen in allen Artikeln , Tic Preis « be -
wegen sich « her nach oben , Viktoriaerbsen 66—74 . grüne
Erbsen 25—50, grüne Erbqen Handoerlesen 66— 74 , kleine
Erbfen 4<i— 52, Futtererbsen 27—36. Tellerlinsen 72—80,
mittlere Linsen 55—60 , kleinere Linsen 30—46 . weihe
Speiiebohneii 45—06 . Preise in Rm . per 100 Kilo
waggonfrei Hamburg ,

Bom Tabakmarkt . Nachdem dic trockeuc Witterung
die unterm Dach befindlichen Gewächfe stark aus¬
gelaugt hatte , wurden anS ) in den Spättabakorten die
Sandblätter abgehängt . Ausgesprochen hochsarbige
Warc befindet fich in dcr Minderheit , und das Bor -
kommen kranker Blätter zwingt zu vorsichtigem Ein -
kauf . Jüngst wurde auch mit dem Abhängen des
Friihtabaks vom Dach begonnen , nachdem cr Dach -
reife erlangte : zum Teil ist er bereits gebündelt .
Bci dcr jüngsten Vcrkanfssitzung des Landcsvcrban -
dcS bancrischcr Tabakbanvcrcinc belies sich der Absatz
ans rund 12 000 Zentner . Sandblatt für Zigarren -
zwecke bewcrtctc man dabci mit etwa 67,50—73 . U
je Zentner , während die Erlöse für Sandblatt aus
den Schneldegnlgebictcn dcr Pfalz zwischen etwa 70
und 88 . U je 50 Kg . schwankten . Einzelne Crtc , die
bci dcm Verkauf nicht abgaben , suchen die Ware nun
am offenen Markte unterzubringen . In Bade » hat
in dcr Karlsruher Gegend cinc Anzahl von Tabak -
bauvereinen Saudblatt zu i^ rundpreisen von etwa
67 bis 7» . U. und zn Höchstpreisen von etwa 80,50 bis
90 ,M je Zentner , je nach Qualität , abgegeben . Wie
verlautet , planen würltembcrgischc Pslanzer die Ab -
Haltung cincr Einschribung von Tabak sür Endc
d , M . in Bietigheim a . d . Enz , bei der rund 1600
Zentner dachrciscn Tabaks zum Verkauf gelangen
solle » . Beim Einkauf von Tabak 1927 er Ernte konnte
man auch weiter Bcvorziignng von Schncidcgut be -
» dachten gegenüber Zigarrengnt , woraus sich auch dt «
höhere Bewertung dcr für Ranchtabakzwecke gecigne -

ten Warc erklärt , Ueber die Preisbildung bei
den abgehängten Früh -Haupttabakcn hat man bis
jetzt noch keinen rechten Anhaltspunkt .

Altes Pfälzer Schneidcgnt blieb auf der ganzen
Linie stark begehrt, ' die Preise für schönsarbige Ware
konnten sogar etwas anziehen . Für kleinere Posten
1925 er nnd 1926 cr Ware wurden Über 90 M hinauö -
gchendc Sätze verlangt : sür geringere Ware lauteten
die Forderungen aus etwa 80— 88 . k je 50 Kg . Von
farbigem feinrippigem Saiidblatt der 1926 er Pfälzer
Ernte wurden kürzlich etwa 120— 128 M, je Zentcr ,
verpackte Ware , gefordert .

Bom Tabakinarkt . Im Rathanse in S ch w e tz i n -
g c n wnrdc beute das Sandblatt verwogen . Man
schätzt den Ertrag für Schwetzingen aus etwa 130
Zcnincr , durchweg schr fcinc Qualität . Man bezahlte
45—4X1 . U. Ostcrshcini , Plankstadt nnd Eppelheim
haben bekanntlich durch Hagelschlag schwer gelitten ,
besonder » der letztere Qrt , in dem die Tabakcrnte
völlig vernichtet ist.

d . Aus dcm pfälzischen Weinbaugebiet , 7. Noobr .
Mit dcn Üblichen Herbstfeiern haben nunmehr auch
alle Großgütcr den Wcinhcrbst bccndet . Bon den
sogcnanntcn Bachnsscicr » war in dicsem Herbst wem -
ger z» sehen , ivas auf den anläßlich dcs Deutschen
Weinbaukongresses in Bad Dürkheim stattgefunden «»
großen Winzerzug der ganzen Haardt zurückzuführen
ist . Mit dein Ergebnis des Weibherbstes
war man s o iv o h l bezüglich der M « n g «
als dcr Gute zufricdcn , da bci Anslescn
bis 16» , bci Trockcnbcerauslescn sogar bis 180 Grad
nach Oechsle erreicht wurden . Das Geschäft im Wein -
Handel kann zurzeit als mittelmäßig bezeichnet wer -
den , doch ist besonders nach Rotweinen lebhafte Nach -
frage . Die Prcifc behaupten durchweg ihre Höhe .
Verkäufe kamen zustande in 1927 er Portngicferwei -
ncn in Bad Dürkheim zu 850 M , in Ellerstadt , gez .
zn 650 , 670 , 680 , 700 Jt , natur zu 780, 800 , 810 -H,
Portugiescr , Wcißkcltcrnng zu 800 .H , in Kirchhcim
zn 800 . U, in Bobcnhcim zn 600 . H . 1927 cr Weiß¬
weine in Bad Dürkheim , gez , zu 1250, 130V M , natur
z » 1450, 1700, 1800 . H, Iii Ellerstadt , natur zu 1800,
1850 M , gcz , zu 900, 1080 .M, in Bockenheim zu 800
bis 1109 . H, in Wachcnheim zu 1500, 1600, 1700 M .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . November ,
S ch l ii ß k n r s : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 23,32 Dollareents
per engl , Pfuud ,

Magdeburger Zucker -Notieruug vom 8 . November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25,50—26 , No -
vcmbcr --Dezember 26, Dezember 25,75 , Januar -April
26,80 . Tendenz rnhig .

Hamburger Zuckertermiu - Notierungen vom 8. Nov .
November 14,50 B ., 14,00 Dezember 14,80 B ,
14,20 G . ; Januar —März 14,70 B, , 14,50 © . ; Januar
.14,45 B , 14,85 G, : Februar 14,60 B „ 14,4,5 14,75
l>cz . : Aprit 14,90 B „ 14,70 Mai 14,95 B ., 14,90 G . :
Juni 15,00 B „ .14,90 © . ; Juli 15,00 B . . 14,95 G . :
August 15,05 B, . 15,00 G . : Scptembcr 15,00 B, , 14,80
G, : Qktobcr 15,00 B ., 14,80 G . Tendenz stetig .

Biehmarkt in Larlsrnh « am 7 . Nov . «Amtlicher
Berich !, > Zufuhr : Ochse » <87 Stück ) : a ) junge 55—57,
allere 54—56 , )j | sungc 58—54, älter « 51 —53, c ) 49—51 ,
dl 48—49 ; Bullen <41 Stück . : a ) 52—58 , 61 51 —52 ,
c ) nO—51 , dl 47—50 ; Kühe (23 Stück 1: a ) —, b ) 4i)— 47 ,
e ) 28 - 38 dl 18— 23 ; Färsen (95 Stück ) : a » 55—66,
bl 48—55 ; Kälber 143 Stück ) : al — , b ) 79—82, c ) 04
bis 79, d ) 60—64 , cl 57—60 ; Schwcinc ( 1349 Stuck ) :
al — , b ) 65—68 , Cl 64— 68, d ) 62—04, e ) 61 —62 , f ) 55
bis 58 Rm . je Zcnincr Lcbendgcwicht . Beste Qnali -
tät übcr Notiz bezahlt , Tendenz dcs Marktes : Bei
Großvicl , gut , bei Schweinen außergewöhnlich lang -
fam bei Kälber » tuittelinäßig ,

Schwcinkmartt in Biibt am 7 . Nov . Ausgefahren
465 Ferkel und 40 Läuferschwciuc . Bcrkaust wurden
122 Ferkel und 28 Läuserschwciuc , Der niederste
Preis war für Ferkel 14, dcr mittlere 36 und der
höchste 42 M pro Paar , Für Läufer dcr niederste
Preis mit 65, der mittlere 90 nnd dcr höchste 120 . H
pro Paar .

Ferkelmarkt in Frciburg i . Br . am 5 , Nov . ES
ivncdcn zugeführt 070 Ferkel und 130 Läufer . Die
Preise waren pro itiirl : Ferkel 6 —18 . 11, Läuser 20
bis 80 . K. Verkehr lebhaft , Preis « gedrückt wcgcn
starker Zusuhr . Ucberständer 200 Stück .

Schlachtviehmarlt in Freiburg am 7 , Nov , Aus -
trieb 17 Ochsen , 3 Fairen , 14 Kühe , 13 Rinder , 78
Kälber und 388 Schwcinc . Die Schlachtvichprcis « bc -
lrngcn pro Psnnd Lebendgewicht : Ochsen : a ) 54—56,
b ) 50—52 , e ) 48—50 ; Farren : b) 5.1—52 ; Kühe und
Rinder : a ) 54— 56, b ) 50—52 , e ! 48—50, dl 36— 44 ,
e ) 28— 84 ; Kälber : c ) 76— 79, d ) 74 —76 ; Schweine :
c ) 72—74 , dl 70—72. Tendcnz schlcppcnd bei Groß¬
vieh , lebliast bci Kälbern nnd langsam bci Schweincn .
Ucbcrständcr bci Großvich nnd Schweinen .

al . Schweinemarkt in Kandel am 8 . Nut ) . Angefah¬
ren waren 34 Trieb nnd 203 Milchschwcine . Tcr
Preis für bcidc Gattungen betrug 20—80 ,4t . Der
Markt war sehr fchleppend und wurde nicht ansvcr -
kauft . Nächster Markt am 15. d . M .

Psorzhcimcr Edelmetallpreise bom 11 , Nov . (Mit -
geteilt von dcr Gold und Silberscheideanstalt Hei -
merle u , Mcule A .-G .) Ei » Kilo Feingold 2795 . ¥
Geld , 2815 , H Brics ; eilt Gramm Platin 8 .25 . 11 Geld ,
8 .60 M Brics ; cin Kilo Fcinsilber 78.90 .H Gcld ,
81 .40 . 11 Brics .

Berliner Mctallmarki vom 8 Noobr , Elektrolut
knpscr 128,50 , Origiiialhüttenalumulum MO , dito 00 %
214 , Reinnickel 340—850, Antimou -Regulus 91—90,
Silbcr - Barrcn 79—79,50 , Gold , per 10 Gramm 28 bis
28,20 , Platin , pcr Gramm 8—9 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 8 . Novbr .
November 120,50 B ., 119,25 G >; Dezember 119,50 bez .,
119,5» B „ 119,25 G . ; Januar 119,25 bez ., 119,50 B „
119,25 Februar 119,25 bcz „ 119,25 B „ 119,25 <*». :
März 119,25 bez . , 119,50 B „ 119,25 G . ; April 119,50
B . , 119,25 G . ; Mai 119,25 bez ., 119,25 B „ 119,25 (« . ;
Juni 119,50 119,25 G, ; Juli 119,50 B „ 119,25 G . .
Auanst 119 .25 B, , 119,25 G . ; Scptembcr 119,50 B, ,
119,

155 G . ; Oktober 119,50 B, , 119,25 G . Tcndcnz fest ,
— Blei : November 41,50 B, , 40,50 G, ; Dczcmbcr
41 B „ 40,75 G . ; Januar 41,25 B ., 40,75 G . : Februar
41,25 B ., 41 G, ; Marz 41,25 bez . . 41,25 B ., 41 G . ;
April 41,50 B, . 11,25 Mai 41,50 B, , 41,25 (« . ;
Juni 41,75 B . , 41,25 G . ; Juli 42 B . , 41,50 © . ; Auguft
41,25 B, , 41,50 G . ; Scptembcr 42,25 B, , 41,75 G . ;
Oktober 42, '?5 B „ 42 G . Tendcnz schwächer .

Dörfer

Frankfurt a . M 8 , Nov . Die an dcr gestrigen
Abendbörsc zum Schluß ciugetretcnc Stimmung
koniitc sich hcnte a » dcr Frankfurter Börse sast all -
gcmcin sorlsetzcn . Sehr beachtet wcrdcn dic Acußc -
rnngcii dcr sührenden Handelsprcssc , die sich fast all -
gemein gegen die unbegründete Nervosität
a m gestrigen s ch iv a r z « n M o n t a g wendet .
Es waren Kurserholungen zu verzeichnen ,denen sogar auch a n s l ä n d i s ch c K ä u f « an dcut -
schcn Börsen , so aus der Schweiz und Neu -
>1 o r k, wenn auch in geringem Ausmaß , folgten . Auch
sollen ans dcm Rhcin - und Nnhrrevicr auf die Aus¬
führungen cincs westdeutschen Blatte « über die un «
vcrantwortlichcn Gcrüchtc über den Stahlvcrcin grö -
ßcrc Käufe herbeigeführt worden sein . Stohlvereins -
akticn zogcn ans 100 plus W* an und behaupteten
diesen Kurs , Am Tcrminmarkt holten besonders die
gestern gedrückten Werte auf . So gewannen Waldhof
6,5 , Afchaffenburg 7,5, Siemens n . Halsk « 3, Schuckert
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2,36 , Holzmann 3,76 , GeSfürel 4, Licht tt . Kraft 4,50,
Scheiteanstalt 4, Bergmann 5, A .E .G . 8,50 , Farben 5,
Rhetnstahl 4,50, Riebeck 2,75 , Mansfelber 6, Mannes¬
mann 8,75 , Gelsenkirchen 3,75 , Metallbank 4 Prozent .
Variable Werte ruhig doch gleichzeitig etwas srcund -
licher . Freigabeaktien sind wieder stärker beachtet ,
aus unsere Mitteilung über günstige Aeutzerungen
amerikanischer Prominenten bezüglich der Freigabe .
Schiffahrtsaktie » durchweg 2 Prozent fester . Am Ren -
tenmarkt Türken um 0,5g bis kl.75 Prozent höher ge-
fragt , wahrscheinlich auf Hamburger Rechnung .

Der Börsenverlans unterlag leichten Schwan -
kungen . Schließlich setzte aber eine Beruhigung mit
behaupteten Kursen ein .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld kaum anznbrin -
gen und 6—5,50 Prozent , Monatsgeld bis Ende dieses
Jahres angeboten , 7,75—8,50 , Warenwechsel 7 % , Pri¬
vatdiskont 6 % Prozent .

Am Devisenmarkt liegt die Reichsmark in -
folge leichten Geldstandes sehr fest . Im übrigen sind
Devisen nur unwesentlich verändert .

Frankfurter Abendbiirse vom 8 . Nov . Die Abend -
börse war weiter freundlich und etwas
angeregt . Die verschiedentlich beobachteten Käuse
von Grohbankscite aus gaben auch der Spekulation
Veranlassung , sich wieder etwas stärker hervorznwa -
gen . Banken lagen durchweg Yt Prozent fester , nur
Danat etwas nachgebend . Montanwerk im Aus¬
matze bis zu Vi Prozent nach oben und unter ver -
ändert . Stahlverein konnten \ Yi Prozent anziehen .
Elektro « erte verschiedentlich bis 2 Prozent höher .
Farben im Verlauf 1,5 Prozent fester . — K Prozent .
Dt . Neichsanleihe v . 1027 87 , Tt . Reichs - Ablös . 50,
dito ohne Auslosung 10,95 , Commerz - und Privat -
bank 154 . Darmst . u . Nationalbank 204, Deutsche Bank
150,50 , Disconto -Bank 144, Dresdner Bank 145, Me -
tallb . it . Metallurg . 126.

Gelsenkirchen 183,75 , Harpener 173,25 , Mannesman »
Mi , Rhein . Braunkohlen 205,25 , Verein . Stahlwerke
108,50 . Hamb, -Amerika Pakets . 181 , Nordd . Lloyd 137,
A .E .G . 148 .50, Bergmann 178, Zement Heidelberg
128 , Daimler 03,50 , Elektr . Licht n . Kraft 182 , J .- G .
Farben 254,50 , Lahmeyer 151, Metallges . 173, Siemens
u . Halske 240, Siidd . Znckerfabr . 12« , Voigt u . Häsf -
ner 101, Wnnfi u . Frentag 133, Zellstoff Aschaffenburg
154 , Zellstoff Waldhos 240 , Gesfürel 254.

Verlin , 8 . Nov . Auf dem ermäßigten Kursniveau
fanden heute Rückkäufe und Deckungen der
Börsenspekulation statt . Die befürchteten
großen Zwa » gse ^ekutionen blieben aus , so daß die
Stimniung wesentlich ruhiger und die
Tendenz allgemein erholt war . Die Kurse
befestigten sich um 8—4 Prozent und vielfach , ins -
besondere in den gestern am schärfsten in Mitleiden -
schalt gezogenen Papieren , noch wesentlich stärker .
Die schon seit Monaten bestehenden Baissepositionen
eines holländischen Konsortiums wurden znm grüßten
Teil gestern eingedeckt , während angeblich die in
neuerer Zeit eingegangenen Baisie - Engagements der
gleichen Gruppe noch lausen sollen nnd von dieser
Seite heute weitere Deckungskäuse erfolgte » . Gleich -
zeitig lagen Kansausträge aus der Schweiz
und Neuyork vor . die jedoch zum Teil so niedrig
limitiert waren , daß sie zunächst nicht znr Aussüh -
rung gelangen konnten . Man beobachtete auch ver -
einzelt rheinische Firmen als Käufer , wobei auf die
beruhigenden Ausführungen einer westdeutschen Zei -
tung über die Lage bei den Bereinigten Stahlwerken
verwiesen wnrde .

Die Geldmarktlage blieb unverändert flüssig ,
soweit Tagesgeld in Frage steht . Der Satz lautete
auf 5— 7 Prozent . Das Angebot an Monatsgeldern
war dagegen vorsichtig lzirka 8— 9 % Prozent ) . Für
Warenwechsel mit Bankgiro nannte man einen Dis -
kont von zirka 7K Prozent .

Am Devisenmarkt zogen die ausländischen
Valuten an . Der Dollar befestigte sich in Berlin ans
4,1950 nnd das englische Pfnnd ans 20,48/ ^ . Die Ver -
schlechter » « !, der Mark soll in der Hauptsache darauf
zurückzuführen sein , daß ein Teil der ausgeliehenen
Devisen neuerdings zurückgewiesen wurde und auf
der anderen Seite seinerzeit per Termin abgegebene
Devisen jetzt zurückgekauft werden . Außerdem hatte
es den Anschein , als ob einzelne Großbanken , die
sich durch die Gcldvcrfteifung zu Devifenrealifationen
veranlaßt sahen , jetzt das Bestreben zur Wieder -
aussüllung ihrer Devisensonds zeigen .

Von den schweren Terminwerten erholten sich im
einzelnen bei Beginn der Börse Vereinigte Glanz -
stoss um 14 Prozent , Bemberg um 15 , Schultheiß

um 6,76 , Ostwerke um 6 Prozent . Elektrizitätswerte
um 6—8 Prozent , teilweise jedoch geringer , Zellstoff -
werte ebenfalls um 7—9 Prozent und J .- G . Farben -
induftrie mit 250,50 um 5,50 Prozent . Schiffahrts -
werte 1,50—3 Prozent freundlicher . Bankaktien ge-
teilt . Montanwerte befestigt , insbesondere Mannes -
mann plus 6,75 , Rheinstahl plus 6,50 , Verein . Stahl¬
werke plus 5% (100,25 ) . Von Maschinenfabriken
Ludwig Loewe plus 13 , Schubert u . Salzer plus 5
Prozent . Auch die Anleihemärkte setzten ihre Ab -
wärtsbewegung nicht fort .

Berliner Nachbörse vom 8 . Nov . <Eig . Drahtmeldg .)
Die Börse schloß im allgemein ?» gut behauptet . Ver -
einzelt konnten allerdings die Höchstkurse nicht gehal -
ten werden . Berger Tiesban 260, Schultheiß 371,
Bergmann 170,50 , Dcssauer Gas 156, Farbenindustrie
251,50 , Stahlverein 102,50, Rheinstahl 153,75 , Gesfürel
251,76 , Siemens 247,75 . Die Nachbörse brachte fast
keine Aenderungen mehr . Bergmann 171, Farben -
indnstrie 252.

Mannheim , 8. Nov . (Eist . Drahtmeldg . ) Nach den
gestrigen schweren Rückschlägen war die Börse heute
auf Deckungen der Spekulation etwas erholt .
Farbenaktien zogen auf 252 an . Fester lagen Zell -
stoss Waldhof mit 240. Am Kassamarkt war die Stim -
mung geteilt . Während Bank - , Brauerei - und Ver -
sicherungsaktien behauptet lagen , waren Industrie -
werte znm Teil noch rückgängig . Es notierten : Ba -
dische Bank 102, Rheinische Kreditbank 127, Süddeut¬
sche Disconto -Gesellschaft 130, Farbenindustrie 252,50 ,
Rhenania 56, Durlachcr Hof 150, Werger Worms 170,
Badische Assekuranz 205, Mannheimer Versicherung
128, Oberrheinische Versicherung 161, Scilindustrie
Wolfs 76, Enzingerwerke 54, Gebr . Fahr 49, Knorr
158, Mannheimer Gummi 35, Mez Söhne 68, N .S .U .
96, Nähkayser 54, Zementwerke Heidelberg 129, Rhein -
elektra 187, Süddeutsche Zucker 125, Wayß tt . Freytag
180, Westerogeln 153, Zellstoff Waldhof 240.

Devisen .
w Berlin . 8 . November

Buenos - Aires
Kanada 1 kanad
Ja Dan
Konstantinooel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay

Pes .
Doli .

1 Yen .
ltürk . Pf .

1 Pf .
1 DJ

1 Milreis
1 Peso

Amsterd .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüss .- AntwerD . 100 Belara
Danzig 100 OuTd .
Helsinefor » 100 tinn . M .
Italien
Jiieoslavien
Kopenhagen
Lissab -Oporto
Oslo
Paris
Prae
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Wien 100

100 Lira :
100 Dinar .

100 Kr . l
100 Escudo

100 Kr .
100 Fres .

100 Kr . l
100 Pres . I
100 Leva !
100 Pes .
100 Kr .

Schilling ,

IiieJIkurt
-

7. 11.
17 .85
4189
1938
2 .232 ;

20 .381
4 .18b
0 .501
4296

16875
5 .564

58335
öl .50

10 .541
22 .865

7-3/3
11219

20 .53
110 .41

1642
12 .40a

80 .70
3022
71 .31

112 .57
59 09
73 28

(i ^lfjkurf i ZiipctlJfcfc
8 11 . i . Hrd-' U.
1 .787 ! + 0 004
Mio ! i 8 :804
2 .233 : + O.Ol

20 .408 ( + 0 .04
O.OOf4191

0 .501
4306

16905
b .o64

- 8 .410
81 .60

10 .t47
2289
/ •383

112 .34
20 .58

11054
16 .45

12 .424
80 -820

3 .ü2 ^
71 .23

112 .72
5918
73 .37

+ 0 .002
+ 001
+ 0 42
+ 0 .02
+ 0 .14
+ 0 20
+ 0 04
+ 0 06
+ 002
+ 0 28
+ 0 05
+ 058
+ 0 .04
+ 0 04
+ 0 .20
+ 0 Ol
+ 018
+ 028

018
018Hildanest 100 000 Kr .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 8 . Nov . «Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . » Paris 20.36 'A , Berlin 123.67K , London 25.2555.Mailand 28 .81% , Brüssel 72 .80, Holland 209.25, Neu¬
york : Kabel 5.18 ™

, Scheck 6 .1855, Canada 5 .19 , Argen -
tinien 2 .21 , Madrid und Barcelona 88.05 , Oslo 136.80,
Kopenhagen 189.—, Stockholm 139 .50, Belgrad 9 .18,
Bukarest 3. 22 , Budapest 90.80, Wien 73.22% , Warschau
58.10, Prag 15 .37, Sofia 8.75 .

Unnouerie werte .
Karlsruhe . 8 . November

Mitgeteilt von Baer & Eienu . tfankgescb &lt . Karjsjum
Alles zirk :*

HLammerkirscti 40
Karlsr . Lebensversicher

Adler Kall . . . . . .Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali -Industrie . .• ) Q . = * « »ncht

155
60

Krügershaii
MonTnger Brauerei . .tiastatter Waggon . .
fciodi & Wienenberget
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck .

130
130
, G

Wetternachrtchtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Baden befindet sich seit Montag in der Mi -

schungszone zwischen der aus Nordwesten einge¬
brochenen . in den untersten Schichten lagernden
Kaltluft und der aus Süden entlang den Al -
pen aufgleitenden Warmluft , die von einem
kräftigen , vor der spanischen Küste liegenden
Wirbel herausgeholt wird . Wir hatten daher
im ganzen Lande fast anhaltenden , teilweise
sehr ergiebigen Regen . Auch gestern regnete es
noch vielfach . Auf der Rückseite des noch immer
über Skandinavien liegenden Tiefdruckgebietes
fließen weitere Massen Polarluft nach Mittel -
curopa , so daß sich die Wctteraussichten nicht ge-
ändert haben .

Wetteransstchtcn für Mittwoch : Anhaltend
kühl und zeitweise Regen . Hochschwarzwald
Schnee .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Donnerstag : Zunächst keine
wesentliche Aenderung .

© womenioi ® ntifef. <J nsld veoecxl . 9 «rontia # cedtclh
» Schnee Klauseln , s nede » K Gewittcr .(g )Windstille. *0 ^ sehr

« icntc » Os» « »55>aee Q sturmiscne » lordwest
oic nieoen mit dem Winde. Pie c; iden Stationen stenenden Zah¬
len geben die Temperatur an. Die Linien verbinden Ort* mit aicithc »
%oi neercintveau urcgcrcchattenluttdrui *

Badische Meldungen

.5 |

P
l

Xenmcratut
oC iüiitt a

&
Hode
über
NN Ii

„ 1
if 5

n Ii Rick,
tuno 8

| s

1

iCuntgitul)' 588 755 6 8 9 3 schwachNebel - -
tarUrulir 120 «55 6 6 14 5 SM lc cht Reg — -
öasen 213 7j5 .8 6 15 5 SW leicht Reg . - -
st Manen 780 — — — —

1292 ''28 .6 1 4 0 SW frisch bed — -
öaDemrcl 42(1 - — - — - - -

Auherbadische Meldungen

iiugivive »»
Berlin ,

tamburg
. .

pivbergen
« tockliolm
Skndenes
.ffovenhagen
Crondon

«London )
B rüssel . . .
Paris

}ettf
vugano
Genua .
Benedig
Rom . .
Madrid .
Wien
Budapest
Warschau

522.0
7514
750.7
750.3
. 43.8
74K.0
747 .0
752 8

758 .9
757 .U
754 8
7 -.7 7
658 .2
75 ".3
768 7

755 4
755 3
753 2

- 4
7
5

- 14
- 1

2
5

- 2

4
8

13
12
15
12
18

7
12
8

SO
SW
SW

?!
NO
W
Ä>

SO

SO

SW
NVf

NW
SO

« f
SW
NW

• ) Lnstdrixl ertlich .

Rheinwasserftand .
8 November

Waldsli « « .
Sihuiterinsel .
Kelil . .
Maxau . .

steik
mäßig
mama

letchi
leicht

schwach
schwach

teicht

schwach
ictdii
leicht
leicht

mätzig
ie cht

schwach

leicht
teicht
mäßig

bedeckt
veoeckt
Nebel
i' aivbed .
Schnee
Reaen
halbbed .
Nebel .

bedeckt
bedeckt
beiieckl
bedeckt
bedeckt
Regen
veoeckt

bedeckt
wolkig
Regen

'Blattnficiti »

7 November
8 .18 m 2.15 m
11.75 m Obllm
2. 16 m 2 05 m
8.88 in 3.84 ffl
— tn mittags 12 Uhr . 3.80 ffl
— m abends i Uhr . 3 8l > m

? 60 2 61 w

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Uebergangszeit vom Herbst mm Winter wird

von schwächlichen un >d alten Personen mit Recht ge furch'
tet . Sie fordert die meisten Opfer im Fahre . Wer au «
Gesunde müssen sich in dieser Zeit in acht nehmen , ii®
vor Erkältung ichüben . Reichliche Feitzusuhr wird hier »
bei neben zweckmäßiger Kleidung gute Tienste tun , denn
Fett wärmt den Körper . Daß bei höherem KettScdars
im Haushalt das Budget nicht überschritten nnd trov «
dem der verwöhnteste Gaumen befriedigt wirb , dafür
sor« t die bekannte Feinkoftmargarine „Blauband fris«
gekirnt " . Sie ist mit der Zeit ein unentbehrlich ^
Bolksnahrunas mittel geworden und ist nicht n« r
äußerst schmackhaft , n-ahrhast und ergiebig , sondern auÄ
billig . Tie Hausfrauen können deshalb die Ernährung
ihrer Schudbefohlenen . wenn die Jahreszeit es ersor »
d«rt . ohne allzu v :el Mehrkosten entsprechend verbessern .

Eine überraschend « und zugleich erfreuliche Neuigkeit
war es , als Vieler vor 85 Jahren im „Karlsruher
Tagblatt " bekannt gab , daß er in seinem Geschäfte eint
Puppenklinik eingerichtet habe und diese dxr lei '
deuöen Pnvpenwelt empfehle . Der Grundsatz : „ solid«
Arbeit und gute Qualität " brachte eine große und dank «
bare Kundschaft . Ein Beweis dieser Solidität liegt scĥ n
darin , daß viel « MAter seit Jahren die Bieler - PuP «
pen , mit denen sie selbst in ihrer Kindheit gespielt
haben , in die Bielersche Puppenklinik bringen und hier »
durch nicht unbedeulende Ersparnisse erzielen . Kein
Wunder , daß sich die Klinik sehr schnell in weiten Krei -
sen einführte und längst als erste u » d leistungsfähigste
Puvpen - Klinik bekant ist. An fertigen Puppen findet
man in 'dem reichhaltigen Lager aller Arten und Grö -
ßen von einfachen und seinen Ausführungen . Auch in
Ersatzteilen wirb die reichste Auswahl geboten , wie :
Köps « . Perücken , Glieder , Schnhe , Strümpfe , Anzüge
usw . Bereitwillige Erteilung von Rat und Auskunft
bezüglich aller Pupvensorgen ,

Mühelos kann mau den crgiebigen Mischungen vou
Tee <„ Marke Teekanne " ) die gewünschte Stärke geben ,
kann leicht verhüten , daß dieses erfrischende Getränk
durch »u langes Ziehen bitter , durch Abgießen in eine
Servierkanne lau wird , wenn man sich als Verbraucher
dieses Tees die „Komplett » " - Teekanne kostenlos ver «
schafft . (Siehe die Anzeige .)

Pfcrdezucht -Loiicri «. Heute begann der Ankauf der
in der 2. Lotterie der Mittelbadtschen Pserdezuchtgenos -
senschasten zur Verlosung kommenden 25 Pferde und
Fohlen Di « Ziehung findet schon am 15 . November
statt .

Franhfmicr Kursbcridif .
Dontsche Staatspapiere
AblAsunKSBChd 49 84 50 -—
dto oh . Anal -R. 12 -06 10 80

Pfandbrlete
Plälz .Hyp .Wüb 8 -
Ehein .. ,. 11 .50

Fremde Werte
üÔ Eumin . laoa 6 . - —
60/Oßos u . Herz . — 36 -—
6 ";0 Mexik . am .

innere (Süb .^ —. — —
Sachwerte

6% Bad . Kolbe
6°/nHeB3,Bnian —
6»/„ Fr . Kalianl
6°/oPr .Rogg .Aji 9, _ —
6»/o Sich .Braun ,
4°/0<!to . Brauük . —
e% dto. Braunk — .—

7. lt .
36 36

L)ie tv
5,11 .
36 -25

11 . - 1125

^ /'oMexitt.kont
&usB (Gold) .

3°/o Mexikaner
konv . Innere

*'/| °/{>Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 o/o Tllrk .v .l 'Jll
t '/t% Anat . 8 . 1,
♦Vj^ oAnat . S .II
Bapuadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonlk -Monas.
5»/0Tohuantepeo

ab 1914 17 .75
Verstchemngs -A ktlen

Erat . An . Vers. 151 . — 15050
FrankopijfVerB 9o - - 95 .—

Transportwerte

urge verstellen »ich in Prozent ,
7. 11. 8 11.

BalUm.a .ObloR — . — 97 . —

. . . suu
Lloyd 40 139 -75 130 -50

130 .25 136 -50

Banken
AU.D . Kredit . Jü 1312
Bad . Bank . 10 169 - 15

13-50
19. -

L/armst . Bk . IOC 199 — 198 —
Dtscb . Bank IOC. 148 - 148 -
Disconto -G . 150 141 .— 14150Dresd . Bank 80 140 . — 142 50
Metall Bank 160 123 50126 -
Oeat . Creditanst 5 — 39 75
Rh . Creditb . 4i 126 .5" 126 50Reichabank 100 166 — 1668ndJ ) lsk -G . 101 136 _

Indnstrlewerte
Bochum .UuiliüO —. —
Buderua EU . 200 96 25 89 -—
Dsch .Ijttx .Bg700 — . —

Gelaenk . Bg . 700
Harpen ,Bg . 1000
KahAs^bersl .50
KaliSalz ^ it. 160
Kali Weater . 16n
KlOcknerw . 600
Mann. Röhr . 000
.Manul Bgb . 50
1'hOnix Bgb. 501,
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 80U
R,iebfickMon.400
Tellus Uergb . 2t
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120

166 -- 160 .-
140 50 147 --
198 - - 205 . -
151 - 155 . -
120 - 125 -

1485013525
93 90

5 .75

103
lii - 205 , .
164 50164 .60
14050 143 . -
110 . - 110 . -

96 — ICO 60
Adt Gebr . . 60 45 . — 42 -75
Adler & Opp. 250 160 . — 160 . —
Adlerwerke . 40 gz . - gz .50
A.E .G . . . . 60 143,24 142 75
Aach. Zeilit . 4(X>1J>Q-2o 1q2 6q

Uad . Weinh . 1(5
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 4(0
Bergmann . 200
Jem . Heidel . 900
Daimler Mot. €0
D.G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .fiO
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber ScSchi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gcbr 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

7. 11. 8. 11.

'fiz
164 50 172 —

128 - 127 25
88 - 9? 50

166 50175 . -
3650 35 .-

176 -^ 178 75

64 -— 65 --
230 -- 230 --

zlf - 250 50

90 ! - 9
6

.50
62 -25 66 50

7. 11. 8. 11.
Germ .Llnol . 100 223 - 226 50
UoldachmidtSOi 102 - 96 25
Gritzn,lisch .30ti 11 ? — llj —"
Urttn & BU(. 180 145 - 146 -

Hald & Neu 300 . — -— . 45 -—
Hanfw .Ffls9.-iOO 122 - 121 —
Hirsch Kupf . 150 98 . - 100 . -
Hoch-u .Tiefb .20 90 - 84 .-
HolzmannPh .80 145 . — 145 .50
Holxver .-lnd . 80 60 — 59 —

Inag Erlang . 20 98 .50 98 50
lungb .Gebr . 140 85 — 82 -50
Kamm .KaiB . 130 189 . — 188 -50
tvarlsr . Mach. 50 IB .— 17 .50
Kl . 8ch . & B . 80 123 .50 123 . —Knorr Heilb . 50 156 .—Kons . Braun 15 . .KrauSLokomÄ )

7. 11. 8 . 11.
Lahmeyer . löc 148 . — 147 . —
Lech . Augsb .250 112 . — 112 —
Leder . Spich . 60 — . — — . —
Llnoleumw . 120 —
Lud. Walzm . 500 — . — 115 —
Maink.Höch .140 116 25 113 50
Metalle . Krkf .60 l/ § - 173 50M0nusStamm3 (,
Mot . Oberur . 250 60 -50
Neck. Fahr * . 100 108 -75 93 -50
i 'eters Union 30 90 . — 99 -
Pfalz .N .Kaya .60 §2 - 51 -25
ßein .,G .fcSch.30 129 . - —
Rh .El .Mann . 100 146 .— 136 50dto . Vorz. 40 — — . —
Rhena . Aach . 50 68 . — — . —
RodbergDar . 60
ROder Darm . 120 135 .— 133 -—

7. 11. 8 11.
Rntgerawer . 160 75 .75 75 75
Sehn,Frank . 100 84 50 RT —
SchuckertEI .700 1 50 — 1 nfi —
Sehl . Bemeis 40 _ _
äiem .&Hals . 700 coq '

_ oao '
3üdd . MetaU 16. 129,7 : 124

'
50

Ubren .Furtw .40 —
Vo. & Hftff,St,26
Wayü JkFreyt.» — .— 130 50
Zell. Wid. St . 100 — 239 —

Variable
Benz Motor . «0 . _
Dsch.Petrol . 160 _
Groiik .Wartt . 2U
Dtsoh. Erdöl 400 113 .—

Berliner Kursbericht
Die K.tirse versteoeu .sien tu Prozent . - Dei nieurigste Nenn
betras eir .ei Geaellschait ist neben deren Namen angegeben

LiftichsbankdiscorJ 7 u»r . — üeichsbanklombardsatz Ö°<r..
Festveratinsliclie Werte 7. 11. 8. 11.

U
1290

612
9210
93 2o
uO -20

8 11.
12 -90 !

6 12 '

11 -60
87 50

650
36 50

8750

3m
- -- 2 70

5°/c L .-E . Kohle
fiOh Pr . Kali .
Goldanleihe .

% Kchspoat
Ablös Anl. I . .
AblOs . Anl. 11.
Ablös ĵ . • Anl. o.

Aus» -Recht
6% Relchsanl27
4u/o denutzgeb ."Ä,o Mexikaner

i Oest . fcjch. 14
Oest . Goldr

4% Oest . Kronr
4°/0 Türk adm .
4<>/ö T . Bagd . ö . J
4% Türk . v . 1906
1% T . Zoll 191)
4°/o T.40OF .Lose
4°/P Ung Goldr
4°/o Une . Kronr
5% TenuanteuWl.

Pfandbriefe
6°/0 Ben . Goiu . Ö31Ö 83 -25
8% Berlin Hyp. _ _

Goid Pf . S . o. 6 99 5g 99 -5Q
8°/o o .Kom .Gold 9576 9Ö -7o
80/0Frankf .Pfbr

bnk hm . :<

V/,, Pr . Bdkr . E .8
too/o Pr . Centr .

v .

92 50 92 -

10!

8°/n Goth . Grkr
Goid» !t .ff .A4

6°/0 do Abt . i
8°/nMannh .Stadl
8% Mein Upbk

Goidpf Em. b
8°/ftMitteld . Bod.

Rreu . Gpf. R .l
ö°/0 Neckar A.G
80/0Nordd . Grdk

Goidpf Em. 5
8®/0 NQrnb .Stadt
8% Pr . Bodenki .

QolUpL bm . 9

90 -50
95 -

9050
95 -

97 -60 97 50

97 -50
' 450

9710
9812

97 -50
75 -

9812

löd .Goldpfbr 107
t : : : ftf * % ? °

b012 Vdp .W 99 .40 99 .50
100/0 l' r.P(andbr

Goldhyp . E 40 103 — 103 —
«»/„ Preull Zentr

Stadtnch .R.8,1' 9850 9840
/0 MU' in xiyp.-
Goldpl . B.ü—4

s«
^ Kog^ .-ßtbk

e/>la do. E. 4 n . 6
S°/0 Sächs . Bod.-

Kredit ß , 5
a°lo Sttdd .Boden-

Kredit R. 5

lt :?l
99 -50

97 —

Qß
99 -10

97
10»/,, westd .Bod.

Kredit Em 6 103 50 102 -
6°/o iiogg .-Etbk .

762 760

Kisenbahn -Aktlen
A -G . r.Verk. ooo 136 — 140 . —
Hochbahn 5(to
SOü liitienb . 800
Baltimore
Luxemb P .U .B
Schantung
Canada -PacUie

87 -

96 75

650
971

86 -

97 -

5 .10

97 -75 —

97 öu 101
achittahrts - Aktten

iiapag . . 30o 1237a 129
Hamb Sfld 300 1/7 - 132 .25
Hansa 60 l9l — 19Ö —
Nord-Lloyd 40 132 -76 131 —
Verein Elbe 40 62 — 6612 •

tlank - Aktlon
Bkl . Brau -ln . 20 153 .— 158 —
Barm . B Vor. 20 123 — 124 50

Bay . H . n .Wb .20
B»rl Han .G 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb 1000
Dlsc -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
OeBt Credit .
Reichsbank 100
Rh Credltbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv

7. 11.
146 -
206—
153 -—
200—
150 —
102—
I4O —
14050
195 —

4012
166—
127 -50

L
17 37

- 1 ?

B r au e i*ei -Ak ti en
Enpelhard 800 178 — 175 —
SchOfTerh B.250 2^ 0 . - 300 -
^chnlteis - Pa. 20 zd3 — 362 -59

«nctuatrie - Aktien

Adlerh Glas 200
Adlwerke 40
Allg .EIek .G . 60
Ammendf . P . 60
Angl Oon.G . 100
Anna Stein . 300
Asch . Zellst . 800
AnffS.Nrb .M 200

Balcke Mascb.
Baron Walz . 14t»
Basalt A -G. 20
Bay Spiegele .00
J . t1 Rembg . 200
Berg Evekfu 400
Bertrer Tiefb . 60
BI Anh M. 100
liergm E W . 200
Bl Kar! In 1000
Bl . Maschin IOC»
Bin ? NUmb 50
Gehr BöhlerlOO
Braun Brik 500
Bruch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

149 — 150 25
160 — 158 —
116 . - 113 —

83 -— L4
145 -— 14/37
201 -50 211 —

47 — 47 —
152 —

— •— 96 -

110 —
100 . - 100 —

85 — 85 —
o9 — 5825

40j . - 409 -

257 — 264 —
29 — 29 —

161 -50 170 -
06 -50 57 -̂ 5

10350 113 75

162 -60 162 —
27J - 2" 0 -
122 -50 122 —

7. 11. 8 11.'.rem . Besig . 2t 70 — 69 —
Jrem. Linol . 250 — . — . —'rem .Vulk . 100( 137 — 134 —
.. Wolika . i00( 159 - 164 -
tuderus . . 2tX 82 -50 86 25
{uschWagg . 80 78 -: 7625

..'apito & Kl. . .
Karl. Wass . 120
hm.Buckau300
. Hevden . 4<
. Gelsenk . 100<

.. Albert . 80
omp . Hisp .
onc . Chem . 40
ont . Cautch . 40

»aimler . .
)essauer Gas
sch .At.Tel . 15»
, Erdöl . . 40i

.. Gußstahl 6«
Jt . Linoleum
».Sehacntb . 5ü<
, Spiegelgl .10«'
, Ton u . St . Li
, Wolle . . 81
, Eisenhdig .
Maschin . 100

ônnersm . . 500
Jresd Gard . ö(
Düren Met. 100t
öürkopp . . 150
() vss .Eisenh .25<
)yn . Nobel 12«

8950 . 88 .50
11550118 -

108 - - 106 60
8A50 83 -50

114 — 108 —
609 - - 515 —

. RN . K °°

149 .75151 ^ 5

105 — 113 50
84 — 83 . -

225 - '̂ 25 -

63 75 63 —
131 - - 131 —

4j -50 45 7o
/ 2 . — 73 —
b9 — 6150

120 — 118 25
176 — 174 —

69 — 68 —
49 - 49 -

113 — 114 —

•Jintr . Brk . 60t 154 -50 - —
ilek . Liefer . 20C 141 -50 145 -87
„ Llchtu . Kr .6i 171 -50180 —

El . Bd . Woll . lOi- — . - - -—
Email Ullrich 60 — — 26 —
Enzingpr W . 10 : — — 52 -50
Erlaneerfiw .lOO 160 — 160 -—
Iischw . Bg, 600 — — 200 -
'•*ss stftink 701 127 — 129 —

j-'aberBleist .i4i. 59 — 56 -—
l .-G .Farb .In .lOO 244 .- — —
Feldm l'ap . «0 17 -j . - 17512
Kelt. & 0uill . 300 108 -50111 —
Fein .Tut . Sp . 100 - .— 106 -

1. U . 8. 11.
i rankonla . 10 — -— — . —
friedrichsh . 30 150 — 145 —

Frister . .6 100 — 100 —

37 — 37 —
128 -7513275

j - AI ?
^34 — 23 i—

37 — 57 -75
138 -- 132 50

95 — 98 .76
91 — 21 —

129 — 129 —
Uj — 11350' SÄ
1? 8 — 1 - 5 —
163 — 162 —

80 — 7912- — 26 —
165 .251/1 —

<;5 .— Ü5 . —

102
*
3 1CÖ

'
^

74
'
- 74 -

100 . - 99 50
137 .5C 138 -

/ 0 - - 68 -
162o 1660

142 . - 151 -50

33 - 33 -
67 -

Jlse Bergb . iiu* 194 — 194 -
Je8ericliAsph .4i —■■•— 14J -—
M. Jüdei & Co . e« 157 - 164 —
iunsh Gebr 14< 82 . — 80 50

fcLahia l'orz . 10*. — . — —
Kali Aschers . 50 1 43 .50 142 .50
Karlsr Mpch . Ö' —

»aggen .Eis .10c
ieb .&König 40t
jel8en .Bgw .40<
Jenschow . 40<
Jerm . Zern. 14
ierresh Glas40(
Tes .f . e . Unt . lOs

Girmes &C .lO
;ilocken8t . . 14
Jebr .Goedh . 15'
rh . Goldsch . 20i
Jothaer Wag . 6(
iörlitzWae :g .2(
freppin , W . 10

Gritzner . . 80
irün & Bilf. 18
Tuano-Werke

l̂acketh . Dr . 4
Halle Masch. 4
Hammer Sp . 20»
Han . Masch . 1&
[IarburgW .G .20
Harkort Bgw . 2i
Harpener 60c
Hartmann . 60".Heckmann80 (i
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 8*
Hirsch Kupf .15«
floesch Eis . 60>
Hoff m .Starker »
Hohenlohow .
Holzmann . SC
A.Horch & C.ia -
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20' . M. Hutsch . 8'

7 . 1| # 8. 11.
KlSeknerw 600 121 — 124 -50
Knorr . . . 60 — •— 1~
Köhlm .8tArk .60 85 -
Kolb&Schttl . lOO 172 . — 1
Koil .&.lourd200 — -— 7!
KOln-Neuess , 60 132
Kosth . Cell. 80 — — — —
Krau rs & Cle. 50 56 — 54 —
Kronpr .Met. 150 109 — 105 —
KyCfh Hütte 20 — — —

147 — 149 —Lahmeyer 150
Laurah Ott© 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
LOdensch. M. 60
Ulagdebg . M. 80
C. P Magirus 50
Mannesm . 600
Mansf.Rergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wh . Lin 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank 160
Miag . . . 20
Mix & GeneatlOO
Motor.Deutz 150
Mfllh .Bprgw 700
üeck .Kahrz. 100
Vieder .Kohl .HOO
Vordd Rtgt 600
„ WollkSmm 500
Nord . Kraft . 100
Nümb He?*

6
| ;

60
| |

87

- .- 3?0 5Ö

12 — 219 50
103 — l ^ Z ^

94 50 S4 —

118 — 116 -2-
41 7h 42 -50

128 25134 87
93 25 9712

9 60
q

9 50

96 -- 9550
12350123 —
12 . 1— 121 —
118 - - 122 —

ift = iÄ °°

100 -25 96 50
14 ^ - - 145 -bU
167 — 16 / -
141 50 145 50
1C8 — 1C9 -

Obersch .Ebf 60 78 — 73 -7 -<
,, Kokswerk .400 74 — 81 —
Oeking -St 500 — . — —
Orenstein . 200 110 ..— 112 50

PanzerA .-G . 200 69 — 69 - -
PhOn .Bergb 300 89 — 9 60
Jul . Pintech 500 ib3 -— 152 26
PittlWerkx . lÄ) 160 - 160 -

Rathg .Wag . 100
Ravens b 8p . 200
RelcheltMet .100
Rei8holzPap .l20
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100

Stahlw . 300

Rhenania ( ĥ . 20
Rheydt elekt . .
RIebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.K3ch .1000
Roddergrube400
Rosent . Porz .300
Rütgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . ThOringPorti . Zern. löO
Sachs .Wagg . 50
Sächs Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 6<
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl Zink . 100
Sehl Textil . 100
H Schneider 80
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Schuhf Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch 100
Stett Cham 800

Vulkan 12(
StOhr k Cie 260
StoewerNah 200
Stoib Zink 100
Stral 8pifllk .eo<
?vdd Zucker

7. 11.
7025

19 - 50
137 —ikz

66—
lÜF~87

8. 11.
68 . 75

75—

137—
m
140 .25

„ 3 -50

13650
J :

630 .
Io2 -50 I02 .oO

7750 77 —

105 -25105 —

182—

lP :=
i
165 -a .-

450
16—

116 -
70 —

100—

312 —
14J -12

62—
W .-
164 -

^750
ü4 —

116 —
72 75
96 50

3145C
14/50

146 —
238 —

70 —
14212
87 —
' 3—

132 —
2 —

16550
ir2050
1 ?0—

145 —
38 —
70 —

140 -25
81 . -

9i .
131 —

3 —
163 -
212—
12525

7. 11.
108—

8 . U.
10775Talel ^ lM .

recklenbWK — .— — —
Telefon BerünflO 68 — 6/ —
Terra A.-G . 80 32 50 3125
Thale Eisen . 200 — .— — ■
Thome , Fr 400 — .— _

~ TnTransradio 150 113 — 114 60
TtUll Floha200 88 — 91 -—

Union cb .Pr .15i 65 — 64 -—

124 . - 125 .-

148 -75 150 -
516 - c36 -

66 - 64 r ;
9 >.- t 1 75

184 - 180 -
99 - 95 -

767 A -

fi -8> 3125
525

fis

1 ^5 -
1192

12475
liO —

VarzlnerPap .81
V. Bl .Fr . Gum 4(/
V.Dsch .Nick30(
V.Glanz .Elb .80»
V. Mt. Haller22 (
V. Schf Bern . 4<
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen V0t
Viktoria -\Vk . 6(
VogelTel .-Dr.4"
Vogtl Masch. 40
. . Tüllfab 140

vor .Biel .Sp . 18«

Wand -Wk . ltx
Warst Grube 60
Weg Iin -Ru8fi4<
Weg KHUbn .llX
Werns Kam. 60
Westeregeln 16(
Wll .D . Hamm5(
Westf . Kupf. 10(
Wiek Zern 50(
Wiesl Ton 2a -
Wilhelmsh .E .4(i
Witten .Gutt. 200
Wittkop Tfb .l4(
R Wölk . . 80
Zeitz . Msch. 10t
Zellstoff -Ver. 60
Zellst .Wald . 10<
Zimmermsw 2«

Kolonial werte
utsoh .Ostafr . öt> 138 135 -^
Neu -Guinea .2« 775 .
Otavi -Minen 35 2 ? 3o ,v

Nichtamtliche \ oti <-" l,n * '

usoli .Petrol . l« 1 69 — &§ —
S1oman-Sa lpp f 80 . —

152 — t53 25

68 - AU

^ lll -s
47 .51 49 -

120 - 119 -ri
57 ? 8 50

147 - 144 | 0
1405 13950
2307c t30 -
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